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Die Klebungen des Keurlanbtenstandes
in Frankreich.

x . Paris , 12. Mai . (Privat .) Der Kriegsminister Berteaux hat
dem Präsidenten der Republik soeben den amtlichen Bericht über die
Uebungen des Beurlaubtenstandes im Jahre 1910 eingereicht. Es
wird daraus ersichtlich, daß 880 986 (weit mehr als bei uns ) Maun
der Reserve und der Territorial -Armer (Landwehr ) einberufen wur¬
den . Hiervon haben nur 80,35 Prozent wirklich geübt . 26 500 Mann
sind mit Rücksicht auf die Ueberschwemmungen befreit worden , die
anderen wurden als krank bei der Ankunft oder nach einigen Tagen
entlassen, trafen wegen Krankheit überhaupt nicht ein, erhielten Auf-
schub oder waren der Einbeorderung gar nicht gefolgt.

Mit dem Ergebnis der Uebungen ist man angeblich sehr zufrieden
gewesen . Im allgemeinen wurden die Leute schnell eingekleidet und
schon am Tage nach ihrem Eintreffen auf die Truppenübungsplätze
oder zu den im Manöver befindlichen Truppen abtransportiert . Bon
einer Wiederholung der Detailausbildung sah man ab , beschränkte
sich vielmehr nur auf das , was für den Krieg Wert hat , d . h . Marsch¬
leistungen, Gefechtsschießen , Felddienst , Uebungen in wechselndem Ge¬
lände , meist in Verbindung mit anderen Waffen .

Die für die erste Uebung einbeorderten Reservisten waren — dem
' kriegsministeriellen Bericht zufolge — nach sieben Tagen von den
aktiv dienenden Leuten in bezug auf Leistungen nicht zu unterschei¬
den . Nur 3 Prozent der Reservisten wurden während der Manöver
krank oder marode. ( ?) Von den 83 Infanterie -Truppenteilen , die

. aus zur zweiten Uebung einberufenen Reservisten gebildet wurden ,
haben 74 auf Truppenübungsplätzen geübt, wo die besten Ergebnisse

■in bezug auf Schulung erzielt worden find . Der Bericht bezeichnet es
aber als notwendig , diese Reserveverbände mit aktiven Cadres recht
reichlich auszustatten .

Auch mit den Landwehrformatione « ist man im allgemeinen zu¬
frieden gewesen . Beim XX . Korps haben zwei Landwehr -Regimenter
sogar an den Manövern teilgenommen . Der Kriegsminister hält es
jedoch für nötig , um die Verbände vollwertig zu machen , auf die
Schulung ihres Offizier - und Unteroffizierpersonals noch mehr Nach¬

druck zu legen und hat bestimmt, daß Landwehrunteroffiziere , die sich
in den ersten drei Tagen nach ihrer Einbeorderung als unfähig er¬
weisen , aus ihrem Dienstgrade entfernt werden sollen . Aktive Armee
und Einbeorderte zusammen ergeben für 1910 weit über 1 Million

.geschulter Leute, die unter den Waffen als Vorbereitung für den Krieg
;geübt wurden . _

Die Sozialdemokraten und die
Stuttgarter Gderdürgermeisterwahl .
— Karlsruhe , 18. Mai . Der sozialdemokratische „Volksfreund "

>nimmt heute in einem längeren Artikel zu dem Ausgang der Stutt¬
garter Oberbürgermeisterwahl Stellung , indem er von vornherein für
den Sieg des bürgerlichen Kandidaten das Auftreten des volkspartei¬
lichen Abgeordneten Liesching , dann aber auch die Haltung der eigenen
sozialdemokratischenParteiorgane im Reiche mit ihren radikalen Ar¬
tikeln verantwortlich macht , die von den bürgerlichen Parteien als
ganz besondere Wahlhülse benutzt worden seien . Er schildert dann den
Verlauf der gestrigen sozialdemokratischen Versammlung im Dinckel -

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Badischer Kunstverein Karlsruhe . Reu zugegangen : H . Brün -

>ner, Karlsruhe , „Winterlandschaft " und „Torweg im Elsaß"
. C . v .

Freyberg , Karlsruhe , „Im Rübenfeld ". H . Halliday , Berlin , „Kollek¬
tion "

. E . v . Hallavanya , München, „Lesende Frau " und „Stilleben ".
E . Hartmann , Elberfeld , „Vier Gemälde"

. M . Hesse, Karlsruhe ,
„Vier Stilleben "

. E . Jagerspacher , München, „Gefangener "
. K.

Kühn, München, „Mädchenakt" . A . Lemmer, Karlsruhe , „Morgen -
Imme "

. S . v . Leth, Dachau, „Kollektion"
. A . Martin , Karlsruhe ,'

„Blumenstrauß "
. H . Moest, Karlsruhe , „Damenbildnis "

. Prof . H .
Müller , Dachau, „Kollektion" (Rötelzeichnungen) . I . W . Schülein,
München, „Belgisches Seebad " und „Armeleuteviertel in Brügge ".

'I . Schult, München, „Hirtenmädchen"
. W . Stumpf , Wolfahrtshausen ,

.„Borfrühlingstag "
. W . Teutsch , München, „Schwestern"

. C . Vetter ,
München, „Am Paulanerplatz "

. A . v . Waldenburg , Eroßleipe , „Ita¬
lienische Landschaft". T . Wolter , Karlsruhe , „Am Fluß " .

— Selz (A. Rastatt ) , 13. Mai . Beim Fundamentgraben bei
. einem Neubau wurden in einer Tiefe von 1 % Meter 50 bis 60
römische Eejchützkugeln gefunden. Es bestätigt sich damit aufs neue,
daß hier eine stark befestigte römische Niederlassung bestand, die wohl

^bewehrt ihren Platz verteidigte . Diese Geschützkugeln wurden mit
' Wurfmaschinen gegen den Feind geschleudert.

— Freiburg , 13. Mai . Der berühmte Internist , Wirklicher Ge -
jheimrat Professor Dr . Christian Bäumler vollendet heute sein 75. Le¬
bensjahr . Sein Geburtsort ist Buchau in Oberftanken (Bayern ) .
Exz . Bäumler leitete von 1876—1909 als Nachfolger Kußmauls die
medizinische Universitätsklinik in Freiburg . Der Gelehrte gilt als
eine Autorität auf dem Gebiete der inneren Medizin . Gründliches ,
auf reicher Erfahrung begründetes Wissen erwarb ihm den bedeut¬
samen Ruf . Als Fachschriftsteller publizierte er sehr viele Abhand¬
lungen.

ck . Mannheim , 13. Mai . Zum Anlauf einer Reihe graphischer
Blätter , die aus der derzeitigen Meisterausstellung ausgewählt
worden find und Eigentum der städtischen Sammlung werden sollten,
hat Kommerzienrat Dr . Brosten 2000 Mark zur Verfügung gestellt.

— Hanau , 12. Mai . Heute früh verübte der Schauspieler Willy
Schneider, der längere Zeit am hiesigen Stadttheater als Regisieur
und erster Charakterkomiker tätig gewesen und für die Sommermonate

ackerschen Saale zu Stuttgart , welche statt des Sieges nun die Nieder¬
lage ihres Kandidaten vernahm . Da heißt es u . a . :

Genosse Dr . Lindemann , von jubelndem Beifall begrüßt , dankte
zunächst allen , die bei dieser Wahl mitgewirkt haben .

„Wir können mit dem Resultat wohl zufrieden sein . Einige hun¬
dert Stimmen mehr und der Sieg wäre an unsere Fahne geheftet
worden . Der Moment rechtfertigt einen kurzen Rückblick auf die
Wahl . Der Beschluß , einen eigenen Kandidaten aufzustellen, habe sich
als durchaus zweckmäßig erwiesen. Wir hatten glänzende Versamm¬
lungen mit Zuhörern ans Kreise«, an die wir sonst mit unser« Ideen
nicht herankommen. Der Kampf hat die bürgerlichen Wähler aus-
gerüttelt . Nicht um Personen , sondern um eine Sache wurde gekämpft.
Die Gründe unseres Mißerfolges wollte er nicht alle aufführen , aber
auf zwei Punkte von weittragender Bedeutung müsse er Hinweisen.
Wenn Lautenschlagtt jetzt gewählt sei, so verdanke er dies in erster
Linie dem Abg. Liesching , der gegen den Kandidaten seiner eigenen
Partei eine Erklärung -abgegeben habe ; es sei Sache der Volkspartei ,
sich darüber mit Herrn Liesching auseinanderzusetzen. Das Charak¬
teristische dieses Vorgangs sei, daß ein Abgeordneter der Volkspartei
einem Kandidaten in den Sattel geholfen habe, der getragen ist von
den Nationalliberalen , dem Zentrum und den Konfervattveu .

„Aber noch ein Punkt muß hervorgehoben werden ; wir find es
der Partei schuldig , darauf hinzuweisen. Womit haben in den letzten
Tagen die bürgerlichen Blätter gekämpft? Mit Auszügen aus Ar¬
tikeln des „Vorwärts "

, der „Leipziger Bolkszeitnng " und der „Reuen
Zeit ". Man kann taktisch gewiß verschiedener Meinung sein, aber
man darf den eigenen Genossen nicht bei einer solchen Aktion , wie sie
in Stuttgart vorgenommen wurde, in den Rücken fallen . Wenn wir
aus diesem Wahlkampf das als Frucht heimtragen , die Ansichten
anderer Genossen zu achten und Meinungsverschiedenheiten bis nach
dem Kampf zurücktreten lassen , dann war dieser Kampf und der Miß¬
erfolg nicht umsonst . Es müsse dafür gesorgt werden , daß so etwas
nicht mehr vorkommt. Mit einem Appell zu weiterer Arbeit schloß
Een . Dr . Lindemann unter großem Beifall seine Rede .

"
Und es heißt dann weiter im „Volksfreund" : „Dieser Wahlkampfund die an der Taktik unserer Stuttgarter Genossen geübte Kritik

hat den großen Gegensatz in den taktischen Auffassungen innerhalb
unserer Partei wieder einmal grell beleuchtet. Rach der Ansicht des
„Vorwärts "

, der „Leipziger Bolkszeitnng" und der „Reuen Zeit "
müßte unsere Partei bei solchen direkten Bolkswahlen aus Gründen
der Reinhaltung des Prinzips auf eigene Kandidaten verzichten und
bürgerliche Kandidaten in den Sattel heben. Daß eine solche Auf¬
fassung unmöglich vor der politischen Vernunft und Logik standhalten
kann, ist unsere feste Ueberzeugung. Es ist ausgeschlossen , daß die
deutsche Sozialdemokratie noch lange auf dem Boden eines solchen ,
die positive umgestaltende politische Tätigkeit negierenden Standpuntt
beharren kann, denn die Konsequenzen würden zu den tollsten Ab¬
surditäten führen ."

Badische Chronik .
K Karlsruhe , 12. Mai . Die allgemeine Vereinigung deutscher

Buchhandlungsgehilfen , Zentralsitz Berlin , hält am 4 . Juni für ihre
Mitglieder in Südbaden und Elsaß-Lothringen die 13. Landesver¬
sammlung in St . Privat bei Metz ab.* Pforzheim , 13. Mai . Der als Bankier und Bergwerks -
direktor auftretende Schwindler Erich Schulze , der vor einigen
Wochen einem hiesigen Fabrikanten Waren im Betrage von
5—6000 Mark unter betrügerischen Vorspiegelungen abnahm
und seitdem von der Polizei gesucht wurde , ist in Berlin
verhaftet worden.

+ Boxberg, 12. Mai . Die Gemeinden Bobstadt , Ober - und
Untrrschüps haben mit den Bergmanns -Elektrizitäts -llnternehmungen

am Komödienhaus in Frankfurt engagiert war , Selbstmord . Man
glaubt , daß der die Tat aus gekränktem Ehrgeiz verübte .

= Rüdesheim n. Rh ., 12 . Mai . Die Rheinsagenspiele auf der
Brömserburg in Rüdesheim gehen mit dem werdenden Frühling ihrer
Verwirklichung entgegen. Der Garten der Niederburg wird nach den
Direktiven des Theaterfachmannes und Leiters des Wiesbadener Re¬
sidenztheaters, Dr . Hermann Rauch , in eine Freilichtbühne verwan -
delt' ^auf der das rheinische Sagenspiel „Gisela Brömser von Rüdes¬
heim" von E . Spielmann durch erste Künstler interpretiert werden
soll. Dr . Hermann Rauch, dem Leiter des Unternehmens , steht Wil¬
helm Elobes , der durch seine Erfolge an den Wiesbadener Bühnen be¬
kannt gewordene rheinische Schriftsteller als Dramaturg und Fritz
Schlotthauer , der Oberregisseur des Mainzer Stadttheaters , als Re¬
gisseur zur Seite . Die Hauptrollen des Sagenspiels liegen in den Hän¬
den von Frieda Eichelsheim vom Wiesbadener Hoftheater , Else Herr¬
mann vom Mainzer Stadttheater , Hermann Resielträger vom Wies¬
badener Residenztheater u. a. namhaften Künstlern benachbarter
Bühnen .

— Wien, 13 . Mai . (Tel .) Das Befinden Molnars hat sich ge¬
bessert . Das Gerücht , daß ein Selbstmord des Schriftstellers vorliege ,wird von den Freunden Molnars entschieden bestritten .

# Paris , 12. Mai . (Priv .) Gabriele dAnnunzio hat sich nach
längerem Ausenthalt in Paris dazu entschlossen, sein neues Theater¬
stück „Das Wunder des hl. Sebastian " in französischer Sprache zu
schreiben und in Paris zur ersten Aufführung zu bringen . Debusiy hat
dazu eine Szenenmusik geschrieben und die Ausstattung des im
14 . Jahrhundert spielenden Stückes wird im Ehatelet jo großartig
sein , daß sich die Kosten jeden Abend auf 32 000 Franken belaufen
werden. Die russische Tänzerin Jda Rubinstein wird sich in der Rolle
des Heiligen zum erstenmal als Schauspielerin zu bewähren suchen . ,

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
°= Karlsruhe , 13 . Mai . Am Erogh . Hoftheater ging ge¬

stern der „Waffenschmied " von Lortzing seit längerer
Zeit wieder einmal in Szene. Für die erkrankte Frau War -
mersperger hatte ursprünglich Frau Kallensee die Partie der
Marie übernommen, und als auch sie gestern absagte , sprang
Frau Hans - Zöpfel vom Königl . Theater in Wiesbaden

Verträge abgeschlossen zur Lieferung von elektrischem Strom für Licht
und Kraftbedarf .

© Wertheim , 12 . Mai . Die amtliche Lehrerkonserenz für in ,'sen
Schulbezirk fand gestern im Mädchenschulhause statt unter Leitung
des Vorstandes des Eroßh . Kreisschulamtes, des Kreisschulrates
Orsinger von Tauberbischofsheim. Nach amtlichen Bekanntmachungen
wurde mit einer Abteilung der obersten Mädchenklasie eine Lehr - ;
probe aus dem Physikgebiet abgehalten . Zum gemütlichen Teil kam
man im Kettensaal zusammen , wo Kreisschulrat Orsinger den Groß - ,
herzogstoast ausbrachte und der Vorsitzende der freien Lehrerkonferenz
den beliebten Leiter des Schulkreises feierte.

f) Bödigheim (A . Buchen ) , 12 . Mai . Die hiesige Schule wurde
wegen Scharlach auf die Dauer von 14 Tagen geschloffen.

— Ofsenburg, 13. Mai . Vor dem hiesigen Schwurgericht ging
heute früh nach dreitägiger Verhandlung der Prozeß gegen den frühe¬
ren Kreuzwirt in Bühl (Baden ) Michael Zipp und Genossen zu Ende .

'

Zipp wurde wegen Meineid , mehrfacher Verleitung zum Meineid ,
Betrugsversuch usw . zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Die Mitangeklagten Flußarbeiter Stielmann und
Zimmermann Bürckel aus Willstädt (A . Kehl) erhielten wegen Mein¬
eid zehn Monate und ein Jahr Gefängnis . Die Verbrechen liegen
zumteil mehrere Jahre zurück. Unter dem Verdacht des Meineids
wurden die als Zeugen geladenen Eheleute Johann Burkart aus
Karlsruhe verhaftet .

O . Vom Schwarzwald, 13 . Mai . Trotz der beinahe überall nie¬
dergegangenen , teilweise heftigen Gewitter dauert die erhebliche
Wärme fort . Gestern und heute überstieg im Schwarzwald bei an¬
haltend südöstlichem Lustzuge das Thermometer auf 25 G. Celsius .

Produktions -Einschränkrmgen in der Zigarren -
Jrrdrrstrie .

Kh . Mannheim . 12 . Mai . Der Verband der Zigarrenfabrikanten
Unterbadens , der Pfalz und der angrenzenden Bezirke hat unter
seinen Mitgliedern eine Umfrage über den gegenwärtigen Geschäfts¬
gang veranstaltet . Von 90 Firmen , die insgesamt 21 300 Arbeiter
beschäftigen, liefen Antworten ein . Daraus ergibt sich, daß sich nicht
weniger als 47 Firmen mit insgesamt 18 288 Arbeitern zu Pro -
duktions -Einschränkungen genötigt sahen . Diese erfolgten hauptsäch¬
lich durch Verkürzung der Arbeitszeit ; immerhin mußten aber 25
Firmen auch zu Arbeiter -Entlassungen schreiten . 18 Filialbetriebe
wurden vollständig geschloffen, bei weiteren 4 Filialen steht die
Schließung in Aussicht . Von den 47 Firmen beschäftigen 27 weniger
als 150 Arbeiter , 16 beschäftigen zwischen 150 und 600 Arbeiter und
4 beschäftigen mehr als 600 Arbeiter . . Auch diejenigen 43 Firmen ,
die bis jetzt ihre Produktion noch nicht eingeschränkt haben , klagen
zum größten Teil darüber , daß trotz vermehrter Reisetätigkeit ihre
Lager überfüllt sind , und ein Teil davon erklärt , demnächst ebenfalls
einschränken zu müffen . Als Grund wird allgemein der Konsum-
Rückgang angegeben.

Aus den Nachbarländern.
ck Ludwigshafen , 12. Mai . Der Stadttat beschloß die Aus¬

führung einer Schwemmkanalisation mit einem Kostenaufwand von
drei Millionen Mark und Bildung eines Fonds von 600 000 JA, aus
dem die neuen Kanäle gebaut werden sollen . Das neue Projekt sieht
die Abführung nach dem Rhein vor und wird dem Bezirksamt zur
Genehmigung jetzt vorgelegt werden.

» Ludwigshafen , 12 . Mai . In der heutigen Stadtratsfitzung
interpellierte Stadtrat Körner den Oberbürgermeister wegen dem Ge¬
rücht der Steuerhinterziehung durch den verstorbenen Ehrenbürger der
Stadt Ludwigshafen , Reichsrat Ritter Dr . von Clemm, wie sich die
Stadt Ludwigshafen dazu stelle, da sie selbst sehr interessiert dabei sei.

hilfsbereit ein . Sie fügte sich dem Ensemble in anerkennens¬
werter Weise an . Herr Keller sang mit würdigem Humor
den Stadinger , Herrn van Gorkoms ansprechendes Organ
ertönte voll und warm und Herr Bussard als Georg war
flott und frisch , dabei außerordentlich gut disponiert . Der
Ritter aus Schwaben, von Herrn D a p p e r dargestellt , hatte
einen großen und verdienten Heiterkeitserfolg für sich, wie
auch die Jrmentraut des Frl . Friedlein recht gefiel . Die
musikalische Leitung hatte Herr Hofmann in Händen .
Das Publikum war sehr beifallsfreudig und spendete nach
jeder Nummer reichlichen Applaus.

— Karlsruhe , 13 . Mai . Mit der morgigen Aufführung des
„Rheingold " wird zum zweiten Male in diesem Spieljahr Wagners
Tetralogie „Der Ring des Nibelungen" eingeleitet . Nach der bei der
letzten Ringaufführung im Dezember bewährten und von den aus¬
wärtigen Besuchern willkommen geheißenen Wahl zweier Sonntage
für den Anfang und das Ende des Zyklus wurde die „Götterdämme¬
rung " auf Sonntag , den 21 . Mai . gelegt . Die drei ersten Abende ,
oas „Rheingold "

, die „Walküre" am Dienstag , den 16., und „Sieg¬
fried" am Freitag , den 19 ., finden dabei auch zum zweiten Male im
Jahresabonnement statt . Den Brünhilden in „Siegfried " und
„Götterdämmerung " wird Frau Rüsche-Endorf ihre bewährte Kraft
leihen ; diese beiden von der Künstlerin hier zum erstenmal im Zu¬
sammenhang übernommenen Partien von einer so stimmgewaltigen
Vertreterin dargestellt zu sehen, dürste von hohem Jntereffe sein.
Frau Rüsche -Eudorf wird außerdem am 24 . Mai als Isolde in
„Tristan und Isolde " auftreten .

Außer einer Aufführung von Wieds Satyrspiel „2x2 — 5" am
Donnerstag den 18 ., fällt dem Schauspiel am Samstag den 20 . die
erste Wiederholung des neueinstudierten „König Richard III .

" zu .
Für die übernächste Woche gedenkt das Schauspiel ferner die Erstauf¬
führung von Hartlebens „Lore" und Apels „Sonnenstößers Höllen¬
fahrt " fertig zu stellen und dann Kleists „Hermannsschlacht" vorzube¬
reiten . Für Anfang Juni ist eine Aufführung des „Tannhäuser " und
die Wiederaufnahme des „Banadietrich" geplant . Rach Abschluß der
Ringaufführung wird sich die Oper nachdrücklich mit der Einstudierung
von Humperdincks „Königskindern" beschäftigen , so daß dies Werk
um die Mitte des Juni aufführungsbereit sein dürfte.
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Dr . von Llemm habe bis 1899 in Ludwigshafen gewohnt und wenn
hie Zeitungsnachricht auf Wahrheit beruhe , hätte die Stadt für die
8 Jahre einen Regreß - Anspruch von 590 090—709 900 Mark zu machen .
Die Affäre rufe in der Bürgerschaft große Aufregung hervor , es wäre
höchste Zeit , daß die Regierung endlich in dieser Sache «in« Klarstellung
gebe . Oberbürgermeister Kraft erwiderte , man wisse bis fetzt nichts
als die Zeitungsnachricht . Solange keine definitive Klarstellung er¬
folgt sei, könne die Stadt in dieser Sache nicht Vorgehen . Sobald
diese erfolgt sei, würde nichts versäumt werden . Man würde dann in
Gemeinschaft mit der Dorfgemeinde Hardt Vorgehen , die bereits die
Initiative ergriffen hätte . Vertrauliche Erkundigungen habe er bereits
eingezogen .

M Speyer , 13 . Mai . Am Sonntag , den 28 . Mai , veranstaltet
der Radfahrerklub „Vorwärts " Speyer eine Fernfahrt Speyer -
Mainz -Speyer (299 Kilometer ) . Es stehen 159 M Geldpreise zur
Verfügung .

Bad Dürkheim , 12. Mai . Die Anmeldungen der einzelnen
Ortsgruppen des Pfälzer Waldvereins zu dem am 14. Mai statt -
pndenden Hauptausflug sind fast sämtliche eingelaufen . Die Orts¬
gruppe Berlin beteiligt sich ebenfalls an dem Feste . Außerdem wer¬
den von den außerpfälzischen Ortsgruppen diejenigen der Städte
Würzburg , Nürnberg , Karlsruhe und Frankfurt a . M . teilweise sehr
zahlreich vertreten sein . Die Stadt Bad Dürkheim selbst legt Fest¬
schmuck an . Der Festplatz , in schönster Lage Dürkheims , prangt in
herrlichem Tannenschmuck .

Kon drr Kuftschtffahrt.
) I . Köln , 13. Mai . (Privattel .) Zu dem in der letzten Nummer

des Militarwochenblattes veröffentlichten Artikel wegen des Verbots
des lleberflicgens von Festungen bemerkt die „Kölnische Zeitung " :
Unsere Haltung gegen das Verbot entspringt aus der berechtigten
Wahrnehmung der Interessen der Stadt Köln , und wir fühlen uns
durch die bisher angegebenen Gründe für die Notwendigkeit des Ver¬
botes in keiner Weise widerlegt . In der Militärverwaltung in höhe¬
rem Sinne wird , wie man offen aussprechen muß , geradezu ein Miß¬
brauch mit dem Wort „Geheimhaltung " getrieben , und einen Ausfluß
dieser Eemütsstimmung sehen wir auch in dem Erlaß gegen das
Ueberfliegen der Stadt Köln . Für Metz , Straßburg u . a . mögen diese
Vorsichtsmaßregeln geboten sein , ohne daß daraus folgt , sie müßten
verallgemeinert werken .

bä Paris , 13. Mai . (Tel .) In Jssy le » Moulineaux geriet
gestern durch Warmlaufen des Motors der Flugapparat des Aviati¬
kers Collier in Brand , als der Flieger im Begriff stand , einen Flug
zu machen . Der Apparat war in wenigen Minuten vernichtet , der
Fahrer konnte sich aber in Sicherheit bringen .

— Petersburg , 12. Mai . (Tel .) Der Aeroklub hat einen Aus¬
schuß zur Ausbildung einer Fliegerabteilung für Kriegszwecke ge¬bildet , der Kriegsrat hat angeordnet , daß jährlich zehn Eencralftabs -
offiziere zu den Luftschiffabteilungen abkommandiert werden sollen ,um praktische Hebungen vorzunehmen .

Mermifihles .
bä Berlin . 13 . Mai . (Tel .) Das große Los der preu¬

ßischen Klassen -Lotterie in Höhe von 599 999 Mark wurde
heute vormittag gezogen . Es fiel auf die Nr . 12 332 , die in
kleinen Anteilen in Berlin und Duisburg gespielt wird .
(Ohne Gewähr .)

— Breslau , 12. Mai . (Tel .) Zum Duell in Oels erfährt die
„Breslauer Zeitung "

, daß der kampfunfähig gemachte Freiherr v.
Los auf dem Wege völliger Genesung sich befindet , da die gegnerische
Kugel die Lunge nicht verletzte . Als Ursache des Zweikampfes
sollen , wie in der Stadt verbreitete Gerüchte wißen wollen . Familien -
augelegeaheiten in Frage kommen .

hd Bamberg , 13 . Mai . (Tel . ) Eine schwere Bluttat
wurde in Ober -Wurmbach bei Günzenhausen in Mittelfran¬ken verübt . Dort ermordete der Bauernsohn Schuster seinen
Schwager , weil dieser einen Bauernhof , auf den er selbst An¬
spruch zu haben glaubte , geerbt hatte . Schuster überfiel seinen
Schwager im Walde bei der Arbeit , schoß ihn nieder und
tötete ihn vollends durch zahlreiche Messerstiche ins Genick .
Darauf ertränkte er sich im einem nahen Weiher .hd Zürich , 13. Mai . (Tel .) Der Regierungsrat des Kan¬
tons Zürich hat gegen die streikenden Maurer das Aufgebotvon Militär befchlosien . Massen -Bersammlungen und Demon¬
strationszüge wurden » erboten . Alle an Streikvergehen be¬
teiligte Ausländer werden ausgewiesen . Bei neun Personen »darunter zwei Deutschen , ist das bereits geschehen .

UnglüSskälle .
hd Reims , 13 . Mai . ( Tel .) Während einer Felddienst -

übung des 28 . Dragoner -Regiments in der Nähe von Rillyrannten zwei Schwadronen auf einander . Zahlreiche Reiter
kamen zu Fall . Zwei erlitten schwere Verletzungen , einerdavon ist bereits gestorben .

== Rotterdam . 13 . Mai . ( Tel .) Als 399 Elashütten -
arbeiter in Leerdam ( Provinz Südholland ) auf einem Holz -

Gerüst standen , um photographiert zu werden , stürzte das Ge¬
rüst ein . Aus den Trümmern wurden 14 Schwerverletzte her -

,vorgeholt . Eine größere Anzahl ist leicht verletzt .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

kk. Berlin . 13 . Mai . (Privattel .) Die Bermehrung der
deutschen Seebefestigungen wird im kommenden Etatsjahr
fortgesetzt . Auch Emden wird durch Verstärkung der Be¬
satzung und durch Sicherungsanlagen des Hafens zu einem
neuen deutschen Flottenstützpunkt ausgestaltet .

hd Rom , 12. Mai . Der Heilige Stuhl hat an alle Bischöfe ein
Rundschreiben gerichtet mit Einladungen , im nächsten Jahre Pilger¬
fahrten nach Rom zu organisieren .

— Paris , 13. Mai . Durch die bei dem Mechaniker Doucet be¬
schlagnahmten Ordensdiplome sollte den Abnehmern die Berechtigung
zum Tragen von phantastischen , ordensähnlichen Abzeichen gewährt
werden . Doucet , der sich angeblich auch Marquis de Lormo nannte ,
hatte zahlreiche Vereine gegründet , deren Titel z . T . an die alten
Ritterorden erinnerten , z. B . „Ritter zum Heiligen Sebastian "

, „Ritter
vom großen Eidschwur ", „Spanische Ritter v . Heiligen Johannes dem
Täufer " usw . Doucet wurde - usgrsordett , sich zur Bersügung der
Gerichtsbehörde zu halten . _

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 13. Mai . Am Bundesratstische Staatssekretär Dr .

Delbrück .
Präsident Graf Schwrrin -Löwitz eröffnet 19,15 Uhr die Sitzung .
Die Beratung der

Reichsoersicherungsordnung
wird beim 8 343 (Wahl des Vorsitzenden und des Vorstandes der
Landkrankenkaffen ) fortgesetzt . Gleichzeitig beraten wird der 8 349
(Wahl der Beisitzer der Landkrankenkaffen ) . Die Wahl erfolgt durch
die Vertretung der Eemeindeverbände .

Die Freisinnigen und Sozialdemokraten beantragen die Strei¬
chung dieser Paragraphen .

Abg . Fegt er (F . Vp .) : Durch die Bestimmungen der 88 343
und 349 wird die Zusammensetzung des Borstandes der Landkranken -
kaffen einer Körperschaft übertragen , die gar kein oder nur ein ge¬
ringes Interesse an den Kassen hat .

Abg . Stückle « (Soz .) : Die beiden Paragraphen find die reak¬
tionärsten und gefährlichsten Bestimmungen des ganzen Gesetzes . Tat¬
sächlich wird der Vorstand nicht gewählt , sondern vom Kreisausschuß
ernannt werden . Der Hauptmachthaber wird dadurch wieder der
preußische Landrat .

Abg . Kulerski (Pole ) wünscht die Streichung der Paragra¬
phen , die den Landarbeitern noch nicht einmal den Schein der Selbst¬
verwaltung geben würden .

Ministerialdirektor Caspar : Mit allem Nachdruck muß ich da¬
gegen Verwahrung einlegen , daß von Ausnahmegesetzen und von Ent¬
rechtung die Rede ist . (Lachen links .) Im Gegenteil wird für die
Landarbeiter eine wesentliche Besserung der Lage geschaffen .

Abg . Arnftedt (kons.) : Aus rein praktischen Gründen ist es
nicht möglich , den Versicherten das Wahlrecht zu übertragen . Wegender örtlichen Entfernung würde das Wahlrecht nur in beschräuttem
Umfange ausgeübt werden können .

In namentlicher Abstimmung wird Paragraph 343 mit 179 gegen103 Stimmen bei vier Enthaltungen und Paragraph 349 mit 179
gegen 96 Stimmen bei vier Enthaltungen angenommen .

Präsident Falliöres ' Reise « ach Brüssel .
hd Brüssel , 13. Mai . Einem hiesigen katholischen Blatt zufolgehaben während der Anwesenheit des Präsidenten Fallieres in

'
Brüssel

zwei Unterredungen stattgefunden , welche politischen Charakter tragen .Die erste dieser Unterredungen erfolgte in Laeken zwischen dem Prä¬
sidenten Fallieres und dem belgischen Finanzminister Libaert . Hier¬
auf fand ein Meinungsaustausch zwischen dem französischen Ministerdes Aeußern , Cruppi , und dem belgischen Minister des Aeußern ,Davignon , statt . Man ist überzeugt , daß der Abschluß eines Handels¬abkommens zwischen Belgien und Frankreich durch diese Konferenz
gesichert worden ist.

hd Brüssel , 12. Mai . Präsident Fallieres hat vor seiner gestrigen
Abreise dem Oberbürgermeister von Brüssel 19 989 Francs für wohl¬
tätige Zwecke übergehn .

Die Ereignisse in Marokko .
— Paris , 12. Mai . (Agence Havas .) Aus Fez wird vom

6. Mai gemeldet : Die Ernennung Zerautts zum Pascha der Stadt
wurde als notwendig erachtet , zur Unterdrückung der von der Bevöl¬
kerung gemachten Versuche , sich zu empören . Mehrere Banden benutz¬ten die Gelegenheit , um die Läden zu plündern , wobei einige Perso¬nen getötet wurden . Der Maghzen ergriff energische Maßregel » und
verstärkte namentlich die Wachtposten . Die Aufrührer wiederholtendurch Abgesandte ihre Bemühungen , die Abdankung Muley Hafids
durchzusetzen, mit dem Versprechen , daß den Europäer » kein Leid ge¬schehen soll.

Die Vorgänge in Rußland .
^- Petersburg , 12 . Mai . In der Verhandlung gegen den

ehemaligen Stadthauptmann Reinbott , der , wie gemeldet , sich
wegen Mißbrauch der Amtsgewalt , Erpressung , Unterschlagungvon Staatsgeldern usw . vor Gericht zu verantworten hat ,sagte ein Revisionsbeamter als Zeuge aus : Reinbott berich¬

tete dem Ministerium des Innern fälschlich , daß die angewy
senen Geldsummen verausgabt seien , wahrend tatsächlj «
115990 Rubel auf der Moskauer Kommerzbank deponier
seien . Reinbott bestritt dies und erklärte , nach der Auf.
lssung der Reichsduma herrschte in Moskau große Unru ^Er mußte vielfach für Zwecke der politischen Polizei Gelt ,mittel verwende « , die für andere Zwecke verabfolgt werde ,
sollten ,

ui- Petersburg , 13 . Mai . Etwa 29 Mitglieder dy
Reichsduma , unter ihnen auch der Vizepräsident Wolkonskj ,sind aus der nationalistischen Partei ausgetreten , um ein,neue Fraktion zu bilden . Diese nennt sich »Partei der « nah
hängigen Rationalisten " und steht zwischen den Nationalist ^und Oktobristen . Der Hauptpunkt ihres Programmes t |
Stärkung der Reichsidee , aber ohne russisch-nationalistische ,
Chauvinismus gegenüber den fremden Stämmen im Reich.— Mulden , 13. Mai . Der Generalgouverneur der Mandschuyj
hat die Einführung einer Steuer von 29 Prozent für Berkäufer uitz
von 19 Prozent für Käufer von Korn angeordnet .

Vom Balkan .
i= Konstantinopel , 13 . Mai . Die Kretaschutzmächte er¬

wägen die Entsendung von Kaids nach Kreta . In hiesige «
diplomatischen Kreisen verlautet , daß die Schutzmächte mch
geneigt seien , Anlaß zu Zwischenfällen auf Kreta zu gebe «.Der französische Vertreter hat sich im Namen seiner Regie¬
rung bereits gegen die Entsendung v on Kaids erklärt .

Die mexikanische Frage .
c = Chihuahua . 12 . Mai . Der ganze Distrikt von Durang ,

und Torreon mit den dazwischen gelegenen Orten befindet
sich in einem an Anarchie grenzenden Zustande . Die Auf¬
ständischen umzingelten Torreon , Durango , Zaeatecas uni
Parral . Zweitausend Aufständische rücken , wie gemeldet , ge¬
gen Chihuahua vor . Eine bewaffnete Menge plünderte den
Vorort Mombre de Dios angesichts einer 1500 Mann starke«
Besatzung ._

Pergrrügungs - und Nerelrrs -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Sonntag , de» 14 . Mai :
Arbeiterbildungsverein . 9 U . vorm . Radtour n . d . Ettlinger Schanzen .
1 . Athletiksportklub Germania . 7 Uhr Lokalweihe im grünen Berg
Beiertheimer Fuhballoerein . 2 , SV, u . 5 Uhr Spiele . 8 Uhr llnterh .
Fußballklub Alemannia . Wettspiele .
Fußballklub Frankonia . 2 u . 3 % Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix . 19V-, IV- , 3 u . 5 Uhr Wettspiele .
Gesangverein Freundschaft . Familienausflug . 2 Uhr Linkenheimer Tor .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein . Turnsahrt . Abfahtt 5 .44 Uhr .
Männergesangverein . 234 Uhr Tanzausflug . Festhalle in Daxlanden .
Radfahrergesellschaft . Gartenfest in Kaifergarten .
Rheinkl . Alemannia . Schul - u . Tourenrudern . Abds . Zufkst . Moninger .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 6.16 Uhr vom Mühlburg . Tor .
Stadtgarte «. 4 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle Karlsruhe .
Turngefellschaft . 4 Uhr Ausflug nach Durlach .
Ver . f. Bewegungsspiele . 2 U . Tanzausfl . Waldhorn i . Teutschneureut .
Weltkinematograph , Kaiserstraße 133 . Vorstellungen von 11—11 Uhr.

Me man die Schuppenbildung beseitigt .
Bon einem Svezialisten .

Es ist eine altbekannte Tatsache, daß die Bildung von Kopf,
schuppen für fast alle Krankheiten des Haarbodens verantwortlich zu
machen ist, insbesondere auch für das Kahlwerden und das frühzeitig!
Ergrauen der Haare . Manchem dürfte daher das nachstehende Rezepl
zur Bereitung eines bewährten Hausmittels willkommen sein, voqwelchem ein hervorragender Spezialist nach genauen und weitgehender
Versuchen erklärt hat , es beseitige die Schuppcnbildung meist schonbei ein - bis dreimaliger Anwendung vollständig. Man kann sich dies
Rezept leicht von irgend einem Apotheker oder Drogisten zusammen,
stellen lassen : 85 gr Bay -Rum , 30 gr Livola de Composee , 1 gtkrist . Menthol . Dies wird ordentlich durcheinandergeschüttelt und ntdann nach halbstündigem Stehen gebrauchsfertig . Die fertige Flüssig¬keit , welche man sich übrigens auch durch Zufügung von % Teelöffel
besseren Parfüms parfümieren lassen kann, reibe man morgens undabends mit den Fingerspitzen leicht die Kopfhaut ein.

Dieses Rezept ist kein Haarfärbemittel , es ist aber unübertrefflichzur Stärkung des Haarwuchses und erweist sich bei frühzeitig ec.
grautem Haar als sehr dienlich zur Wiedererlangung seiner natür¬
lichen Farbe . 4350a

Rheumatische Schmerzen . Reissen ,Hexenschuss . In Apotheken Flasche M 1,LL,
Kleine Zeitung .

= Die Hochzeit des Zigeunerprimas . In einem Artikel „Eroß -
stadtzrgeuner " der Zeitschrift „Heber Land und Meer " erzählt ErnstSeiffert von der Hochzeit des Primas der in und um Berlin lebendenZigeuner : „Bei einer vornehmen Zigeunerhochzeit , wie die des jungenPetermann mit einer auffallend schönen Zigeunerin , Stammbaum
Müllerstraße , die kürzlich stattfand — kann die Feierei natürlich garnicht Geld genug kosten. Dann will der Zigeuner einmal den großen ,vornehmen Herrn spielen , und wohl dem Gastwirt , der einer Zigeu¬nerhochzeit auf einige Tage seine Räume öffnen kann , er verdientTaufende ! Bei der oben erwähnten Hochzeit legte zum Beispiel derVater des Bräutigams fünftausend Mark als „Anzahlung " vor die'
entzückten Augen des Wirts auf den Tisch des Hauses . — Trotzdemsoll der Wirt nicht zu bewegen gewesen sein , seine silbernen Löffelzur freundlichen Benutzung zur Verfügung zu stellen , denn — Zigeunerbleibt Zigeuner . Das mußten die eifrigen Photographen und Jour¬nalisten auch erfahren , die ob ihrer berufsmäßigen Neugier mit wah¬rer Virtuosität geneppt wurden .

X Was kostet die Claque ? Vor den Pariser Dorstadttheaternspielt sich allabendlich folgender Vorgang ab : Es schlagt 8 Uhr , die
Vorstellung muß alsbald beginnen . Noch einige Leute gehen zurKasse, dann ist Ruhe . Vor dem Theater aber stehen noch Dutzende von
jungen Leuten , Bohemiens und Studenten aller Fakultäten , in
Gruppen beieinander . Worauf sie wohl warten ? Da tritt ein Herrim eleganten Eehrock aus dem Theater heraus , spricht einige Worte
zu den Wartenden , und hereinspazieren diese Herren . Freiplätze ?fragt man sich. Nein , es ist die Eelegenheitsclaque der Vorstadt -
theater , die sich allabendlich einstellt und nach den nötigen Instruktio¬nen durch den Herrn Direttor ihre Freibilletts in Empfang nehmen .Sie kosten nichts und tun ihre Pflicht so gewissenhaft wie die teuer
bezahlte Berussclaque der großen Theater . Eine Preisliste derPariser Claque aus den siebziger Jahren des vorigen Jahrhundertsfinden wir in einem kürzlich in Paris erschienenen Werke „Das Lebenbeim Theater "

. Der Verfasser , Eonailhac , gibt da folgende Zahlen :einfache Beifallssalve 4 Mark ; doppelte Salve 16 Marl ; dreifacheSalve 20 Mark . Einfaches Lärmen 20 Mark ; unbegrenzter Lärm
10 Mark : Beifallsklatschen , dieser zuerst nitzdergezischt , dann erv -utart

und gesteigert , wie wenn der intelligentere Teil des Publikums überdie Unzufriedenheit siege : 25 Mark ; Heiterkeit 4 Mark : Gelächter4 Mark ; schallendes Gelächter 8 Mark ; übertriebene Ausrufe 16 Mark .Der Verfasser fügt hinzu , daß natürlich oft auch über die Formen der
Bewunderungsrufe , die mitten unter dem Publikum im Zuschauerraum
mehr oder weniger häufig ausgestoßen werden sollten , Vereinbarungen
getroffen wurden ; der Preis hierfür unterlag aber besonderen Ver¬
abredungen zwischen dem Theaterdirektor und dem Führer der Claque ,der sich in den Verdienst mit seiner Schar teilt .X Chinesische Schauspielerinnen . In China gilt noch heutzutageein kaiserliches Edikt aus der ersten Regierungszeit des Kaisers Kien -
lung (1736—96) , dessen Mutter bekanntlich eine Schauspielerin war ,wonach Frauen das Betreten der Bühne verboten ist . Als Schauspielertreten daher im allgemeinen nur Männer aus ; nur für eine gerade im
Entstehen begriffene Bühne Pekings in der Nähe des Himmelstempels ,deren Einnahmen zum Teile für die Errichtung von Armenhäusernin Peking vorgesehen sein sollen , sind , wie wir in einem interessantenAussatz über Pekinger Theaterverhältnisse in der „Deutschen Theater¬
zeitschrift " lesen, auch Schauspielerinnen ausnahmsweise zugelassen .Ins Theater selbst dürfen sie aber gehen , und zwar sind ihnen dortin der Regel die Balkon -Sitze Vorbehalten , wo sie, getrennt von derMännerwelt , in Begleitung eines Stabes von Dienerinnen , ungeheuer
geschminkt und herausgeputzt , dem Vorgänge auf der Bühne lauschen .Die kleinen Sängerinnen und Schauspielerinnen in den Theatern inden Fremdenniederlassungen, , wo diese letzteren bisher allein auftretenkönnen , sind meist als Kinder findigen Theaterunternehmern in Zeitender Hungersnot von ihren Eltern für ein „Butterbrot "

überlassenworden . Ihr Los ist nicht gerade beneidenswert . Es ist für die chine¬
sischen vornehmen Lebemänner ein Leichtes , mit diesen Sängerinnenein Verhältnis anzuknüpfen , denn sie genießen keinen sehr guten Rufin Peking . In besserem Ansehen stehen die jungen Schauspielerinnen ,die in der Reichshauptstadt fast nur in Prioathäusern bei Geburts¬
tagsfeiern und anderen Familienfesten auftreten . Sie geben sich inder Regel nicht wie die Sängerinnen zu unsittlichen Zwecken her ; mankann aber ein solches Mädchen dem Unternehmer , falls dieser daraufeingeht , gegen Erstattung der Ausbildungskosten abkaufen und es zurNebenfrau machen , was von der Pekinger ieunesse boräe nabt ieltenaelLiebt .

M - p . Taktloser Größenwahn . Die Kriegsakademie der Bereinig ,
ten Staaten -Bundesaemee , am Potomacfluß bei Washington , die eine
Generalstabsschule für ältere Hauptleute und jüngere Stabsoffiziere
ist, wird in einem illustrierten Aufsatz (eines Herrn William Athertondu Puy ) krttifch beleuchtet , der sich in den Sonntagsausgaben einer
großen Zahl bedeutender amerikanischer Zeitungen abgedruckt findet .
Wir entnehmen die folgende , einigermaßen befremdliche Einleitung
des Artikels . dem „Times - Democrat " vom 23. v . M . Es heißt dort :
„Würden wir im Kriege mit Deutschland stehn , und wären unsere
Truppen bis auf zehn Meilen an Berlin herangekommen ( ! !) , so würde
die amerikanische Führung über die Geländeverhältnisse in der Nähe
der deutschen Reichshauptstadt derartig genau informiert sein , daß un¬
sere Geschütze so gerichtet werden könnten , um ohne weiteres das Kai¬
serliche Schloß oder jedes andere öffentliche Gebäude in Trümmer zu
legen . Die Kanoniere würden im Dunkeln und über die umliegenden
Hügel hinwegschießen können , denn sie wären imstande , die Höhen -
und Seitenrichtung nach den von unsrer Kriegsakademie vorbereitete «
Karten zu nehmen und würden daher noch sicherer treffen , als wenn
es sich um Feuern mit direktem Anvisieren handelte . Jede Anhöhe ,
jeder Wasserlauf , jedes Stück offenen Terrains in der ganzen Berliner
Umgegend wäre unseren Leuten bekannt . Denn die Vereinigten
Staaten unterhalten eine Institution , deren Auftrag es ist , die Vorbe¬
reitungen für den Krieg auf das genaueste zu treffen .

" Vor der säu¬
lengetragenen Front des so besungenen Heims der Pankee -Kriegsgöttin
steht - die Bronze -Statue Friedrichs des Großen , die einst der
Kaiser dem amerikanischen Volke zum Geschenk gemacht hat .

* Die Salaterin . In München betrat , festlich aufgedonnert , ein
junges Fräulein als Zeugin den Eerichtssaal . Sie gab bei der Nen¬
nung ihres Namens an , daß sie Salaterin sei . „Was sind Sie ? "
fragte der Vorsitzende . „Salaterin, " beharrte die Gefragte , und er¬
klärte dann , daß sie Küchengehilfin in einem großen Restaurant feiund dort ausschließlich mit der Zubereitung des Salats beschäftigt
fei . Die Auseinandersetzung im Eerichtssaal erregte allgemeine Hei¬terkeit . Aus der Wortbildung ist übrigens nicht ohne weiteres zu er¬kennen , daß die männliche Form der Salaterer ist , sintemalen z. 23 .
auch die Sanitätsleute korrekt münchaerisch die Sanitäterer heißen, :
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Zum Kornblumentag .
(14 . Mai 1911 .)

— Karlsruhe , 13. Mai . Nun steht er mit bittenden Händen vor
der Tür , der mit des alten Kaisers Lieblingsblume über und über
behängen« Sonntag , der ein Sonnentag zu werden verspricht und es
hoffentlich auch für manches runenoolle Deteranenantlitz werden
wird. Laßt ihn durch weit geöffnete Tore in die Herzen ein, den
Kornblumentag , der feit Wochen von eifrigen und dankerfüllten
Menschen vorbereitet wird , daß er im ganzen badischen Lande ein
Festtag im besten Sinne des Wortes werden möge . Den alten Krie¬
gern soll er im 40. Jubeljahr des großen Feldzuges ein Zeichen des
Dankes der Nachwelt werden, die in der Periode des sicheren Friedens
die Errungenschaft des einigen Deutschland, für das die Väter ge¬
kämpft und geblutet haben, in ihrem ganzen Wert schätzen gelernt
haben. Den Jüngeren mag er ein Tag des weitherzigen Gebens sein ,
ein Tag , der in allen Herzen die Erinnerung an die großen Tage hell
aufleben lasten soll, die diese als Kinder oder Jünglinge miterlebt
haben, jene dagegen wohl aus begeisterten Schilderungen ihrer Väter
kennen . Einerlei , sie alle zehren heute in dem festgeschweißten Reich
von der teuer erkauften Sicherheit , die ihnen das neue Deutschland erst
gegen den Ansturm der Ausländer geben konnte. Ein gewaltiges Erbe
fiirwahr , in das wir eingesetzt worden sind und das zu erarbeiten
eine Aufgabe war , die tief hinein die Kräfte des Volkes in Anspruch
nahm.

Ein solches Erbe darf nicht schweigend hingenommen werden , der
.Gedanke an das schwere Ringen unserer Väter verpflichtet uns , und
die Dankbarkeit für ihre Opfer soll morgen für alle jene, die von den
alten Kämpfern noch in kleinen Verhältnisten leben, einen Freuden¬
tag, einen Sonnentag schaffen, der in den Lebensabend der alten ver¬
dienten Veteranen noch einige Helle Lichtstrahlen werfen soll .

Ein Volt hat damals auf den Schlachtfeldern für fein Vaterland
^gerungen, ein Volk soll am Kornblumentag morgen, wenn auch nur
in unserer engeren badischen Heimat , mit freudigem und ebenso opfer¬
bereitem Herzen an das Werk dankbarer Verehrung gehen und die
blaue Blum « sich zum vielfachen Wahrzeichen wählen . In alle Schich¬
ten der Bevölkerung hinein möge die warme Frühlingssonne eine
weihevolle Festesstimmung tragen , sodaß kein Herz, keine Hand ver-
fchlosten bleibt , wenn es gilt , in der blauen Blume unseren Helde».
Kaiser iür unsere Veteranen zu ehren.

Die Vorbereitungen zum Kornblumentag in der Residenz haben
einen Erfolg versprechenden Abschluß gefunden. Es haben sich Helfe-

.rinnen in genügend großer Zahl gemeldet, sodaß der Verkauf in allen
Stadtteilen flott vor sich gehen kann. An sechs Stellen find die
Blumen niedergelegt und werden dort von den in der Sache tätigen
Mädchen in Empfang genommen. Die Stadt selbst ist in 55 Be¬
zirken eingeteilt , wo einzelne Vorstandsdamen den Helferinnen mit
Rat und Tat zur Seite stehen . Die Hauptniederlage befindet sich in
der Volksschule in der Kreuzstraße. Für den Kornblumentag haben
sich die Damen des Frauenvereins zur Verfügung gestellt, ebenso
Damen aus den Offiziers -, Beamten - und bürgerlichen Kreisen . Zur
Verteilung werden über 200 000 Kornblumen kommen . Auf den
öffentlichen Plätzen konzertieren während des Tags sämtliche hiesige
Militärkapellen , außerdem die Feuerwehr - und Schülerkapellen . Zu
erwarten steht, daß bei günstiger Witterung sich in den Straßen der
Stadt ein ganz außerordentlicher Betrieb entfalten wird . Das ist
schon im Interesse der Sache selbst zu wünschen .

Die Arbeit langer Wochen ist abgeschlossen und soll morgen ihre
Blüte öffnen. Helft alle, daß die Blüte zu einer schönen, vollen Frucht
ausreife.

Denkt, daß Ihr mit einer kleinen Gabe an viele« Orten eine
große Freude schaffen könnt! Davon laßt Euch morgen leiten !

Zwei Gedichte von Elisabeth Bechtold .
I . Den Kriegsoeteranen .

Es schlägt das Herz in edler Menschlichkeit
Rascher als sonst in diesen Frühlings -Tagen ,
Wo man sich müht , die schwere Dankesschuld
Den alten Kriegern abzutragen .
Sie kämpften für des Vaterlandes Ruhm
In Winterkälte , in des Sommers Gluten ,
Gelobten treu in echtem Heldentum
Zu siegen , oder zu verbluten .
Bis sie im heißen Ringen Sieg um Sieg
An ihre Fahnen glänzend dann gebunden ;
Erkauft mit Blut und mit dem Heldentod
Den Tausende, ach allzufrüh , gefunden.
Wir dürfen in dem großen Frieden uns
Gleich einem schönen Frühling glücklich sonnen.
Wir trinken nicht des Krieges bittern Kelch ,
Froh kosten wir des Friedens süße Wonnen .
In jedem deutschen Herzen wächst die Pflicht ,
Zu danken nun den Tapfern , den Getreuen ,
An ihrem Lebensabend alle nun
Mit einer Ehrengabe zu erfreuen .

* m *

II . Der Kornblumentag .
Strahle , heit 'r« Friedenssonne
Hoch vom blauen Himmelsbogen ;
Feingefchmückte Schnitterinnen ;
Sind in Scharen ausgezogen
Frohgemut nach Ost und West;
Heute ist ein Erntefest.
Prächtig steh'n die Friedenssaaten
Gold'ne Früchte an den Halmen ;
Und die blaue Wunderblume
Und die Lorbeer 'n und die Palmen
Wandeln diese Mädchen hold
Alten Kriegem um — in Gold.

Drum an jedem guten Herzen
Will ich diese Blume schauen ;
Keinem möchte ich begegnen
Heute in den deutschen Gauen
Den nicht diese Blume schmückt .
Der nicht opfert und beglückt .
Segen strömt die blaue Blume
Und der Ew '

ge wird euch segnen ;
Für die alten Krieger aber
Muß es Gold vom Himmel regnen.
Daß die Freudenträne licht
Schimmernd aus den Augen bricht.

Denn den Dank des Vaterlandes ,
Den wir längst im Herzen hegen.
Wollen wir am Tag der Ehre
Froh in ihre Hände legen.
Lasset weh 'n die deutschen Fahnen
Hurra , unfern Veteranen !

anschaulichung gegen Einsendung von 50 Pfg . in Marken (Ersatz fürAuslagen und Porto ) bezogen werden.Wird überall durch gewistenhafte und gründliche Arbeit die erste
Nachzucht der vorjährigen Blutsauger vernichtet, so ist zu erwarten ,daß die Schnakenplage in diesem Jahr auf ein erträgliches Maß be-
chräult wird .

Zur Bekämpfung der 5chnakenplage .
% Karlsruhe , 12. Mai . In den letzten Tagen des April und an

den warmen , gewitterschwülen Abenden des jetzigen Monats haben
zum großen Teil die überwinternden Schnaken ihre Eier abgelegt .
Wir finden di« schwärzlichen Eierschiffchen jetzt in allen stehenden
Wassern, namentlich aber in den Regensästern und Eießwasterbehäl -
tern der Gärten und in den Pfuhlgruben schon in großer Zahl .

Hält die warme Witterung an , so würde die erste Generation
Nachkommen uns gegen Ende Mai schon mit ihrer Tätigkeit beglücken .
Es ist daher jetzt höchste Zeit , alle Pfützen, Tümpel und Wasserbehälter
nach Schnakenlarven abzusuchen . Ueberall , wo sich Larven zeigen, muß
das Master mit einer dünnen Decke Saprol oder Petroleum überdeckt
werden, damit die Larven ersticken. In Fischwastern besorgen die
Fische die Vernichtung der Cchnakenbrut.

Zur Vornahme dieser Bekämpsungsmaßnahmen ist nach Verord¬
nung der Regierung jeder Grund -, Haus - und Gartenbesitzer ver¬
pflichtet.

Di« „Vereinigung zur Bekämpfung der Mücken - oder Schnaken¬
plage" hat eine illustrierte Anleitung zur Sommerbekämpfung drucken
lasten , welche an die Behörden und Gemeinden zum Selbstkostenpreis
abgegeben wird . Lebende Larven können vom Leiter der Versuchs-
Vftalt Ma nnheim, Fr . Glaser, M ollstratze 8, in Mannheim zur Ver -

Strmmen aus dem Publikum .
(Kür die unter dieser Rubi! stehenden Artikel übernimmt die Redaktiondem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Warum fordern die Angestellten im Karlsruher Handelsgewerbe die

vollständige Sonntagsruhe ?
Seit einer Reihe von Jahren hat sich in den Kreisen der Han¬

delsangestellten eine Bewegung zur Erringung der Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe bemerkbar gemacht. Diese
Bewegung fand von Anfang an Begünstigung von der einen , scharfe
Bekämpfung von der anderen Seite . Die Bewegung hatte zunächst den
Erfolg , daß auf dem Wege eines Ortsstatuts eine nicht unerhebliche
Beschränkung der Beschäftigungsdauer der Gehilfen , Lehrlinge und
Arbeiter im Handelsgewerbe an Sonn - und Feiertagen erreicht wurde .

Inzwischen hat die Bewegung in einer Reihe anderer Städte
Deutschlands weitergehende Erfolge , die vollständige Sonntagsruhe ,gezeitigt . Das war den Karlsruher Handelsangestellten ein An¬
sporn, einen neuen Vorstoß zu machen , um auch für Karlsruhe die
vollständige Sonntagsruhe durchzusetzen. Vor Jahr und Tag wand¬ten die verschiedenen Organisationen der Handelsangestellten sich ineiner die vollständige Sonntagsruhe verlangenden Eingabe anden Stadtrat . Der Stadtrat veranstaltete Erhebungen über Not¬
wendigkeit und Durchführbarkeit des Verlangens . Eine Umfrage er¬gab, daß in 77 hiesigen Geschäften die völlige Sonntagsruhe bereits
eingeführt war . Von 440 Geschäften , die noch Sonntagsarbeit hatten ,haben 284 die an sie gerichtete Frage , ob sie die Einführung der völ¬
ligen Sonntagsruhe , mit Ausschluß der Bedürfnisgewerbe , für er¬
wünscht und ohne Benachteiligung wichtiger Jnteresten der Allgemein¬heit für durchführbar halten , bedingungslos bejaht , 110 haben dieFrage verneint und 48 sich dahin ausgesprochen, daß die Einführungder völligen Sonntagsruhe im Wege der reichsgesetzlichen Regelungerfolgen müsse. Also eine überwiegende Mehrheit für die vollstän¬dige Sonntagsruhe !

Darnach kam eine Vorlage an den Bürgerausschuß , über die am25 . April d. Js . entschieden werden sollte . In letzter Stunde setzte derStadtrat , dem Drängen einer Anzahl Geschäftsinhaber nachgebend,die Vorlage von der Tagesordnung ab . Das rief in den Kreisen derHandelsangestellten berechtigte Entrüstung hervor , eine von über3000 Personen besuchte Protestversammlung der Handelsangestelltenbeschloß, an der Forderung der vollständigen Sonntagsruhe festzu-halten .
Der Forderung soll besonderer Nachdruck dadurch verliehen wer¬den , daß das kaufende Publikum aufgefordert wird , am Sonntagnicht zu kaufen und damit den Handelsangestellten den freien Sonn¬tag zu verschaffen .
Der Sonntag ist in der ganzen zivilisierten Welt der Tagd e r R u h e . Er ist als solcher anerkannt in der Gesetzgebung desdeutschen Reiches in den §§ 105a und 105b der Gewerbeordnung . DemArberter in Gewerbe und Industrie , dem Beamten , dem Lehrer , demSoldaten ist der Sonntag für die Regel der Ruhetag . Dem Handels¬angestellten aber ist der Sonntag kein Ruhetag , er . ist für ihn viel¬mehr in manche » Fällen ein Tag angespanntester Arbeitstätigkeit .Ist dies notwendig ?
Die Verhältnisse in England , in Nordamerika usw. be¬weisen, daß eine Notwendigkeit, den Handelsangestellten die Sonn -

^? 0sruhe vorzuenthalten , nicht vorlirgt . In einer Reihe deutscherStädte , wre Frankfurt a . M ., München , Dresden , Stutt -3 1 1 usw . ist die völlige Sonntagsruhe im Handelsgewerbe durch -geführt . Eine Reihe maßgebender hiesiger Geschäfte der verschieden¬sten Branchen haben die Sonntagsruhe — teilweise schon seit Iänge =re
.
r' ^^st in jüngster Zeit — eingeführt . GeschäftsinhaberAngestellte Befinden sich wohl dadei. Von den Schädigungen derGeschäftsleute, die überängstliche Gemüter hier von der Durchführungder völligen Sonntagsruhe befürchten, ist nicht die Spur zu finden .Die kaufmännischen Angestellten haben eine völlige Sonntags¬ruhe um so notwendiger , als sie an de» Wochentagen schon eine län¬gere Arbeitszeit haben, als irgend eine andere werktätige Schicht un¬serer Bevölkerung . Die kaufmännischen Angestellten müssen an denWochentagen in der Regel bis abends 8 Uhr in den Verkaufslokalen ,Magazinen und Bureaus tätig sein , um die Bedürfnisse des kaufendenPublikums zu befriedigen. Für ein wahres Familienleben , für dieErziehung der Kinder , für die Erweiterung des beruflichen und all¬gemeinen Wissens bleibt den kaufmännischen Angestellten außer¬ordentlich wenig Zeit , ihnen fehlt vielfach die Zeit , um Körper undGeist an der Schönheit der Natur zu erfrischen . So mancher edle Le¬bensgenuß bleibt den kaufmännischen Angestellten versagt , weil ihnendie Zeit zum Genießen fehlt.

^ st es da nicht eine Forderung der Gerechtigkeit, daß man denHandelsangestellten wenigstens einen Tag in der Woche, den Sonn -tag , gönnt , damit auch Sie sich erholen, ausruhen und erbauenkönnen?
Die bisherige Regelung der Sonntagsruhe war ungenügend .Den Hanvelsangestellien war damit nicht die Möglichkeit gegeöen,^ Ubguruhen vom geschäftlichen Getriebe von dem Hastenund Jagen des heutigen Geschäftsbetriebs. Und doch erfordert ge¬rade dre intensive körperliche und geistige Anspannung , das Hasten und

^ agen , wie es im Handelsbetriebe zwecks rascher Befriedigung derWunsche des Publikums notwendig ist, eine ausgiebige Ruhezeit , siefordert gebieterisch einen vollständig freie» Sonnatg .Den möge man doch endlich auch den Handelsangestellten gön-nen Man verlange doch nicht, daß sie für alle Zeiten zusehen sollen,wre dre Angehörigen anderer Berufe am Sonntag hinauseilen inWald und Flur , während sie hinter 'm Ladentisch oder im Magazinoder am Schreibpult die Aufträge des kaufenden Publikums erledigen ,die ebensogut und manchmal noch besser am Werktag erledigt werdenkönnten.
Diesen Erwägungen bitten wir Raum zu geben. Wir haben die

lleberzeugung , daß das kaufende Publikum denselben Rechnung tra¬
gen kann. Wir bitten darum :

Macht eure Einkäufe nur Wochentags! Kauft nicht am Sonntag !
Helft uns zu unserem heißersehnten freien Sonntag !

Die Bereinigung zur Herbeiführung der vollstän -
digen Sonntagsruhe in Karlsruhe .

UßUMMAi
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Handel und Perkehr .
Durlach , 13. Mai . Der hiesige Schweinemarkt war befahr«»mit 103 Läuferschweinen und 380 Ferkelschweinen . Die ganze Zufuhrwurde verkauft . Der Preis betrug für das Paar Läuferschayetne50—70 'M und 25—35 M. für Ferkelschweine . Der Geschäftsgang war

gut.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt tu M.

(Anfangskurse .)
Ostr. Cred^A. 203.-
Disc Com.»A 187.' /.
Dresd . B^A. 156. '/»
Ost.StaatSb .-A. 160.—
Lombarden 18. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechfelAmsterd . 169.40

„ Antwerpen805 .83
* Italien 805,—
* 204,25
* Pari » 808 .50
„ Schweiz 808.83
.. Wien 851.75

Priori , " mita 2 ' /»
Napoleons 15.90
3)4 %Deutsche
Reichsanleihe 93.86

3% do. 83.75
3)4 Pr . Cons. 93 .75
4% Jtal . Rente 101 .60
4% Ost. Goldr . 98.90
4% 1880 Russen 91.70
4% Serben 87 .20
4% Ung.Goldr . —
Bad. Bank
Darmst . Bank
Deutsch. Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr .-Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B^V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpeuer

133. '/,
126, '/.
262 .—
187. '/.
156. '/.
134 .20
137 .80
137.30
136.50
141 .-
23t . 7/,
176.-
203. '/,
185. */.

Tendenz : behauptet.
(Schlußkurse).

4% neue Vadener101 .75
4% löafc .1908 101.50
4% Bad . 1901 100.70
3)4 %..abg.i.Fl . —.—

Lto. i. M. 93 .95
3)4 % 1892/94 —. —
3%% SBab.1900 92 50
3 )4 % „ 1902 —.—
3)4 % S8ab.l904 —.-
3)4 % Bad .l907 91.50
3% Bad . 1896 85 .—
4%Bayernl907 101 .30

4% Württb .l90? 102. -
4% Rh. Hyp^.

Pfdb . b. 1919 99.70
4% , 1917 100.70
3)4 % . 1914 90.-

178.—
184 .20
273. '/,
175. '/,

vom 13 . Mai.4)4 %R .StaatS .
anleihe 1905 100.40

4%do.Rentel902 91,90
4% Türken uni -

fiz. v. 1903 93.50
Türk. LoseBad . Zuckf. W.A. Elekt.-Ges.El^Ges.Schuck.
Masch.Gritzner 234. ';,Karlsr .Masch. 186.—H--A- Pakets. 134.V,Nordd. Lloyd 98.7/,

91 achbörfe .(2)4 Uhr nachm.)
Ost. Kredit-A. 203.—
Deutsche B..A.
Disk.-Cmnm.
Dresd . Bank
Ost.S .-B. Fr .
m Südb . Lomb.

Tendenz : fest.

262.'/,
187. '/«
156.'/«
160,-

18 .7,

165.7/,
116 . '/,

187.7«
156.»/,
104.

Berlin
(Anfangskurse).

Oft-Kred.-Akt.
Berl-Handelsg.
Kom.-Disk.-B.
Darmst. Bank
Deutschs Bank
Disk.-Komm.
Dresd. Bank
Balt . u. Ohio
Boch. Gußstahl 235?/,V-Kö.- tnLaurah . 176.—
Sarpener 184. '/,
Tendenz: behauptet.
Berlin (Schlußkurse) .

4 % Reichsanl.
b. 1918 unk . 102.25

4% Preutz. C. 102.60
3)4 %Reichsanl. 93.90
3% Reichsanl. 83 .90
3% %Preuß . C.
3% dto.
4% Bad.
3)4 % couv.3)4 % Bad.l900
3)4% * 1904
3)4 % „ 1907 . . . . .4% % Ruff. 1905 100 60
Ost. Kreditakt. 202.7«Disk.-Komm . 187.7,Dresd. Bank 157.—Nat .-B .f.Dtschl. 125.»/«Kom .-Disk.-Bk. 116.40
Kanada-Pacific 232. Va
Bochum.Gußst. 235. '/,P ^ ü-lnLaurah . 176, '/,
Gelsenk .Bergw, 203?/,
Haqwner 183.7,
Phönix 258 .40
Dynamit Trust 1S7?/,

93,90
83.80

101 .60

91.40

18 7«
104.—
235?/«

176? ,
203 .7«
183. - ,

All. Elel ..G. S . 273,20
E^G. Schuckert 175.30
Siem . u. Halske 248 .60
Westerregeln 207.60
DL8et ^»Patr ^ F .379.50
M^F. Gritzner 272 -50
BiauereiSinner222 -70
P .-UngL .Pfdbr . 93 .50
Pest-llng .KL )bl. 93 .—
llng.Schmalbahn 98.10
Privatdiskonto 27»

Berlin
(Nachbörse .)

OsüKred.-Akt. 202-7,Berl .Hand^Ges. 165 .7,
Deutsche B .-A. 263. 7.
Disk. K0MM .-A. 187.7,
Dresden. B.-A. 157 .-
Lmb -Lst -Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußjt .
Dortm .ll .Oit.Ö.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Tendenz fest.
Wie » (10 Uhr).

Ost.Kred.-Akt. 645.50
„ Länderbank 534 .20
^Staatsb .ffrz .) 755.20
Lomb .öst.Südb .110.—

Marknoten 117 .40
Ost-Kronenrente 92.30
Öst-Papierrente 96 .30
Ung . Goldrente 111.80
Ung^ ronenrent . 91 .10

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4%Türk .,unifiz .
Türkische Lose —.—
Bang . Ottoman 714 .—
Rio Tinto 16.29

London .
Chartered 32 '/, Sk .
de BeerS 187,
East Rand 47«
Goldfields 5 '/«RandmineS 77«Anaconda ?7«
Atchif. common 113—

. preferred 106 —
Ihicago, Milwauke
and St . Paul 1237«Deuver prefer . 29—

LouisvilleNafyv. 150—
Union Pacific 182’/,United Stat . Steel .

Corp. commo 777,dito preferred 1227,

95.82

97? 0
92 .75

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe .Geburten :
6 . Mai : Maria , Vater Jakob Bauer , Bahnarbeiter ; Erika Ka¬

tharina , V . Benjamin Meister, Schuhmacher . — 9. Mai : Elsa Emma ,V . Adolf Speck, Kaufmann ; Elisabeth Josephine, V. Otto Marx .Kaufmann . — 10. Mai : Irma Anna , V . Ernst Schnarrenberger ,Druckereiarbeiter . — 11 . Mai : Anna Maria , V. Franz Jircan ,Gerber .
Todesfälle :

9 . Mai : Josef Schalk , Fabrikarbeiter , Ehemann, alt 60 Jahre . —
10. Mai : Wilhelmine Sprenger , Ehefrau des Bildhauers JakobSprenger , alt 63 Jahre ; Karoline Schneider , Ehefrau des Fabrik¬arbeiters Karl Schneider, alt 22 Jahre ; Marie Lipp, Ehefrau des Ein¬
kassiers Karl Lipp, alt 30 Jahre ; Meta Hatz, Ehefrau des Oberpost¬praktikanten Karl Hatz, alt 32 Jahre .

11 . Mai : Albert Widmann , Bankbeamter a. D ., Witwer , alt 91
Jahre ; Ludwig Meinzer, Mechaniker , Ehemann, alt 59 Jahre ;Albrecht Wirth , Bahnmeister a . D -, Ehemann, alt 74 Jahre ; Benja¬min Zechiel, Hilfsarbeiter , ledig, alt 20 Jahre ; Benjamin Hirsch ,Kaufmann und Kommerzienrat, Ehemann, alt 70 Jahre ; Emil
Ehrismann , Privatier , Ehemann, alt 69 Jahre ; Hans , alt 7 Jahre ,Vater Karl Mainhardt , Schuhmacher .
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Telephon 264 Vollmundig . — KohlensMurehaltig — Bekömmlich .



S « tk 4̂ ßBDtföjc Vressr . Adenodlatt . Vamsrng den 13. Mai ISll . 22 - 2

Pie SOjöljr. Jubiläumsfeier des Deutschen
Handelstages .

Heidelberg . 13 . Mai . Die Teilnehmer an der 50. Iubilänms -
taquna des deutschen Handelstages unternahmen gestern nachmittag
-lach der Arbeitssitzung und dem Gabelfrühstück mit ihrenDamenrn
178 Wagen eine von herrlichem Wetter begun,tigte Waldsahrt über
die M - lk-nkur zum Kohlhof und folgten abends einer Smladung
des Kommerzienrats Schott zu einem glanzenden durch Aufführungen
und Gesang der Arbeiter verschönten Eastmahle m der prächtigen
« «Malle des Zementwerkes in Leimen. Neben dem Gastgeber sprachen
der Präsident Kaempf-Berlin und Geh. Kommerzienrat « ab.now-
Hamburg . Den Damentoast übernahm Herr Karl Ueberle-Herde ^bera Zwischen Reden und den einzelnen Gangen des Festmahls
brachte

'
der Arbeiters «,angverein de- Zementswerkes Leimen ver¬

schiedene Lieder zum Vortrag , die lebhaften Verfall far^ n . Die
.Glanznummer der Veranstaltung bildete aber d-e Aufführung von
.Schillers „Glocke» mit Musik und lebenden Bildern durch Beamte und
Arbeiter des Werkes.

Der heutige Festtag
bringt den Höhenpunkt der ganzen Jubiläumstagung : die Festsitzung
in der Aula des neuen Kollegiengebäudes , das Festmahl in der Stadt¬
halle und als Abschluß die Schlotzbeleuchtuug. die etwa um 8 Uhr
ihren Anfang nehmen wird . Die heute vormittag auf dem Bahnhof
eingelaufenen Züge brachten bereits tausendx von Besuchern, die sich
das Schauspiel der ersten diesjährigen Schlotzbeleuchtnng nicht ent¬
gehen lassen wollen . Auf den Straßen der Stadt herrscht seit dem
frühen Morgen ein lebhafter Verkehr. Reichskanzler von Bethmann -
Hollweg traf heute morgen 8 .13 Uhr , mittels v -Zugs von Wiesbaden
kommend auf dem hiesigen Bahnhof ein . In Begleitung des Reichs¬
kanzlers befanden sich der badische Gesandte am preußischen und säch¬
sischen Hof . Graf von Berckheim , und Unterstaatssekretär von Wahn¬
schosse . Zum Empfang am Bahnhof hatte sich nur der preußischen Ge¬
sandte in Karlsruhe , von Eisendecher eingefunden.

Die Ankunft des Großherzogs
erfolgte um 10 Uhr 18 Min . im Automobil von Zwingenberg . Der
Landesfürst , in dessen Begleitung sich nur der Flügeladjutant , Ma¬
jor von Braun , befand , stteg im Eroßh . Palais ad . Später trafenvon Karlsruhe noch ein : Exzellenz von Babo und GeneraladjutantExzellenz Dürr , die sich als Gefolge dem Eroßherzog anschlojsen .
Die Festsitzung in der Aula des neuen Kollegien -

Haufe «.
Ein buntes , farbenprächtiges Bild bot heute morgen die Aulades neuen Kollegienhauses, anläßlich der Festsitzung des 50jährigenJubiläums des Deutschen Handelstages . Von den Galerien grüßteein zahlreicher Damenflor . Die Aula selbst war in einen Lorbeerhainumgewandelt . Die Büste Kaiser Wilhelms II . und unseres Eroßher -

zogs grüßten von erhöhten Plätzen die illustre Gesellschaft . Kurz vor11 Uhr traf der Eroßherzog, von begeisterten Hochrufen des umstehen¬den Publikums herzlich begrüßt , vom großh. Palais aus am Portaldes Neuen Kollegienhauses im offenen Wagen ein . Außer den Mit¬gliedern des engeren Senats der Universität und dem Prorektor Geh.Hofrat von Duhn , hatten sich zum Empfang eingefunden : Prinz Wil¬helm von Sachsen-Weimar , der Reichskanzler v. Dethmann Hollweg,Landeskommissär Bekker aus Mannheim , Gr . Amtsvorstand Geh. Re¬gierungsrat Jolly , der Earnifonälteste Major von Wahlen -Jürgaß ,Oberbürgermeister Dr . Wilckens und das Präsidium des Handels¬tages . Der Großherzog begrüßte zunächst den Präsidenten des Han¬delstages , Herrn Kaempf-Berlin , sodann sämtliche übrigen Herren aussherzlichste . Bei Betteten des Saales brachte der Präsident des Deut¬
schen Handelstaaes , Herr Kaempf-Berlin , auf den Großherzog einHoch aus , das begeistert ausgenommen wurde . Das städtische Orchesterspielte eine Begrüßungs -Ouoeriure . Darauf begann die öffentlicheFestsitzung mit einer Begrüßungsansprache des PräfidenienKaempf. der den Eroßherzog, den Reichskanzler und die übrigenEhrengäste herzlich willkommen hieß. Rach der Begrüßung trat derEroßherzog vor und hielt folgende Ansprache :

Rede des Großherzogs .
„Meine Herren ! Indem ich Ihnen füx die liebens¬

würdige Begrüßung, die Sie mir durch Ihren Präsidentensoeben zuteil werden ließen , herzlich danke , ist es mir einAnliegen. Ihnen auszusprechen, wie ich mich freue , der heu¬tigen Festsitzung anwohuen und Sie persönlich in meinemLande willkommen heißen zu können. Wir Badener geden¬ken mit besonderer Genugtuung der Tatsache , daß heute vor50 Jahren gerade hier in Heidelberg der 1 . AllgemeineDeutsche Handelstag sich konstituierte , und es ist mir wohlbekannt , welch hohe Befriedigung mein in Gott ruhenderBater über dieses , in nationaler wie in wirtschaftlicherBeziehung bedeutsame Ereignis empfand .Die 50 Jahre , die hinter uns liegen , haben eine niegeahnte Entwickelung auf dem weiten Gebiet des deutschenHandels gebracht, und daß dies in so bedeutsamem Maßemöglich wurde , verdanken wir unserer , auch schon von den
Teilnehmern der damaligen Tagung in ihren Ansprachenerhofften nationalen Einigung . Diese ist in herrlichsterWeise vor 40 Jahren in Erfüllung gegangen , und wirdürfen uns seither unter dem Schutze des Reiches einerungestörten Periode des Friedens erfreuen , einer Zeit , inder unser Handel , beschirmt durch eine starke Flotte , sicheine allseits in der Welt geachtete und einflußreiche Stel¬lung erworben hat. Diese Stellung uns zu erhalten, wirduns gelingen , wenn wir auch fernerhin vaterländische Ge¬sinnung pflegen und der jungen Generation vor Augenhalten, welch unendlicher Gewinn nach hartem Ringen ausihr hervorgegangen . Ein leuchtendes Vorbild dieser Gefinnung ist unser Kaiser , dessen stete Fürsorge allen Ge¬bieten des Erwerbslebens gewidmet ist . Scharen wir unsdarum auch heute um ihn mit dem Ausdruck unserer Liebeund Treue , indem wir rufen: Seine Majestät der Kaiserhoch !"
Die Rede des Großherzogs wurde mit brausendem Beifall aufgenvmmen. Hierauf richtete der Reichskanzler folgende Worte an dieVersammlung :

Ansprache des Reichskanzlers von Bethmann -
H o ll w e g.

„Im Name « des Bundesrats , der Neichsregierung unddes Preußischen Staatsministeriums überbringe ich dem Deut¬
schen Handelstage zu seinem heutigen Feste aufrichtigen
Glückwunsch .

In die Tage größten idealen und materiellen Auf¬schwungs, den unser Vaterand je erlebte , fiel die Jugend des
Deutschen Handelstages. Sein Eründungsjahr war dasselbe
Jahr , in dem Wilhelm I . den preußischen Königsthron be¬
stieg — König Wilhelm, in dem 10 Jahre später der Herr¬
scher dieses blühenden Landes , Badens unvergeßlicher Eroß -
herzog Friedrich als Wortführer der dentfchen Fürsten undfreien Städte zum ersten Male den Deutschen Kaiser, denGründer des Reiches grüßte .

Nicht ungenutzt haben die im Deutschen Handelstage ver -
«iuigten Berufsstände die Gunst des Schicksals gelassen , son¬dern in rastloser Arbeit mitgewirkt am Aufstieg unserer Ra¬rion. Vermessen wäre es, zu erwarten, daß das Wachstum in

den kommenden Jahrzehnten ebenso gewaltig fortschrerten
werde wie in dem abgelaufenen halben Jahrhundert . Blerb .
aber den deutschen Männern die zielbewußte Beharrlichkeit ,
der weite Blick, die zuverläsiige Redlichkeit und der kuhne
Wagemut , der bisher aufwärts leitete , dann wird der Wech¬
sel der Zeiten nicht hindern , daß der Deutsche Handelstag
wie seinen heutigen , so auch dereinst seinen 100. Geburtstag
in voller Manneskraft begeht .

Das ist der Wunsch und die Hoffnung , mit der ich Sie ,
meine Herren , am heutigen Tage herzlich begrüße ."

Auch die Ansprache des Reichskanzlers fand bei der Versamm¬
lung lebhaften Beifall . Rach derselben betrat der Präsident des
Deutschen Handelstages , Herr Kaempf - Berlin , das Podrum , um
die Festrede zu halten .
Festrede des Präfideute « des Deutsche « Haudels -

t a g e s.
Der Präsident des Deutschen Handelstags Kaempf führte über

die Entwickelung von Industrie und Handel von
18 61— 1811 etwa folgendes aus :

„Als heut vor 50 Jahren in Heidelberg die erste Vollversamm¬
lung des Deutschen Handelstags eröffnet wurde , war der Gedanke der
deutschen Einigung bereits aus dem Bereich der Träume herausgetre¬
ten . Der Zollverein umfaßte ein Gebiet von 488 088 qkm , die
Deutsche Wechselordnung war in Kraft und das Deutsche Handels
gesetzbuch stand vor der Einführung . Aber auf fast allen andern ©e
bieten waren dem Verlangen nach einer ttäftigcn : wirtschaftlichen
Entwickelung durch die Zersplitterung Deutschlands Schranken gesetzt.Es war daher aus aller Herzen gehandelt , als die badischen Handels¬kammern 1888 die Znitiave zur Einberufung eines allgemeinen deut¬
schen Handekstags ergriffen . Bei seiner Eröffnung sprach der Präsi¬dent des badischen Handelsministeriums , Weizel, die prophettschenWorte : „Mögen Ihre Erfolge auf wirtschaftlichem Gebiete dazu fiih-
ren, daß das deutsche Vaterland auch in politischer Beziehung zu grö¬ßerer Einigung gelange und daß ihm diejenigen Einrichtungen zuteilwerden, welche die Bedingungen seiner Kraft und Größe sind .

"
Und in der Tat war der Zwang der wirtschaftliche« Notwendigkeit einer der mächtigsten Faktoren auch der politischen Einigung , undin der polittschen Einigung wiederum fanden Handel und Gewerbedie feste Grundlage , auf der der deutsche Unternehmungsgeist feintKraft und feine schöpferische Tätigkeit entfalte « und seinerseits vonneuem beitragen konnte zur Festigung der Machtstellung des Reiches.Der weite Weg, den die Entwickelung von Deutschlands Gewerbeund Handel genommen haben , wttd erst recht deutlich, wenn man sichdie Zustände vergegenwärtigt , die noch im Jahre 1861 bestanden . DieMaße und Münzen der einzelnen Staaten wichen in der mannigfach¬sten Weise von einander ab, es bestanden nicht weniger als 31 Noten¬banken, und 140 verschiedene Sorten von Banknoten zirkulierten .Gänzliche Verworrenheit herrschte im Eisenbahntarifwesen . Mit freu¬diger Genugtuung begrüßen wir daher die Erfolge , die auf diesenGebieten durch die politische Einigung Deutschlands und die dadurchmöglich gewordene große Gesetzgebung der 68er und Anfang der 70erJahre erzielt worden sind . Gewerbe und Handel sind durch sie be¬fähigt worden , den deutschen Bevölkerungszuwachs im Inlands zu er-halten . Wahrend 1861 nur rund 35 Prozent der Bevölkerung durchHandel , Gewerbe und Verkehr ihren Unterhalt fanden , waren es beider letzten Gewerbezählung 1907 über 56 Prozent .In hervorlagender Weife hat dazu das deutsche Schulwesen, na -mentlich auch das kaufmännische und gewerbliche Fach- und Fortbil¬dungsschulwesen beigetragen . Besonders charakteristisch für die Ent -a ^ e

s
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-*r 2ndustrn war aber ihr zielbewußtes Zusammenarbeitender Wissenschaft und Technik . Wir sehen es in Dampf- und Eas -maschlnenbau und in der Elektrotechnik, in der Eisengewinnung undVerarbeitung , in der Textilindustrie und in den graphischen Gewerbenwie überhaupt in allen Zweigen der Stoffverarbeitung , nicht zum

ttchntt
^ tn ber chEWe » Industrie und in der Beleuchtungs

Parallel mit der industriellen Entwickelung läuft die des Handels ,der mcht minder produktiv gewirkt hat . Reben dem Biunenhandelhat die veränderte wirtschaftliche Stellung Deutschlands den inter¬nationalen Handel entstehen lasten, besten Bedeutung für die Besse¬rung unserer Zahlungsbilanz noch unterschätzt wird . Seine Grund -wgen smd unsere langfristigen Handelsvetträge und unsere bewährteGoldwährung , das Palladium des Kredites Deutschlands als handel -ttelbefide Nation . Unsere Banken und Bankiers haben die Mittel derNatron gesammelt und in wirkungsvoller Weise Gewerbe und Handelzugeführt. Die große Bedeutung unserer Börsen hierfür sowie fiir deninternationalen Handel wird leider noch vielfach verkannt . Auch derWarenhandel sah sich durch die technischen Umwälzungen und dieMassenhaftigkeit der Gütererzeugung vor neue Aufgaben gestellt . So¬wohl der Großhandel wie der Kleinhandel haben sie gelöst . Derdeutsche „königliche Kaufmann » hat im Inland « so gut wie im Aus¬lande für den Absatz des deutschen Gewerbefleitzes gesorgt und dasVorurteil gegen das „Made in Germany » beseitigt . Er hat sich alswürdiger Nachfolger der stolzen Kaufleute der alten deutschen Hansegezeigt . Auch der Kleinhandel , dem freilich starke Krisen nicht er¬spart blieben , braucht heute den Vergleich mit dem Ausland nichtmehr zu scheuen. Nicht minddr glänzend war die Entwickelung desTransportgewerbes und der Binnen - und der Seeschiffahrt. AnStelle der 155 Dampfer mit kaum 100 080 t des Jahres 1860 verfügtunsere Handelsflotte heut über 2068 Seedampser mit 4 MillionenTonnen Fastungsraum .
Bezeichnend für den Aufschwung von Industrie und Handel ist,daß der Verbrauch von Kohle pro Kopf der Bevölkerung sich verfünf¬facht , der von Eisen sogar verzehnfacht hat . Bor 50 Jahren legte derNormaldeutsche alljährlich 48 Kilometer auf der Eisenbahn zurück,1989 dagegen 527 Kilometer ; sein Anteil am Außenhandel betrug da¬mals 64 M, heute 247 M . Außerordentlich erfreulich ist auch dieFörderung der Lage der Arbeitnehmer . Unsere soziale Gesetzgebungist vorbildlich geworden für alle Nationen . Deutschlands Handel undGewerbe aber vertrauen auf die Zukunft ; sie wissen , daß ihnen Sor¬

gen und Schwierigkeiten nicht erspart bleiben werden und daß es an¬gestrengter Arbeit bedürfen wird , um ihrer Herr zu werden . Aberwie das Reich die schlummernden Kräfte der Natton geweckt hat , somögen diese Kräfte weiter wirken zum Segen für die Gesamtheit un¬seres Volkes.
Die zweite Festrede hielt der Generalsekretär des Deutschen Han¬delstages , Herr Soetbeer .

Festrede de s Generalsekretärs Dr . Soetbeer .Der Generalsekretär des Deutschen Handelstages Dr . Soetbeerhielt ein« Festrede über den Deutschen Handelstag während der 58Jahre seines Bestehens und fühtte etwa folgendes aus : Der Handelüberschreitet die Grenzen der Staaten und drängt nach Beseittgunglästiger Schranken und nach Vereinheitlichung der Bedingungen fürseine Tätigkeit . Aus den Bedürfnissen des Handels ist der DeutscheZollverein hervorgegangen, und es ist kein Zufall , daß vor dem Bür¬gerlichen Gesetzbuch das Allgemeine Deutsche Handelsgesetzbuch undvor dem Deutschen Reiche der Deutsche Handelstag entstanden ist. DieAnregung zu seiner Gründung gab Theodor Frey in Eberbach, siewurde gutgeheißen vom Badischen Handelstag , ihre Ausführungübernahm die Handelskammer z« Heidelberg , unterstützt durch denUmstand, daß es auch in Preußen bereits einen Handelstag gab.Der Redner gab sodann einen fesselnden lleberblick über die Ge¬
schichte des Dentfchen Handelstages und schloß : Jndnstrie und Handelhaben bei der öffentlichen Meinung keinen leichten Stand . Ihremächtige Entwickelung zwingt aber zur Bewunderung , soweit sie nichtden Neid erweckt. Sie find es, die in Deutschland dem Zuwachs anBevölkerung lohnende Beschäftigung geben und in erster Linie Deutsch¬land K» einem reichen Limb gemacht und damit auch die Unterlagefür seine polittsche Machtstellung geschaffen baben . Leider steht damitdas Mak ihres polittsche« Einflusses nicht in : Einklang . Die Schwie¬

rigkeiten , mit denen sie zu kämpfen haben , muß eine ernste Mahnmalein, um so fester zusammenzustehen und durch gediegene Arbeit au»!
>as Ansehen des Deutschen Handelstages hoch zu halten . Treten jjleiner Vollversammlung die Kaufleute aus allen Teilen des Reichelzusammen, so ist . damit stets eine gewisse Feierlichkeit verbunden, !Denn es ist etwas Großes , daß freiwillig der Zusammenschluß
sämtlicher Handelskammern im Deutschen Reiche gelungen ist. ^ 1
sonders feierlich aber ist die gegenwärtige Stunde . Mit verschwieldenden Ausnahmen sind alle Handelskammern und die Vereine . bit |neben ihnen dem Deutschen Handelstag angehören , in diesem Saahloettreten . Die Teilnahme hoher Ehrengäste des Inlands gibt etitJ
Gewähr dafür , daß die Arbeit des Handelstags an denjenig«, !
Stellen , für die sie in erster Linie bestimmt ist, Anerkennung findet. !Zur Hebung der Stimmung trägt es bei, daß auch aus dem Auslaß !
Ehrengäste gekommen find. „In dieser weihevollen Stimmung wolle, !wir geloben, unter Beachtung anderer berechtigter Interessen dsil
jenigen , die uns anverttaut find, treu , eifrig und gewissenhaft z,I
pflege « und energisch zu vertteten , das . was uns eint , stets höher z, !stellen als das , was uns etwa trennen könnte, und die glücklich
wonnene Einigung nie wieder preiszugeben . Sollten einmal für
Deutschen Handelstag wieder weniger günstig« Zeiten kommen , |, |möge die Erinnerung an den heutigen Tag dazu beitragen , b« |Schwierigkeiten zu überwinden . Aus der Vergangenheit wollen ajJ
lernen , an der Gegenwart wollen und können wir uns freuen und ffijldie Zukunft ein Glückauf !» I

Die etwa einstündige Rede fand großen Beifall . Vom Kais,, !
war ein Danktelegramm auf die gesttige Huldigungsdepesche eingela«.!
fen, das zur Vorlesung gelangte . I

Es folgten nun die A n s p r a ch e « der zahlreichen Verirrt,, !
von Behörde », ausländischen Körperschaften uns!anderen Ehrengäste «. Es hielten u . a . Begrüßungsreden : betl
Prorektor Eeheimrat Professor von Duhn , der badische Finanz,!
minister von Rheinboldt , der preußische Handelsminister Dr.1Sy dom , der Eisenbahnkommissionsprästdent Rnedlin , ferner dnl
Handelsbundesprästdent Geheime Justtzrat Rießer - Berlin , bosl
Ausschutzmitglied des deutschen Landwirtschastsrates Sänger, !
Diersheim , der Vorsitzende des deutschen Handwerks - und Gewerbe-!
kammettages Obermeister Plate - Hannover , sowie der B e r t r e, |ter der auswärtige « Handelskammer », der Präsiden»
O l e s e « - Kopenhagen , der Präsident Eanon - Legrand -Pari ;,!der Präsident Tomalin - London und der Präsident Rneff - Rot-!terdam . I

Nach der Sitzung um 21/» Uhr begab sich die Versamlung zu« !
F e st m a h l nach der Stadthalle .

Bäder und Sommerfrischen .
* Das Mineralbad Mergentheim , das deutsche Karlsbad , hat inl

den letzten Jahren entsprechend der hervorragenden Bedeutung seineilin glücklichster Mischung von Cloriden und Sulfaten aus Bittersalz!
Glaubersalz und Kochsalz zusammengesetzten Heilquellen und seine«!nenneswerten Heilerfolgen einen erfreulichen Aufschwung genommen .!Dasselbe durfte im Laufe des Winters und Frühjahrs erheblich«!
Verbesserungen und Vergrößerungen zwecks Umgestaltung in ein!
großes Bad erfahren . Die Wohnungen im Kurhaus für die Kui-ss
gäfte wurden vermehrt , elegant und komfortabel ausgestattst , in dei-I
selben sind neue, hübsch und modern eingerichtete Gesellschaftsräum!
geschaffen . Das Badehaus wurde vergrößert und in dasselbe eimf
geräumige , luftige Ruhehall « eingebaut ; die Badeeinrichtungen sich!
verbessett worden . Die Heilquelle , sog. Karlsquelle , ist durch Hern!
Oberingenieur Scherrer von Bad Ems , einer der ersten und bekann-l
testen Autoritäten auf dem Gebiet der Sanierung der Mineral -!
quellen, neu gefaßt worden ; zwar sind die umfangreichen Arbeite, !der Herstellung und Einrichtung der im Bau begriffenen große, !
Quellhallen noch nicht vollendet ; doch kann jetzt schon konstatiert wci-I
den , daß die Mineralwässer vollständig geschützt und gesichert sind gegenden Zutritt von Grund- und Süßwasser und keinerlei ungünstiger B«>!
einflussungen mehr ausgesetzt sind, vielmehr in ihrer Zusammensetzungvon Elauber -, Koch- und Bittersalz einen konstanten Charakter angr>!nommen haben und in Verbindung mit ihrem reichen Gehalt an !
freier Kohlensäure die Vorzüge der Bitterwässer , der Koch- und Elau- I
bersalzquellen in sich vereinigen , wie kein« andere Quelle , daher auch !
gegen Magen - und Darmkrankheiten , insbesondere bei chronisch« !
Verstopfung, Gallensteinen, Leberleiden , Zuckerkrankheit, Fettsucht, !Eicht usw . erfolgreich angewendet werden können. 4500a

Bücherfcharr.
In den letzten Nummern der Zeitschrift von „Ueber Land «Äl

Meer » (Deutsche Verlags -Anstalt , Stuttgart ) heben wir , ohne damit!
die Vielseitigkeit dieser alten , unter der Leitung Rudolf Presbei, !
stehenden Zeitschrift erschöpfen zu wollen, folgende Beiträge als be>!
sonders anregend und publizistisch wertvoll hervor : Kabel oder Funke, Ivon Otto von Loßberg, „Der Abend der Großstadt»

, von Karl Fr. I
Nowack, „Großstadtzigeuner» von Ernst Seiffert ; „Wie man heute!
Shakespeare spielt», eine intime Darstellung des künsüerischen Bei -I
rates Max Reinhardts , Ernst Stern , „Die Waffen der Luft » von!
Major z. D. Goebel. Aus der Osternummer : Artur Fürst : „Spazier- !
gang vor dem Tore»

, „Edle Hunde» von Dr . Th . Zell , „Der Osterhase " I
von Heinr . Lautensack , Walter Harlan , „Vor Klingers Wandgemälde ", !
„Schwedische Kunst» von Wilhelm Meßner , „Woran man gescheite !
Leute erkennt» von Oskar A. H . Schmitz . Ferner Ernst Schur : „Anselm I
Feuerbach», „Der Lötschbergtunnel» von R . Heinrich. Hingewiesen sei
auch noch auf die Berichte des Dr . Georg Wegener , der im Auftrag der
Deutschen Verlags -Anstalt in unmittelbarer Umgebung des Kron¬
prinzen die Ostafrika-Fahtt mitmachte, und auf die köstliche Serie
heiterer Novellen „Die unordentlich verheiratete Familie : von Leonon !
Riessen -Deiters . — Die ständige Rubrik „Kultur der Gegenwart» !
dürfte bei dem Eros der Leser einem so starken Interesse begegnen, daß I
es vielleicht wünschenswert wäre , wenn diese großzügige Revue unserer|gesamten heutigen Lebens noch weiter ausgebaut würde .

Geschäftliche Mitteilungen .
An Bord des Zeppelinsche« Passagier -Luftschiffes „Deutschland» !

sowie aller weiteren Passagierlustschiffe der Deutschen Luftschiffahttr-s
A . -G. und in deren Luftschiff -Hallen wird als einziger deutscher Cognacs
Marke Asbach „Uralt » verabreicht . 1346 o J

rcarlsrrrhev Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse " außer durch die Haupt « !
Expedition Lammstratze Id bezogen werden kann , find :
Ehrler . Kolonialwaren -Eeschäft , Durlacherstratze 66
Lindenfelser , Fil . d . Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstr . 911
Sickinger , Weinhandlung , Marienstratze 35
Six , Koümialwarsn -Eeschäft , Marienstratze 93
Haselwander , Franz . Friseur , Karlstratze 29
Tressel , Kolonialwaren -Eeschäft , Zähringerstrahe 1
Vetter » Kolonialwarengeschäst , Zirkel 15.
Oderwald , Kolonialwaren -Eeschäft , Fasanenstrahe 36
Zeitungsliosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I .
Fritz Reis , Drogerie , Lmsenstratze 68
Filiale H. Meyle , Mühlburgertor
Emil Boschert , Friseur , Eutschstratze 22
Ehr . Wieder , Zigarrengeschäft , Kriegstratze 3a
Chr . Wieder , Filiale . Zigarrengesch ., Kaiserstr . 3, DurlachertorE . Schöpf , Kolonialwaren , Luisenstratze 34
E . Schöpf , Filiale , Kolonialwaren , Schützenstratze 13
Valentin Haitz , Zigarrengeschäst , Rheinstr . 69, K .-Mühliurg .
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Pneumatik
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Seit Jahren widmet sich ein Stamm altgeschulter Kräfte der Spezialaulgabe , gute
Automobil- und Fahrradreifen zu fabrizieren . „Gute “ Reifen, die das Geld

wert sind . Wenn Sie vor Enttäuschungen sicher sein wollen,
so verlangen Sie nur Continental . Pneumatik .

Continental - Caontchoiic- n. Gotta -Percba - Compagnie, Hannover. '

ru .

alMis - TerNtigerW.
Mittwoch , den 17. Mai l . I ., vormittags 10 Uhr beginnend , wer¬

den im Auftrag aus einem Nachlaß

Akademieflratze 32, 2. Stock ,
nachverzeichnete Gold- und Silbergegenstände , sowie eine Damen -
Garderobe und Leibwäsche öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

11 Stück alte Dukaten von den Jahren 1700 , 1737 , 1765 , 1780 ,
1842 , 1848 , 1866 , 1 Broche mit 10 Brillanten und 1 Rubin ,
versch. Brachen mit Brillanten , Ohrringe mit und ohne Bril¬
lanten , Ringe mit Brillanten , Armspangen , goldene Herren -
und Damenuhren , goldene Halsketten , Medaillons , silberne
Eß- und Kaffeelöffel , Gabeln , Vorleg - und Eemüselöffel ,
Tortenschaufeln , silberne Brotkörbe , silb. Kaffeekännchen, auch
Christofflegegenstände , Tranchier - und Salatbestecke in Elfen¬bein , sowie noch verschiedenes.
ferner eine Damengarderobe , darunter ein bereits neuer
Damenpelzmantel und feine Pelze ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 7645 ..
M . Wirnser »

,
Vorsitzender des Ortsgerichts o .

^Hniis-Veißchmiilg.

Naturwein-Versteigerung
Deidesheim (Rhelnpfalz).

Montag, den 22 . Mai 1911, vormittags ll */2 Uhr , im Saale des Gast¬hauses „ Bayerischer Hof“ Deidesheim lässt die

Weia -Eiakaufs-Vereinigung, G. ab . H„ Deidesheim
ca. 60 Stück 1904er , 1905er , 1907er , 1908er und 1909er Weissweine ausden besseren und besten Lagen von Deidesheim , Forst , Ruppertsberg , Wachen¬heim und Königsbach öffentlich versteigern .

Probetage am 5 ., 8 . und 9 . Mai 1911, sowie am Versteigerungstage im
Versteigerungslokale . 4220a .2 .2

Nächste Woche !
Ziehung Samstag , den 30 . Mai 1911

Bad . Rotet Geld-Lose
3388 ohne Abzug

44 OOO m
3 Hauptgewinne

aooooi
586 Gewinne

14000
3800 Gewinne

IO OOO
€

Ji
I XI 4! ' 111 1041 , Porto u . Liste 30 $LOSv a I ‘ / empfiehlt Lott.- Unternehmer

Strassburg 1 . Eis .
L .ngslrasse 107

und alle Losverkaufsstelle ) . 4397a.4 .3
In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstrasse II15

Gehr . Göhringer , Kaiserstr. 60 . 13dm . Schönwasiser .

J. Stürmer ,

l
Mittwoch , den 17. Mai l. Js ., nachmittags 3 Uhr , werden im

Auftrag

Akademieftratze 32 - 2 . Stock -
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

Diwan , Kanapees , Waschkommode mit Spiegelaufsatz , 1 Bia
dermeierschrank, Schränke, ein- und zweitürig , Kommode,
Schreibtisch , Rachitische , sowie versch . Tische , 1 Amerikaner¬
stuhl, Bettstelle mit Rost, etwas Weißzeug und noch verschie¬dener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 7646
M . Wirnser ,

Vorsitzender des Ortsgerichts II

Für Bahnsteige , Fabrikräume ,
:-s Werkstätten, Lagerhallen

verwendet mau als

Strapazierbodenbelag

Hartstein-Runsfplatten
von der 4159

Rheinischen Asphalt- u . Zementplattenfabrik
G . m . b . H ., Karlsruhe - Rheinbafen .

n - n - R -

Fürstl .
Hohenzollernsche

Masch inen - FabriK
IMMENDINGEN

baut als Spezialität

TURBINEN
Transmissionen
auf Grund langjährigerErfahrungen Riemen und
Stangenfallhammer für Gesenk »Schmiedearbeiten
Zieherei - Einrichtungen Gusswaren bis
10000 kg Stückgewicht Zementrohrstampf¬
maschinen mit unerreichter Leistung Bis

60 Stück grosse Rohre täglich Zahn -
fader auf der Formmaschine geformt .

Säge- , Mahlmühlen- u . Ziegelei -
Einrichtungen Sämtliche

Reparaturen billigst.

U «anf Pnmmrtc mit Firmadruck liefert rasch und billig
Quill " uUUlfoI 10 die Druckerei der « Bad . Presie " *

VfebignMsMngsdÄilMUlisL .WE
pvÄ5ctiSc XkMo M 283L,t <3rl2puiie ! Lsäsn :

FEiN STES SPtilAL- SESC.HÄFT
fürWE jNE im fAS S u . in F LftS CHEN vom ieichren LAHDV/EtM

bis zuden feinsten EDELGEWÄCHSEN ,
:

. SCHRUMWE| NEiMEDICINHL-tl. DESSERIWElNE ,
u . SPIRITUOSEN . PreisUsrerrzu Diensten .

Park - Hotel Villingen
4213a

öoldA« .
an der Schwarzwaldbahn , 720 Meter ü . M.Herrliche Lage, prächtiger, eigener Waldpark . JederKomfort . Vorzüal . Küche. Mäßige Preise . Prosp . gratis .

Passugg
Pension Fontana

850 Meter über dem Meere .
: : :: 1 Stunde ob Chur :: ~
(Kant . Graubünden , Schweiz).

ruhige Lage nahe den berühmten Heil¬
quellen. Elektrisches Licht . Telephon .
Pensionspreis von 3iS . 5,50 an .

Prospekte zu Diensten . Besitzer A . Briieseh . 4138a

Vaduz Fürstentum Lichtenstein .
Gafthos und Pension Seegeram Fuße der 3 Schwestern (zum Bierhaus ). ^ a .3 .21Neu erbautes Haus mit modern. Komfort, elektr. Licht , geraum .Saal , schattiger Garten , Kegelbahn, eigenes Fuhrwerk , guteKüche , echte Vaduzer und Tiroler Weine, Bier vom Faß . —

Pension von Fr . 5 .— an . Der Besitzer : Alois Seeger . ■

Ein Idyll als
Luftkurort

in geschützter alpiner , Wald- u. wiesenreicher Land¬
schaft und zuträglicher Höhenlage :

Hotel -Kurhaus Engel in Emmetten , 800 m ü . M.u . 360 m ob dem Vierwaldstättersee u . am Fuße
_ des aussichtsreichen Niederbauen .Tagespreis Mk . 4—5 .50 . Prosp . 3812a

Stärkste Sole des Kontinents , geschützte, ruh . Lage,Buchen - u. Tannenwald. Ganz illinll im II nli i M| i Dies)
m. Solezuleitbei jed .Wanne . 'ml „ - » >. a c.r.\v??e^
Kohlensäure-Bäder -*~ . HHU

"
| > |

Eleklr.Licht .^*««* lAaSid d Imli i I I 1 1 In n
— Tuia SClH * 11 IiI i li ii i i Baikone. Mäßiger"

||
n :~Ti~TTri" lllustr . Prosp . grat . Kurarzt

. Hr . Dr. Gutzwiller. F . Bisei Sohn , Propr .Bis 1 . Juli u . vom Sept. an reduz . Preise . 3950a . l0 . 3 !

Wa ^ GEROOQ
Nordseebad . Prospekte versendet die Badekommission .

Ostseebad u-ktimat .Kurort . 1910: 14 200 Fremde .Quellwasserleitung . Direkte Bahnverbindung .Prospekte Hadeverwaltuug ; Verkeürs -Bureau Berlin , .Unter den Linden 76a und bei Rudolf Mosse . J

Braunhohlcnbrikcts
^ Marke :

^ „WachtbBPg
“

nach einer Untersuchung bei der Grossh . Chem .-
Techn. Versuchs - und Prüfungsanstalt Karlsruhe

auf Heizwert und Aschegehalt
den Union-Briketts als vollständig

gleichwertig befanden worden .
Wir empfehlen diese Briketts zu den billigsten

- Preisen.

lVinscSicrmann & Cie.
Karlsruhe !. B.

Kohlen -Grosshandlung u . Rhein-Rhederei .

HALT ! I
« ei» welthekanut«, Spezialhan » »ist.ht I
49 Jahren . Ich Neferte mehr al « 109090 Rdh »
Maschinen und Fahrräder ; »kl« zur «oentl

' Zufriedenheit meiner dankbaren Kundschaft. B «rlan - I
gen Sie ohne Kaufzwang kostenlose Zusendung meinet >
neuesten wrachtkataloqS über meine beriiHmte » I

Wme - cShrrsdef
Nähmaschinen uud Zubehörteile. -
Optima — Prima — Pneumatik «

= mit «xtraftarr « Lauffläche außerordentlich preiswert . -
Ueberzeugen Sie sich, daß meine Fahrräder , Nähmaschine » »nd
Zubehörteile erstklasstg von hervorragender Leistnngsfahigkeit ,» nüSertrofsener SÄ «, nuverwüstlichrr tzaltdarleit und über-
raschend billig find . Begründet 1892.
H . Timmann , Hannover 195 . Inh . : Harald ltun§a.

Lannoversche Nähmaschinen - und Fahrradwerke .

Bestellen Sie
tei Wilh .Schubert , tarn, FreUrarni.1ein Postkistchen

Echtes Schwanwälder Sirschwatter
w, Slmtn Mk. 7L0 ftko. Nachnahme.)^ uftert echte s Erz-ugniAp^ aM . '
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Auf dem Wege zur völligen Zeldmaßigkeit .
v. L . Berlin , 13. Mai . (Priv .) Seit Len ersten Vorarbeiten

im Einführung der neuen Feldbelleidung ist zielbewusst von unserer
Heeresverwaltung darauf hingearbeitet worden , nach Möglichkeit die
Unterschiede zwischen dem Aussehen der Mannschaften und der Offi¬
ziere zu verwischen und den Offizier als solchen nur ans nahe Entfer¬
nungen , in der eigenen Schützenlinie den eigenen Leuten , kenntlich sein
zu lassen . So sind s. Z -, als das feldgraue Tuch eingeführt wurde, die
Fabrikanten besonders darauf hingewiesen worden , das Offiziertuch
mcht etwa wie früher beim blauen Waffenrock Heller zu halten , son¬
dern ihm die gleiche dunkle Färbung wie dem Mannschaftstuch zu
geben.

Von den alten Adjustierungsstücken der Chargen sind, bei der In¬
fanterie , den Jägern und den Schützen , für den Kriegsfall vorläufig
.noch geblieben die silbernen Achselstücke, die silberne Feldbind « und der
Offiziertornister , der bisher aus schwarzem Klanzleder gefertigt war
Md bei den alten preußischen Grenadier -Bataillonen an weißen, sonst
an schwarzen lackledernen Tragebändern getragen wurde .

Jetzt soll als weiteres Zugeständnis an die Feldmäßigkeit der
schwarze Ofsiziertornister fallen und durch ein von der Bekleidungsab¬
teilung des preußischen Kriegsministeriums in llebereinstimmung mit
den bayrischen, sächsischen und württembergischen Instanzen ausgewähl -
tes Modell ersetzt werden, das in Farbe und Bezug dem Tornister der
M̂annschaften durchaus ähnlich sein wird . Nur etwa anderthalb Kilo¬
gramm wiegeird, wird der neue „Schandfleck des Rittertums "

, wie der
T̂ornister als beim Leutnant wenig beliebtes Parade - und Manöver -
Möbel in der Armeesprache heißt , nach Mannschaftsart mit den Haken
seines Tragegerüstes an der Feldbinde befestigt werden, die ebenfalls
in absehbarer Zeit sich in eine Art von naturfarbenem Lederkoppel
verwandeln dürste.

Der Rauminhalt des mit Fell bezogenen neuen Tornisters er¬
laubt die Mitführung von Reservewäsche , einem Paar leichter Schnür¬
schuhe und zweier eisernen Portionen , llm den Tornister wird , wie
von den Mannschaften, der gerollte Mantel oder Umhang getragen .
Auch die Offizierstellvertreter erhalten diese gleiche , geänderte Tor¬
nisterprobe der Offiziere.

Zorstwartknrs unü Gemeindewal-Hütersrage.
X Heidelberg, 11. Mai . Am Montag , den 1. Mai , hat hier ein

achtwöchiger staatlicher Ausbildungskurs für junge Forstunterbeamteunter Leitung des Er . Forstamts begonnen. Den Unterricht erteilen
zwei Forstbeamte , ein Elementarlehrer und ein Arzt . Die schon seitetwa 15 Jahren für ganz Baden bestehende seit 6 Jahren als Kurs
für das Unterland in Heidelberg stattfindende Veranstaltung hat den
Zweck angehenden Forstwarten und Waldhütern , die in der Regelaus dem Stand der Waldarbeiter und kleineren Landwirte hervor¬
gehen, die notwendigsten theoretischen und praktischen forstlichen
Kenntnisse zu vermitteln , die dienstlichen Vorschriften zu erläutern
und einzuprägen , sowie ihr Können in Schreiben und Rechnen aufzu¬
frischen und zu vervollkommnen. Der immer arbeitsintensiver ge¬wordene forstliche Betrieb hat diese Beamten aus bloßen Waldschutz¬
organen zu verantwortungsreichen Wirtschaftsvollzugsorganen der

' Waldeigentümer und Forstämter gemacht. Ihre Stellung im Forst¬
wirtschaftsbetrieb kann vielleicht mit der von Werkmeistern in grö¬
ßeren industriellen Betrieben verglichen werden, ist aber in steigen¬dem Maß noch umfassender.

Die Kurse, die zunächst für das domänenärarische Personal ge¬schaffen wurden , werden auch stark von städtischen , standes- und grund-
herrlichen Forstverwaltungen beschickt , aber auch die Landgemeindenmit größerem und mittlerem Waldbesitz senden ihre Waldhüter und
-Anwärter in steigender Zahl , zumal der Kostenaufwand sehr mäßig
ist (150—180 M .) einschließlich voller Verpflegung ) . Auch bei ihnen•iridjt sich die Erkenntnis immer mehr Bahn , daß eine gute Pflegeund sorgfältige Bewirtschaftung des Waldes eine dringende For¬
derung unserer Zeit wirtschaftlichen Denkens ist . Zu ihrer Durch¬
führung ist aber ein gut ausgebildetes Waldhüter - (Forstwart -) Per -
sonal durchaus notwendig . Die Wichtigkeit dieser Sache ergibt sich
ganz von selbst, wenn man erwägt , daß ein mittlerer Gemeindewald
von 300—500 Hektar Größe einen Kapitalwert von mindestens einer
halben Million , oft aber auch weit mehr darstellt ; daß in ihm jährlich
vielleicht 2000 Festmeter Holz im Wert von 20 000 Ji gehauen und
veräußert werden, und daß das Ausgabebudget 5000—10 000 Jl be¬
trägt . Die ständige Aufflchtsführung in einem solchen Eemeinde-
waldbetrieb durch tüchtiges, gründlich geschultes und rüstiges Wald¬
hüterpersonal ist die Ergänzung der kraft Gesetzes durch die Forst¬sämter geschehenden Wirtschaftsleitung unerläßlich . Der breder-
männische und mitunter in seiner knorrigen Naturwüchsigkeit ganz
sympathische aber durchaus ungeschulte und höchstens zur Verfolgungivon Frostfrevlern taugliche „arme, aber ehrliche" Waldhüter der
gute« alten Zeit Srnn dafür nicht mehr genügen und muß der Ver¬
gangenheit angehoren .

In manchen ländlichen Kreisen kann man sich zwar nur schwervon der Einschätzung der Tätigkeit und Aufgaben eines Waldhüterstrennen , die man aus dem Munde der Eltern übernommen hat , weil
imin eben leicht geneigt ist , das Alte ohne weiteres auch als befrie¬digend anzusehen; man wird sich aber doch mit der Zeit daran ge-

; wähnen müssen, in dem Waldhüter wie dem Forstwart von heute

polarfahrt
1911

18 . Juli —- 16 . August
mit Dampfer

GROSSER KURFÜRST

10 Tage auf Spitzbergen
Wiederholungd.vorjährigenhochin¬
teressant Route d . Lloyd-Dampfers
„MAINZ “ auf d. arktisdien Studien¬
reise des GRAFEN ZEPPELIN.
Preise von M . 1200 .— aufwärts.
Die Preise schlossen volle Ver¬
pflegung und sämtliche Kosten für

Landausfliige ein.
Prosp. u. Platzbelegung durch den

Mdentschen Lloyd
BREMEN .

Abt Passage , Vergnügungs¬
fahrten und dessen Vertretungen
in Karlsruhe i. B. : Generalagentur
für Baden Fr . Kern , Karl-
friedrichstr. 22 , Ecke Erbprinzenstr.

J * ? « t : neuer Küchenschrank!** 4 - Veri,ko . wie neu, 30 Jt, schöner
{ttmonnrer 28 > 2 schöne Bilder

Uhlaud»r.LLv« r. $316006 1billi

best. Fabrikat
. mchriähr . (Sa
zu verkaufen .illia zu verkaufen . 58 :

NSMyverftratze 88 , pari,

D - avIstye Nreffw .
einen Mann zu sehen , der seine ganze Kraft dem übernommenen
Beruf widmen , der Fähigkeiten und gründliche Kenntnisse haben undin verantwortungsvollem Amt Tüchtiges leisten muß. Man halte
sich nur einmal Werte und Zahlen wie die oben genannten vor Augenund frage sich dann , welche Anforderungen der gewerbliche oder auchder landwirtschaftliche Unternehmer eines Betriebs von vergleich¬barer Größe an seine Werkmeister, Verwalter und Arbeitsaufseherstellt, die die Ausführung seiner Anordnungen überwachen und ihnmit ihrer praktischen Erfahrung bei der Betriebsleitung unterstützen
sollen ! Die Folgerungen für die Verhältnisse des Forstbetriebs er¬
geben sich ganz von selbst. Tüchtige Leistungen des Forstwart - bezw .
Waldhüterpersonals setzen sich immer für den Waldbesitzer in
klingende Münze um, wenn nicht direkt, so in Form einer Wert¬
erhöhung seines Besitztums. Deshalb wird auch die Würdigung der
wertschaffenden Tätigkeit dieser Männer des Waldes eine immer
allgemeinere werden.

Karlsruhe im Zeitungrspiegel.
cP Karlsruhe , 13. Mai . Dem aufmerksamen Leser großer Zei¬

tungen wird nicht entgangen sein , daß in ihnen regelmäßig Artikel
über Stadt , Land und Leute unserer deutschen Heimat , sogenannteStädtebilder , sich finden . Scharfäugige Schriftsteller von Ruf zeichnenda oft charakteristische Silhouetten und treffen , weil gänzlich unbe¬
fangen , das Bild zuweilen besser als ein Einwohner . Begreiflich :An das Gute seiner Vaterstadt hat man sich als an etwas sozusagen
Naturgemäßes gewöhnt , der Fehler wird man oft nicht inne , weil jaalle Menschen die Schwächen am andern besser sehen . Im vorigen
Spätjahr hat Alfred Holzbock einen solchen Aufsatz über Karlsruhe
geschrieben und sich darin mehr auf das geistige Leben beschränkt . Ineiner Nummer des „Berliner Lokal-Anzeigers " der vorigen Woche
plaudert nun Paul von Szczepanski, als früherer Redakteur von
Velhagen u. Klastngs Monatsheften , und als Romanschriftsteller wei¬
ten Kreisen wohlbekannt , über den äußeren Charakter der badischen
Residenz. Es seien diesem Städtebild „vom neuen Blühn in deutschenLanden ^ einige Ausführungen entnommen.

Industrie und Handel , denen andere deutsche Städte ihr« neue
Blüte verdanken, rühren sich in Karlsruhe erst feit einigen Jahren .
In der Hauptstadt eines Weinlandes , das in seinem Markgräflereinen außerordentlich wohlschmeckenden weißen und in seinem Affen¬taler einen kräftigeren roten Tischmein erzeugt, ist die Bierbrauerei
ein lohnendes Gewerbe geworden, und ein halbes Dutzend Karlsruher
Bierbrauereien sind um den Absatz ihrer Produkte nicht verlegen . Auch
Maschinen, Metallpatronen . Oefen, Seifen und Parfüms werden
neuerdings hergestellt und finden im In - und Ausland guten Absatz,der nicht nur durch die günstigen Eisenbahnverbindungen — Karls¬
ruhe ist Kreuzungspunkt der Linien Köln—Mailand und Paris —
Wien—Konstantinopel — sondern auch , trotz zweistündiger Entfer¬
nung vom Rhein , durch einen an der Vorstadt Mühlburg angelegtenund durch einen Stichkanal mit dem Rhein in Verbindung stehenden
Rheinhafen gefördert wird . Diese neue Seite Karlsruhes kommt in
dem regen Verkehr der Kaiser -Straße als der Hauptgeschäftsstraße
zum Ausdruck . Aber sie tritt doch vorläufig immer noch bescheiden
zurück, so daß der Charakter der vornehmen Haupt - und Residenzstadt,des Hauptsitzes der Landesbehörden und eines von Einheimischen und
Fremden immer mehr bevorzugten Wohnortes gewahrt bleibt . Kein
Wunder , daß Pensionäre und Fremde , die ruhig und angenehm leben
und doch in einem Mittelpunkt künstlerischer Interessen und geistiger
und gesellschaftlicher Kultur , dazu in einem angenehmen Klima , leben
wollen, sich immer zahlreicher hier niederlassen.

Im Sommer ist der Stadtgarten für die Karlsruher Gesellschaft
das , was für die Berliner der Zoo ist . Eine große, sehr schöne Park¬
anlage mit einer Festhalle, die jenseits des Bahnhofes augenblicklich
noch außerhalb der Stadt liegt , nach Vollendung des neuen Bahnhofes
aber und der damit notwendig werdenden Verlegung der Gleise den
in Karlsruhe anlangenden Fremden , der daran und an dem anstoßen¬
den Sallenwäldchen vorüber muß, einen weitaus freundlicheren ersten
Eindruck der Stadt vermitteln wird , als man ihn jetzt am alten Bahn¬
hof empfängt . Dieser Stadtgarten ist auch erst in den siebziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts entstanden und umfaßt neben schönen Park¬
anlagen , einem prächtigen Rosengarten , schon Anfang März mit
blühendem Krokus üppig geschmückten Rasengründen , spiegelnden
Teichen und elmem nur kleinen aber sehr gut gehaltenen Zoologischen
Garten auch ei«e Merkwürdigkeit — nämlich einen auf der Karlsruher
Ebene sehr respektabel emporragenden künstlerischen Berg , dessen Höhe
von eiyer gleichfalls künstlerischen Ruine gekrönt wird , von der man
einen hübschen Üeberblick über die Stadt und die Rheinebene bis zu
den Schwarzwaldvorbergen hin genießt . Aber nicht um dieser Aus¬
sicht willen ist dieser Berg , der jetzt mit hübsch herangewachsenen
Bäumen bestanden ist , aufgekarrt worden , sondern um ein darunter
liegendes Wasserreservoir zu kaschieren und weil man nicht wußte,
wohin man mit der aus den gleichfalls künstlich geschaffenen Teichen
herausgehobenen Erde sollte. Nach dem Mann , der auf die glückliche
Idee kam , so das Angenehme und Nützliche zu vereinen und einen
Berg zu schaffen, der nur in dem Kosziuskohiigel bei Warschau ein
Seitenstiick hat , dem damaligen Oberbürgermeister von Karlsruhe , ist
dieser Berg „Lauterberg " genannt .

Weitere schöne Spaziergänge , die sich bis zu stundenlangen Mär¬
schen ausdehnen können, findet der Karlsruher in Fülle im gutgehal -
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ten€it Schlosspark mit zur Blütezeit sehenswerten Magnolien und Rh«,dodendron — der Kaiser soll seine im Berliner Tiergarten zum Aus .druck gelangte Vorliebe für Rhododendron hier gewonnen habenund in dem an den Schloßpark anstoßenden Hardtwald . Am Rand»des letzteren finden sich auch zahlreiche Sportplätze , auf denen da»jugendliche Karlsruhe dem Fußball und Tennis sich widmet .

Dem eingesessenen Karlsruher wird da gewiß manches zutreffe,erscheinen . Aber er wird auch in der Zeichnung des Karlsruhe -Städtebildes manches vermissen. Er wird vor allem sich wunder«daß dem Berliner Besucher ein Hauptcharakteristikum von Karlsruheentgangen ist : die Platzanlagen , die heuer zur Frühlingszeit eineswundervollen Eindruck machen . Auf dem Festhalleplatz breiten sichpeinlich gepflegte Blumenbeete und bieten trotz der in der Nähe vor¬beidonnernden Staatsbahn köstliche Ruhesitze , von denen der Natur¬freund bewundernd seine Blicke an der Blumen - und Blütenprach,sättigen kann. Geht man dann später die Kriegstraße entlang , s,bezaubern wiederum die von der Stadtverwaltung angelegten Ra¬batten , die sich vom Hotel Germania bis zum Nymphengarten ziehe«.Weiter hinaus kommt der Sonntagsplatz u . f. f . und je weiter ma«nach Westen wandert , je architektonisch schöner angelegt sind di«Plätze . Die moderne Gartenkunst will ja nichts mehr von „romanti .
schem " Stil wissen . In strengen symmetrischen Formen legt nur»
heutzutage die Anlagen an . Der Haydnplatz, inmitten hochragender
stilstrenger und feierlicher Bauten gelegen, macht einen herrliche«Eindruck. Und gar der Richard Wagner -Platz ist ein Muster gärtneri¬
scher Schönheit. Jungsiegfried hütet einen Zaubergarten . In an¬
mutigem Schwung umranken Rosenranken , die im Rosenmonat wieein Feuerring prangen , sattgrüne mit vielfarbigen Blumenornamen¬
ten durchzogene Matten . So wäre noch manches von der „Gartenstadt -
Karlsruhe zu erzählen . Wie Blumenfreude in der badischen Resi¬
denz ein Hauptmerkmal bildet , konnte man am besten an dem unver¬
geßlichen Jubiläum des alten Erotzherzogs sehen. Das Beispiel der
Stadt , unterstützt von Künstlern und Vereinen , hat seinerzeit aus
jedem Hause Blumen entlockt . Es ist kein Dünkel und keine Eitelkeit,wenn man an Karlsruhes Stadtbild die Erwähnung dieser Blumen¬
freudigkeit nicht missen will . Sie nicht zuletzt macht ja den reizvollen
und freundlichen Eindruck aus , den jeder Besucher von Badens Resi¬
denz als leuchtende Erinnerung mitnimmt .
10937a Oon .r & cL TXixls Modernster Komfort

HOTEL BRISTOL « »»TiTi
: : Unter den Linden. : : : : Dfjlt LIii «

Einzel -Auskünfte ij
“ S im In- und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft
«I Auskunftei Bürgel
§ Karlsruhe — Zähringerstr . 1JO ,
10 3833 nächst der Ritterstr . Telephon 455 .

5p

3mÄlter
ist man empfindlich . Rasch ist eine
Erkältung da , und die Stimme ist
öfter belegt und heiser als frei.
Das lästige Gefühl der belegtes
Stimme vergeht , sobald man eia
paar W ybert -Tabletten zu sico

_ nimmt , die immer zur Hand sein
müssen uud in allen Apotheken 1 Mark pro Schachtel kosten .
Bei Erkältung lindern sie den Hustenreiz und bringen den Katarrh
schnell zu Schwinden ,

Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke , Kaiser
str . 80 ; Adler - Apotheke , Schützenstr . 21 ; Hilda -Apotfaeke , Karlstr . 66;
Hof -Apotheke , Kaiserstr . 201 ; Marien -Apotheke , Marienstr . 43 ; Hof -
Drogerie , Herrenstr . 26 ; Jul . Dehn Nacht ., Zähringerstr . 55 ; Fidelitas -
Drogerie , Karlstr . 74 ; Drogerie von J . Lösch , Herrenstr . 35 ; A . Salzers
Drogerie , Kaiserätr . 140 ; Strauss -Drogerie , Mühlburg ; Drogerie von
Th . Walz , Kurvenstr . 17 ; Westend -Drogerie Sofienstr . 128 und Dro¬
gerie von W . Tscherning , Amalienstr . 19 ; in Durlach : Einhorn - u,
Löwen -Apotheke n . Adler -Drogerie ; in Ettlingen : Stadt -Apotheke .

11 a iflbFiito*
Hfl mitten

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulasseg
beginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie za
reizen . Ueber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären . Erhältlich in den
Apotheken . _

10700t

RADFAHRER
können nur dann mit ihrem Fahrzeug zufrieden sein,
wenn es mit wirklich guten Pneumatiks montiert ist.
Besonders beim Kauf eines neuen Rades ist hierauf
das grösste Gewicht zu legen, und man verlange
daher nur eine anerkannte Qualitätsmarke , wie solche

durch den Dunlop - Pneumatik verkörpert wird.
Gerade dieser Reifen , an dessen Vervoll¬

kommnung jahraus , jahrein gearbeitet
wird, hat sich infolge seiner Güte

auf dem Weltmarkt nachgerade eine
Position verschafft , die als welt¬

beherrschend bezeichnet
werden muss. Denn einen

jährlichenUmsatz von
über 3 Millionen

Fahrrad -Reifen
verzeichnet

nur der

PNEUMATIK

Stärk « I gyßj ”:
Milch verdaulich . Dose Mk. 1 .60.
Stärke II - r- Erwachsene -

vom 4.
as Zahnen .

Monat ab und kleinere Kindel
stärkt die Knochen . Macht die

10519a
___ _ , Jugendliche und Schulkinder . Zur
Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche ,

Mattigkeit, Erschöpfung bei geistiger und körperlicher Ueberanstrengung
beim Stillen etc. Dose Mk . 1 .80 . Billig , wohlschmeckend , appetitanregend
und leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange Gratisproheo
in der Drog. Guntz , Drog. Jakob , Reformhaus Nieubert , Kaiserstr . 49,
Drog. Denn Nifg . , Hof-Drog. Roth , Drog . Salzer , Drog. Tsclier *
nin .g , Intemat -Apoth. Waagen , Drog. walz . Jliiblbuhg : Strauß -
Drog Strauß . Purlacll t Adler-Drog. Peter . Engros : Leop . Fiebig . Marlani »

eisejuberh . CaM ffbeßlcr

Fahrbare

Brennholz - Säge
and Spaltmaschine

neuestes Modell
Bedeutende Zeit- und Geldersparnis.

Einfachste Bedienung.
Größte Haltbarkeit . .

Ueberhaupt bestes System .
Auch vorzüglich zum Antrieb von

_ Dreschmaschinen etc .
M Pflüger & Steinert , Esslingen am Neckar. !
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MnbliMnMerbluulen-Tag.
Bernhardus -Platz
Gntenbergplatz ;
Aaiserplatz :

Kriegerdenkmal :

Schlotzvlav :

Eonntagsplatz :

Werderplatz :
Der Verkauf

und Plätzen statt .

12—1 Uhr mitt . Kapelleder freiwilligen Feuerwehr .
3—4 Uhr nachmittags Stadt . Schülerkapelle.
2^°—3“ Uhr nachmittags Kapelle des Bad . Leid

Dragoner - Regiments Nr . 20.
12—1 Uhr mittags Kapelledes Bad . Leibdragoner

Regiments Nr . 20.
11" —12" Uhr mittags Kapelle des Bad . Leib

Grenadier -Regiments Nr . 108 .
3—4 nachmittags Kapelle des Feld - Artillerie -

Regiments Nr . 50.
12— 1 Uhr mittags Kapelle des Feld - Artillerie -

Regiments „Großberzog " Nr 14.
8—9 Ubr morgens , 12— 1 Uhr mittags Kapelle

der Metallharmonie „Frohsinn " Karlsruhe .
12— 1 Ubr mittags Kapelle des Feld - Artillerie -

Regiments Nr . 50.
der Kornblumen findet auf allen hiesigen Straßen- ~

»s K '7627 Das Komitee .

m lüindsor £ & » B 1

Täglich Konzert L 'St
» 0 » 0 » C3 » 0 » 0 » 0IC3 » 0 » 0 » 0,0 » 0 » 0 » 0 »

0

Hotel-Restaurant „Karlsburg
“

Gern besuchter , grosser schattiger Garten . Ansschank
von gut gepflegtem Meninger Bier , hell und dunkel .

Vorzügliche Speisen und Kaffee .

Sonntag , den 14 . Mai :

Großes Konzert - r Militärmusik
Freier Eintritt. Ausgewähltes Programm.

Fürst Bülow-Marsch . Ouvertüre : Banditenstreiche .
Fantasie : Aus Carmen . Potpourri : Kinderliedchen .

Berliner Schlager etc . etc, 7648
Hoehachtend Haas .

0

0

» 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 > 0 » 0 » 0 » 0 »

Gasthaus zum Lamm
Stupferich

Inhaber : Friedrich Käst
Empfiehlt hierdurch seine geräumigen Lokalitäten ,geeignet f. Vereine u . Gesellschaften. Schremppsche
Biere hell und dunkel. Vorzügliche Küche , und

. reine Weine . ,
Am Viatze Arrts - HattesteUe .

B16012

Mathildenbad , 26% Sole
Wimpfen

(das Hess. Rotenburg ) liegt malerisch, staubfrei ob dem Neckar .
Pension von 4 Mk . an . 4181a

i .

CJUMBOJ
3UMBOLA

MUSLKPLATTEn
Die 'tiesten .Schallplatteiv ^n ■der - Preislage 'von

3 HorK und 2 Mark
'VncI&hj;usg .t4g )ictuko5lUlos

Karlsrohe i. B„
Kaiserstrasse 187,

Telephon 339

HO IIC3II CD Oll C3II Oll

Gustav
~ ’

Architekt
Karlsruhe

Kronenstr. 36, Teleph . 96.

IIOIIOOIIOIIOIIOII

Technisches Bureau für Anfertigung
von Plänen und Kostenvoranschlägen
zu Um - und Neubauten, Aufstellung
und Revision von Baurechnungen,
zur Erteilung von Auskünften und
Ratschlägen in allen Bauangelegen -
beiten etc. unter Zusicherung
prompter und billiger Bedienung.

ein « und mehrfarbig , werden rasch mckJfdrc$$R<irtcii»

In der Luftschiffhalle Baden - Baden , unmittelbar an der
Staüon Oos gelegen, ist von Sonntag oder Montag ab auf
einige Zeit das Passagierluftschiff

Deutschland
anwesend. Die Halle ist wiederum von 8 — 6Uhr gegenein Eintrittsgeld von Jl 1 .— (Kinder und Militär die Hälfte )für das Publikum geöffnet und es ist somit Gelegenheitgeboten, das Luftschiff aus nächster Nähe zu betrachten.Bei günstiger Witterung sind für beide Tage Passagierfahrtengeplant . — Kasse am Eingang zur Halle .

Anmeldungen zu einer Passagierfahrt mit dem Zeppelin -
Luftschiff sind zu richten an die Hamburg-Amerika-Liniein Baden - Baden . Sophienstrasse ö oder an deren Vertreteran allen Plätzen . 4540a

Pfingsten auf hoher See!
an der Küste Englands und Frankreichs vorüber
von Bremen über Southampton und Cherbourg

in vier Tagen hin und zurück

Abfahrt : Sonnabend , 3 . Juni mit Dampfer
„Prinz Friedrich Wilhelm“

, Capt. Prehn.
Rückkunft: Dienstag , 6 . Juni mit Schnell¬
dampfer »Kronprinzessin Cecilie “

Capt. Högemann.

Preis der Seefahrt :
I . Klasse hin und zurück . M. 100-

II. 65. -

Man verlange das Heit „Nach dem endlichen Kanal “

sowie weitere Auskunft vom 4544a .4 .1

Norddeutschen Lloyd , Bremen ,
oder dessen Vertretern

In Karlsruhe : Generalagentur für Baden
F . Kern , Karl=Friedrichstrasse Nr. 22,

Ecke Erbprinzenstrasse .

Plattfuss , Krampfadern , Flechten, Geschwüre,
. . Gicht, Rheumatismus, Ischias u . s . f.

Dr. med. Eduard Schmitt
Hirschstrasse 73 KARLSRUHE Telephon 2274.

Sprechstunden täglich 2—5 Uhr .

Waren -Versteigerung .
Montag , den 18. Mai . vormittags 8 */, « . nachmittags 2 Uhrwerde ich im Aufträge , Rüppurrerstratze Nr . 20 ,

gegen bar öffentlich versteigern :1 grofferePartie Damen - und Kinderstrümpfe , braun u . schwarz,ca. 400 Paar Herrensocken aus Wolle und Baumwolle4 Dutzend Kinderstiefel (27—35 ), gute Qualitäten
Damen - und Herrenstiefel in allen GrößenDamenhemden und Beinkleider4 Dutzend Damenschirme
Cognac und Schwarzwälder Kirschwasser10 Mllle Zigarren <5 bis 8 Pfennig )
§ * Vertiko. 8 Chiffonniere , 1 Salon -Garnitur ,8 Buffet (eichen), 1 komplette eichene Speifezimmereinrichtung

(alles neu ) und noch Verschiedenes .Liebhaber ladet ein _ 7699
I . Madtener .

NB . Die Strumpfwaren werden, da damit geräumt werden
mutz und der letzte Tag der Versteigerung ist, zu jedem annehm¬baren Gebot abgegeben . Dte Möbel kommen nachmittags 4 Uhrzum Ausgebot .

Eier !
Frischeste bayerische Lanbeier
echte Steierische und Italiener

von täglich eintreffenden Sendungen

zum Einkalken
liefert am besten und billigsten die

Eier-Grotzhandlung

7rr Ch. Schäfer
Versand in Kisten von 720 und 1440 Stück.

Lelkph.
210.

Sdiriftfttiritrjeder Art if.
8316Ö22 Gerwigstr . 87,

*
%

*
It ^ ffl :

Damen ssrasfäwuiuuu amme. StrengsteDis -
fret . Frau Swart , Ceintuurbaan
21, Amsterdam . 3134a.26 .13

Fahrrad , bereits neu , Marke
Schladitz, ist billig zu verkaufen .
8316008 Schillerstr . 4 , 2. St ., r .

(Ringschiff)
. . — . . sehr gut

erhalt . , 35 .tt, lohne Schuhmacher -
Maschine feilt, zu verkauf . 8316014
Georg -Friedrichtzr . 4 . 3. St . lks .

Statt besonderer Anzeige .

Tödes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , dass unser lieber Gatte , Vater , Gross¬
vater , Bruder und Onkel

Franz Karl Heck
im Alter von 55 Jahren nach längerem Leiden sanft
entschlafen ist ,

Karlsruhe-Grün Winkel, den 13. Mai 1911 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Usette Heck Wwe .
Die Beerdigung findet Sonntag , den 14. Mai,

abends halb 6 Uhr , vom Trauerhanse ans statt .
Trauerhaus : Durmersheimerstrasse 78 . B15965

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

unserem tiefen Leid sagen innigsten Dank . 815987

Familie Sprenger .
Karlsruhe , den 13. Mai 1911.

IN
WIRKUNG
unübertroffen

Brüssel ,-w
Dr. ^ iGrand Prix

DRALL6*

üi

Preis
1 .85 Birken-Haarwasser und

3 .70

Bestes Haarpflegemittel .
Einmal probiert immer gebraucht .

Georg Dralle, Hamburg. 4075a

liefert im Abonnement
unter Zusicherung pünkt¬
licher Bedienung 23,*»,

C. Pfefferte
Erbprinzenftr. 23

Telephon 1415 Telephon 1115.

Sltflita ®fioOisin Sirol !f
luftknrort. Schwefelbad . Pens . 4 J(.Prosp . fr . durch KurverwaltungLadis , Post Protz, Tirol . 4531a*

Ein Genfer Engros - Tapeten-
Geschäft sucht ein Radikalmittel
zur Vertilgung von Ungeziefer,namentlich 4548a

Wanzen und
Schwabenkäser

nebst Brut . Garantie für Erfolgmüßte schriftlich geleistet werden.Offerten an Denys & Cie ., Geneve,17, rue du Marche.
Ein Geheimnis

schöner Frauen
ist unser Cleopatra - Creme

Dose nur 2.20 Mk. durch das
Konntet . Institut „Elvira “

Karlsruhe . 4549a

Achtung

Die Schutzrechte eines vollkommen
neuen , hervorragend begutachteten

vollkommener Ersatz für Hinter¬
drehbank , sind i^ ort zu verkaufen.
Herstellungspreis ca. Mk. 60 .—.

Interessenten erhalt . Auskunft
unter F. K. 4439 Rudolf Moffe ,Karlsruhe ._ 7689' H .- Fahrrad , neues u. gebraucht .umständehalber billig abzugeben
B16011 Kronenstr. 42, 2. St ./r .

r Konrad
Schwarz

Chrwk . Mtfi&efeMmk
50 Wcädftr . 50

Belephon 392
mpfiOU

Bade - Ekxrtdh &mgen
und Badeartikel etc,
in reühsiet Aaswahl.

Sonntag , den 14 . Mai 1811 .
61. Abonnements « Vorstellung der
Abt . 8 (gelbe Mbonnementskarten ) .

Ein Bühnenfestspiel von Richard
Wagner .

Borabend :

Das Mjerngold .
In einem Aufzuge.

Mufikalische Leitung : L. Reichwein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :

- Götter '
Wotan,
Donner,
Froh,
Loge,
Fasolt,
Fafner,
Alberich
Mime, / ungm (

Max Büttner -
Jan vanGorkom
Poncho Kochen.
Hans Bussard .
Franz Roha .
Hans Keller.
Eduard Schüller
Friedrich Erl .

Fricka. l . .. _ _Freia, -Göttinnen ! Ada v. Westhofen«Erda, I pM argar . B rmttfch
Woglinde , - l Gisella Tercs .
Wellgunde, ^ lvem Warmersperger .
Floßhildc, j 1tw9tw ( Marg . Brn,lisch .

Dübelungen.
Anfang 7 Uhr. Ende %tO Uhr

Kaffe- Eröffnung : % 7 Ahr.
Erhöhte Preise .

Der freie Eintritt ist anfgehnbe«,

'i !i
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Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Mai .

,= Die Störche sind da. — Wer von unserer fruchtbaren Nation
freut sich nicht , wenn er diese Frühlingsboten erstmals nach langer
Trennung wieder zu Gesicht bekommt? — In der Schule haben wir
gelernt , daß der Storch im Herbst nach Süden zieht. Was heißt
Süden ? Könnten die Störche, die uns den Sommer über mit ihrem
Besuch beehren, reden, sie würden uns erzählen von fernen Welt¬
gegenden die nur wenige von uns je zu sehen bekommen haben . Wo
waren unsere Störche nun den ganzen Winter über ? Die Antwort
auf diese Frage gibt uns ein Bericht der Vogelwarte R - ssitten , aus
dem hervorgeht , daß Störche, die in Ostpreußen mit Aluminium -
.ringen gezeichnet worden waren , in Ungarn , Kleinaflen , Palästina ,
Aegypten , Deutschost- und Deutschsüdwestafrika, sowie Kapland ange¬
troffen wurden . — Den Zug der ostdeutschen Störche kennen wir
also ; welche Reiseroute aber unsere sllndwestdeutschen Lieblings -
wögel nach Süden einschlagen und wo sie den langen Winter ver¬
bringen , das ist uns einstweilen noch nicht bekannt ; diese Frage zu
lösen gibt uns die schon erwähnte Vogelwarte Rossitten ein Mittel
an die Hand . Die Storchen- Restbesitzer brauchen sich bloß per Post¬
karte an die Vogelwarte zu wenden mit der Bitte , ihnen eine Anzahl
nummerierte Ringe für Störche zu senden , dann erhalten sie dieselben
gratis und franko mit ausführlicher Gebrauchsanweisung . Mit die¬
len Ringen werden die noch nicht flüggen Nestjungen am Bein ge¬
zeichnet , wie man die Hühner zeichnet . Wer also ein Storchennest
mit Jungen sein eigen nennt , wird im Jnteresie der Wiffenschaft ge¬
beten, sich solche Ringe kommen zu lasten und seine Störche zu zeich¬
nen ; vielleicht hat er so Gelegenheit zu erfahren , daß ein von ihm
markierter Storch im fernen Afrika erlegt wurde , oder gar , daß ein
beringter Vogel nach Jahr und Tag wieder das Rest aufsucht , auf
>em er ausgebrütet und gezeichnet wurde . — Die Storchennestbesitzer
verden hiermit nochmals gebeten, sich an die Vogelwarte Rossitten,
Kreis Königsberg , Ostpreußen, wegen Uebersendung von Aluminium -
«ingen zu wenden. A . Th .

A Militärisches . Die zurzeit bei den Artillerie -Regimentern
Nr . 14 und 50 eingezogenen Reserven hatten gestern Scharfschießen .
Heute vormittag fand Besichtigung der Mannschaften auf dem Forch -
heimer Exerzierplatz statt , worauf dieselben in die Heimat entlasten
werden.

tz Krankenkassenwesen. Nach Vollzug der Neuwahlen in
die Vorstände der beteiligten fünf hiesigen Ortskrankenkassen
und nach Aufstellung der Delegierten in den die gemeinsame
Mastenverwaltung besorgenden Krankenkassenverbandsvorstand
)hat sich der letztere in gestriger Sitzung neu gebildet und
' wurden einstimmig wiedergewählt : Herr Malermeister und
' Stadtverordneter Karl Oberle als 1 . Vorsitzender , Herr Be¬
zirksverwalter und Stadtverordneter Wilhelm Hof als 2 . Vor -

.sitzender, Herr Buchdrucker und Stadtverordneter August
Abele als 1 . Schriftführer , Herr Kaufmann Joseph Eder als

, 2. Schriftführer . Die Einführung der freien Krankenhaus -
wahl hat der Verbandsvorstand abgelehnt, schon um deswil -

1len , weil keine Veranlassung zur Unterstützung der konfessio¬
nellen Anstalten besteht . Die Anstellung weiterer Zahnärzte
wurde beschlosten und dabei die Frage der Zulassung der

. Zahntechniker bis zum Inkrafttreten der Reichsoersicherungs¬
ordnung ausgesetzt.

StA . Bevölkerungsbewegung im Monat April . Die Zahl der
Eheschließungen betrug 133 ( 1910 : 140 ) . Lebendgeborene wurden
248 (266) angemeldet, darunter 121 (129) Knaben und 127 (137)
Mädchen ; ehelich waren 208 (227) und unehelich 42 (39) . Die Zahl
der Totgeborenen betrug 8 (8) , darunter 7 (5) Knaben und 1 (3)
.Mädchen. — Gestorben sind 152 (1910 : 191) Personen und zwar : 71
(95) männlichen und 81 (96) weiblichen Geschlechts ; unter den Ge¬
storbenen befanden sich 33 (43) Kinder im 1 . und 16 (22) Kinder
im 2.—8 . Lebensjahr . — Die hauptsächlichsten Todesursachen waren :
.Scharlach in — Fällen (3) , Masern 2 (8) , Diphtherie und Krupp
1 (3 ) , Keuchhusten — (1 ) , Typhus 1 (1) , Influenza 1 (2 ) , Genick¬
starre — (—) , Lungentuberkulose 16 (23) , Lungenentzündung 18
(19) , sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 9 (10 ) , Krankheitender Kreislauforgane 13 (16 ) , Krankheiten des Nervensystems 21
(21) , Magen - und Darmkatarrh 9 (12) , darunter befanden sich Kinder
am 1 . Lebensjahr 9 (11 ) , sonstige Magen - und Darmkrankheiten 10
.(9) , Krebs und sonstige Neubildungen 11 (14 ) , Selbstmord — (5) ,
Verunglückung 3 (1) . Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet
betrug die Zahl der Eheschließungen 12,05 (1910 : 12,93 ) der Geburten
23,01 (25,22) , der Lebendgeborenen 22,46 (24,57 ) , der Sterbefälle
13,77 (17,64 ) und der Geburtenüberschuß 8,70 (6,93) .

StA . Fleischversorgung im Monat April . Zu den Viehmärkten
im städtischen Viehhof wurden 288 ( 1910 : 328 ) Ochsen, 95 ( 143)
Kühe, 102 (165) Rinder . 85 (165) Farren , 1148 (1535) Kälber und
5509 (3112 ) Schweine aufgetrieben . — Geschlachtet wurden 293 (363 )
Ochsen, 146 (218 ) Kühe, 99 (159 ) Rinder , 104 ( 201 ) Farren , 1383
(1834) Kälber und 3088 (2976) Schweine. Das Schlachtgewicht be¬
trug für Ochsen 83 826 Kg. (99 229 ) , Kühe 30 512 Kg. (48 006) , Rin -
;bet 20 691 Kg . ( 34 178) , Farren 37 423 Kg . (68 938) , Kälber 53 937
Kg. (69 692 ) , Schweine 222 336 Kg. (211296) . — Die der Fleisch¬
beschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug 48 238 Kg. (51223) .

StA . Vieh- und Fleischpreise im Monat April . Es betrug der
Preis für ( 1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 89—97 4 (1910 : 78 bis
83 ^ ) , Kühe 69,5—80 4 (57—63,5 4 ) , Rinder 94 4 (80—82,5 4 ) ,Farren 83—89,5 4 (62,5—69,5 4 ) , Kälber 101—109 4 (97,5 bis
105 4 ) und Schweine 61—62,5 4 (69—71 4 ) . Nach Angabe der
Metzgerinnung kostete das Pfund Ochsenfleisch 94—96 4 (1910 : 80
bis 84 4 ) , Rindfleisch 90—94 4 (76—80Jj ) , Kuhfleisch 66—76 4
(50—60 4 ) , Kalbfleisch 96—100 4 (90—96 4 ) und Schweinefleisch
72—84 4 (80- 90 ^ ) .

§ Hundesteuer. Ein Hinweis auf die Bestimmungen des Hunde¬
steuergesetzes , das gegen die mit Entrichtung der Taxe säumigen Be¬
sitzer von Hunden Strafen bis zum doppelten Taxbetrage und daneben
eine polizeiliche Einziehung der Hunde vorsieht, erscheint im Hinblick
auf das mit dem 1 . Juni beginnende neue Taxjahr angezeigt. Inder Zeit vom 1 . bis einschließlich 15 . Juni ist jeder über 6 Wochenalte Hund, sofern der Besitz des Hundes nicht vor dem 16. Juni wieder
aufgegeben wurde, bei der Steuereinnehmerei anzumelden und dabei
die Taxe (gültig für die Zeit vom 1 . Juni 1911 bis 31 . Mai 1912) zu
entrichten . Die Taxe beträgt in der Stadt Karlsruhe 24 JC, in den
Landgemeinden des Bezirks 8 -4t . Die Verpflichtung zur Taxbezah-
lung liegt dem Besitzer des Hundes ob, dem jedoch das Gesetz einen
Rückgriff auf den Eigentümer gewährt . Ueber 6 Wochen alte Hunde,
Hie nach dem 15 . Juni bis zum 31 . Mai 1912 in Besitz genommenoder in die Gemeinde eingebracht werden , sind innerhalb 4 Wochen
nach der Besitzerlangung oder Einbringung , Hunde, welche erst nachdem Anmeldetermin das Alter von 6 Wochen erreichen, innerhalbi Wochen nach diesem Zeitpunkt anzumelden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, wenn der Besitz des Hundes vor Ablauf der vier¬
wöchigen Frist wieder aufgegeben wurde oder wenn der Hund an die
Stelle eines andern von demselben Besitzer in der gleichen Gemeinde
.m laufenden Taxjahre schon vertaxten Hundes tritt . Gesuche um völli¬
gen oder teilweisen Nachlaß der Taxe sowie solche um Stundung der
Hundstaxe sind unter nähere Angabe der Gründe bei Gr . Bezirksamt
)ier alsbald einzureichen.

8r .A . Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat April die
tzahl der Einlagen 6 865 (1910 : 7440) mit einem Gesamtbetrag vonl 268 590 Mark (1304136 Mark ) . Davon entfallen 280 781 Mark
(301938 Mark ) auf 623 (810) Neueinlagen . Abhebungen fanden
1641 (4369 ) statt im Betrage von 973 349 Mark (1006 542 Mark ) .

$ Die Biirgergesellfchaft der Südftadt veranstaltete am letztenSamstag im neuen Saale der Restauration Ziegler einen wohl-
»elungenen „Bunten Abend"

. Die Vorträge , durchweg im feinen,
humoristischem Genre, wechselten in bunter Reihe , « boten von den

Kav,7 <ye Uresfe . Abendblatt. Samstag den 13. Mai 1911« Nr . 222
Herren Gundlach, Deininger und Huttinger , ersterrr am Klavier , be¬
gleitet von Herrn Gaisert , und hat sich alsbald eine fröhliche Stim¬
mung entwickelt. Zwischenhinein ließ die Hauskapelle ihre lustigen
Weisen ertönen « nd dann begann die Tanzunterhattung , sodaß die
Teilnehmer erst spät nach Mitternacht , befriedigt über das Gebotene,den Heimweg antraten .

§ Festgenommen wurden ein 37 Jahre alter von seiner Frau ge¬trennt lebender Metzger aus Feldrenach wegen Zechprellerei, ein 28
Jahre alter Blechner und seine Bekanntschaft, eine gleichalte Kell¬
nerin , beide stellenlos und von hier, weil sie am 3. April im Kolosseumeinen Damenmantel stahlen, und in Stuttgart zwei ledige Kutscher
aus Büchig und Weimar , die im Besitz von hier gestohlenen Fahr¬rädern waren .

Die Karlsruher „Coucordia " bei Oberbürgermeister
Siegrist .

— Karlsruhe , 13 . Mai . Schon lange war es der Wunsch der
wackeren Sängerschaar der „Coucordia ", dem Stadtoberhaupt für die
erwiesene Auszeichnung der Ehrenmitgliedschaft den Dankeszoll nach
Sängerart abzustatten. Der gestrige Mai -Abend schien dem Vorhaben
günstig und so zogen mit beginnender Dämmerung die begeisterten
Sänger der Concordia in reicher Zahl nach der Wohnung des Herrn
Oberbürgermeisters Siegrist , allwo bald darauf weihevolle Klänge zum
dunklen Abendhimmel emporstiegen. Ueberrafcht und sichtlich gerührt
nahm der Gefeierte und dessen Familie die sinnige Huldigung vom
Balkon aus entgegen und entbot während der Pause die Vorstandschaft
der „Eoncordia " unter Führung ihres rührigen Präsidenten Hofl.
Konrad Schwarz zu sich, um dem Verein in seinem und seiner Familie
Namen den herzlichen Dank für die erwiesene liebenswürdige Auf¬
merksamkeit auszusprechen und dabei zu betonen , daß die Eoncordia
auch fernerhin bei der Pflege des deutschen Männergesanges seiner
tatkräftigen Unterstützung sicher sein könne .

Der Präsident der „Eoncordia " überreichte hierauf dem Herrn
Oberbürgermeister das Ehrendiplom des Vereins und brachte noch¬
mals den Dank der Sänger für die Annahme der Ehrenmitgliedschaft
zum Ausdruck. Frau Oberbürgermeister Siegrist wurde aus Anlaß
des Ständchens ein Blumenbouquet überreicht . In liebenswürdigster
Weise machte der Herr Oberbürgermeister gegenüber den Herren der
Deputation die Honneurs und wünschte dem Verein unter seinem
tüchtigen Chormeister, Herrn Hauptlehrer Lechner , weiter fortschrei¬
tende Entwickelung und neue Ruhmesblätter zu den schon errungenen .

Ein guter Tropfen aus der dunkelsten Ecke des stadtoberhauptlichen
Kellers trug im Verein mit der liebenswürdigen Aufmerksamkeit zur
Erhöhung der festlichen Stimmung nicht wenig bei und so wurde das
freundschaftliche Verhältnis zwischen dem verehrten Stadtoberhaupt
und der Eoncordia unter glücklichen Auspizien geschmiedet . Nach
weiteren Vorträgen trat der Herr Oberbürgermeister in leutseligster
Weise auch unter die Sängerschaar , um ihr für den schönen Abend zu
danken und sie zu dem herrlichen Stimmenmaterial und der Präzision
des Vortrags zu beglückwünschen . Mit einem brausenden Sängerhoch
fand die Ehrung der Sängerschaar ihren Abschluß . Bei dem frohen,
zwanglosen Beisammensein im Festsaal des Krokodil, das durch eine
herrliche Ouvertüre eingeleitet war , gingen die Wogen der Freude
und Begeisterung hoch. Manch' frohes Chor - und Solo -Lied stieg
noch zur Verherrlichung des Abends, gewürzt durch frohe Rede und
Trank.

Bevorstehende Veranstaltungen .
ft, Arbeiterbildungsverein . Am Montag , den 15 . Mai , abends

8V2 Uhr, spricht Herr cand. arch . Roland Eisenlohr (unter Vorführung
von Lichtbildern) über : „Deutsche Flugtechnik" im Hause des Vereins ,
Wilhelmstraße 14 . Der Vortrag ist als eine Einführung in die im
Mai am Oberrhein stattfindende Flugwoche gedacht . Gäste sind will¬
kommen . — Am morgigen Sonntag , vormittags 9 Uhr , findet (unter
Führung von Herrn Dr . Otto Ammon) von Hirschstratze 114 aus eine
Radtour nach den Ettlinger Schanzen statt .

▲ Sein 40 jähriges Jubiläum begeht Samstag , 20. Mai , der Ge¬
sangverein „Badenia "

. Aus diesem Anlaß hat der Verein ein hübsche,
illustrierte Festschrift herausgegeben , die Vereinsgeschichte in den ver¬
flossenen 40 Jahren behandelt und vom ersten Vorsitzenden, Herrn
Riepke, bearbeitet ist . Am Jubiläumstage wird unter Mitwirkung
von Frau Hofopernsängerin Lauer -Kottlar , der Herren Kammer¬
musiker Btck, . Kämpfe, Klupp , Suttner und des Herrn Hofmusikers
Wenk ein Abendkonzert im großen Saal der Festhalle veranstaltet .

X Parademusik . Am Sonntag , den 14. Mai , konzertiert
12.20 Uhr auf dem Schloßplatz die Kapelle des Artillerie -Regiments
Nr . 14 unter Leitung von Herrn Obermusikmeister Liese . Das Pro¬
gramm umfaßt folgende Stücke : Parademarsch Nr . 8 von Liese , Fest-
Ouvertüre über „Heil dir im Siegerkranz " von Schneider, Graf Zep-
pelin 's Reiterlied (Solo für Trompete ) von Ernesti , Fantasie a . d .
Oper „Rienzi " von Wagner , Kaiserblumen (Kornblumen ) , Gavotte
von Morley und Künstlerleben , Walzer von Strauß .

S Turmberg -Konzert. Anläßlich des Kornblumentages konzer¬
tiert am Sonntag , den 14 , Mai , nachmittags von 4 Uhr ab , die Ka¬
pelle des Artillerie -Regiments Nr . 14 unter Leitung von Herrn Ober-
musikmeister Liese. Ein Teil der Einnahmen wird an die Vetera¬
nenspende abgeführt .

Befruchtung u . erste Entwickelung des tierischen Eies .
V, Karlsruhe , 12. Mai . In einer gemeinsamen Sitzung des

Naturwissenschaftlichen Vereins und des Vereins Karlsruher Aerzte
hielt Herr Professor May am 5 . Mai einen Vortrag über „Befruch¬
tung und erste Entwickelung des tierischen Eies ". Der Redner führteetwa folgendes aus : Aristoteles unterschied in seinem Werk über die
Zeugung der Tiere zwischen Urzeugung und Eltcrnzeugung . Zahl¬
reiche niedere und einige höhere Tiere entstehen nach seiner Ansichtunmittelbar aus dem leblosen Stoff oder aus faulenden organischen
Substanzen . Für die Mehrzahl der höheren Tiere aber nahm er eine
Entstehung durch Vermittlung männlicher und weiblicher Eltern an ,ohne jedgch das eigentliche Wesen der Zeugungsvorgänge zu erkennen.
Im Mittelalter wurden keinerlei Fortschritte in der Erkenntnis dieser
Escheinungen gemacht , und erst mit dem Wiedererwachen der Wissen¬
schaften im 17. Jahrhundert begann auch auf diesem Gebiet eine neue
Epoche . Harvey stellte den Satz auf , daß alles Lebendige aus dem Ei
hervorgeht , ohne jedoch damit die Urzeugungslehre des Aristoteles zu
verwerfen . Doch schränkte er sie ein, und auch andere Forscher jener
Zeit zeigten, daß gewisse Tiere , für die man früher eine Entstehung
durch Urzeugung angenommen hatte , tatsächlich durch Elternzeugung
entstehen. Anderseits wurde damals durch die Entdeckung der Auf¬
gußtierchen das Gebiet der Urzeugung erweitert , doch stellte sich spä¬ter heraus , daß auch diese mikroskopischen Wesen nicht durch Urzeugung
entstehen. Dasselbe wurde für die Eingeweidewürmer nachgewiesen,und so blieb schließlich die Elternzeugung als einzige durch die Erfah¬
rung nachgewieseneArt der Zeugung übrig .

Die Elternzeugung ist entweder eine ungeschlechtliche oder eine
geschlechtliche. Bei jener zerfällt der elterliche Organismus ohne wei¬
teres in zwei oder mehrere gleiche oder ungleiche Teile , bei dieser fin¬
det eine Vermischung männlicher und weiblicher Substanden statt .Uber das Verhältnis dieser Substanzen (Same und Ei ) zueinander
und zum fertigen Organismus , hatte man früher durchaus unrichtige
Vorstellungen. Man glaubte , daß der Organismus mit allen seinen
Teilen im Keim vollständig fertig vorgebildet sei, und daß die Ent¬
wicklung nur in einer Auseinanderfaltung und einem Wachstum der
bereits vorhandenen Teile , nicht dagegen in einer Neubildung von
Teilen bestehe . Die Anhänger dieser Lehre schieden sich nach Ent¬
deckung der menschlichen Samenfäden in zwei Lager : die Eigläubigen
behaupteten , daß der Organismus im weiblichen Ei , die Samengläu¬
bigen , daß er im männlichen Samenfaden vorgebildet fei . Tatsächliche
Beweise für ihre Auffassung vermochte keine der beiden Parteien zuerbringen . Eine tiefere Erkenntnis der̂ Zeugungsvorgänge wurde erst

durch die Aufstellung der Zellentheorie im 19. Jahrhundert möglich,Man erkannte , daß die Fortpflanzungssubstanzen Zellencharakter
haben und die ersten Entwicklungsvorgänge Zellteilungen find .

Der Vortragende erörterte nun an einer Reihe von Lichtbildern:
den Bau der Zelle, die Vorgänge bei der ungeschlechtlichen Fortpflan¬
zung der einzelligen Tiere , die geschlechtliche Fortpflanzung der Auf¬
gußtierchen, die Struktur der Ei - und Samenzellen verschiedener Tiere
und die Erscheinungen der Befruchtung und Furchung des tierischenEies , speziell des Eies der Seeigel . Bei diesem beobachtete Oskar
Hertwig im Jahre 1875 zum erstenmal die Befruchtungsvorgänge
Später hat man versucht , diese Prozesse kinematographisch aufzuneh¬men, um sie einem größeren Publikum vorführen zu können.

Eine solche Vorführung bildete den Schluß des Vortrags . Zwei ,
unbefruchtete Eier erschienen auf der weißen Fläche der Leinwand in
ungeheurer Vergrößerung . Das Eindringen der Samenzelle in das
Ei war nicht zu erkennen, aber daß die Befruchtung stattgefunden
hatte , wurde dadurch kundgegeben, daß sich plötzlich vom Ei die Dot¬
terhaut abhob, die jeder weiteren Samenzelle den Eintritj wehrte .Dann senkte sich die erste Furche in den Eikörper ein, der bald darauf
durch sie in zwei Zellen zerteilt wurde . Zellteilung reihte sich jetzt an
Zellteilung . Es entstand eine Zellenhohlkugel, die in kreisende Be¬
wegung geriet und die Dotterhaut durchbrach, bis schließlich die fertigeLarve durch das Gesichtsfeld schwamm . So wurde ein Vorgang , der
sich in der Natur im Laufe von etwa 12 bis 24 Stunden abspielt , durchdie kinematographische Vorführung in wenige Minuten zusammen¬
gedrängt , und das , was sonst nur dem Auge weniger Zoologen zugäng¬
lichist , einem großen Publikum zur Anschauung gebracht.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 13 . Mai 1911 .

Der hohe Druck, der bisher den Nordosten Europas bedeckte, hat
sich gestern auf das Nordmeer verlegt und die westliche Depression
ist vor den Eingang des Kanals gezogen und hat sich zugleich nord¬
wärts ausgebreitet ; eine weitere Depression befindet sich über dem
westlichen Mittelmeer . Ueber dem Festland ist die Luftdruckvertei¬
lung viel gleichmäßiger geworden und die gestern noch erkennbaren
zahlreichen Teilminima sind verschwunden; infolgedesien hat es bei
uns völlig aufgeklart und die Temperaturen haben zugleich zugenom¬
men. Das westliche Depressionsgebiet wird sich voraussichtlich nur
noch wenig geltend machen ; es ist deshalb meist heiteres und warmes
Wetter mit lokalen Gewittern zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Varo* Ther- Absol .
Mai meter momt.

in 6.
Feucht.MM in Proz . Wind Himmel

12. Nachts 926 11. 746.6 15.6 10.5 80 OSO heiter
13 Mrgs . 726 U . 746 .1 13.9 9 .7 82 NO wolkenlos
13 . Mitt . 226 U . 743 .4 24 .5 8.9 39 SO wolkig

Höchste Temperatur am 12 . Mai 22 .1 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 10.6.

Niederschlagsmenge, gemessen am 13. Mai , 7 .26 Uhr ftüh 0 .9 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 13. Mai früh .
Lugano bedeckt 13 °

, Biarritz Regen 14 °
, Perpignan bedeckt 15",

Nizza Regen 14", Triest wolkenlos 16 °, Rom wolkenlos 16 °, Cagliari
bedeckt 16° .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern, Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22.

~~ Bremen , 13 . Mai . Angekommen am 10. Mai : „Friedrich der
Große" in New-Pork ; am 11. Mai : „Brandenburg " in Baltimore ; am
12. Mai : „König Albert " in Neapel , „Lützow "in Pmuiden , „Georg
Washington " in Bremerhaven , „Seydlitz in Colombo , „Norderney "
in Antwerpen . Passiert am 11. Mai : „Bonn " St . Binzent , „Aachen"
Dover ; am 12. Mai : „Westfalen" Perim , „Königin Luise" Bellas ,
„ Chemnitz " Dover . Abgegaagen am 11 . Mai : „Norderney " von Bre¬
merhaven ; am 12. Mai : ,Mtzow " von Antwerpen , „Prinz Heinrich"
von Biserta , „König Albert " von Neapel , „Prinz Heinrich" von Syra¬
kus , „Borkum" von New-Orleans ; am 13. Mai : „Thüringen " von
Melbourne , „Großer Kurfürst " von Vlissingen, „Lützow " von Am¬
sterdam.

NT

Harn, nagensaftetc . untersucht Dr. Aug . Krieo
staatl . geprüft . Nahrungsmittel¬
chemiker , Großherzogliche Hof¬
apotheke , Kaiferstraßc 201 .

SsS Soden a. Taunus
das berühmte ZfCeilbad

25 M̂inuten SFahrzeit von Frankfurt am SKain

&ay
*s ächte lodener

5M.intralpastiU .en wer»
den tau den üie 'd-
quellen der Qemeinde
S&adSoden hergestellt

Qegen 3(atarrhe , 3Kagen -,
3)arm- und Ĥerzkrankheiten,
R̂heumatismus, Frauenleiden

ZKurprospekte durch die fKurdirekthm

von der Kapellen-vll straße 16 bis Dur¬
lachertor eine Brosche (Andenken).

Abzugeben gegen Belohnung
Kapellenstr 16, 3. 00. 4 . St . r . SB««,

Zu kaufen gesucht
per sofort ein leicht . Schuttwagen ,
geeignet zum Malz . S816019

Zu erfragen Melkerei Degen¬
felostrane 5._
Meter Eisschrank-
gebraucht, zu kaufen gesucht.
Amalienstratze 25a , Laden rechts.

SleMiltöerMKUlItel,
*3, “ '

eine Partie gute Kleider , Wäsche ,Schuhe für etwa 6—7jähr . Mädchen
zu verkaufen .
B16978 Hirschstraße 124 , lll.

Jagdfasanen -ßrnteier
von gezähmten Tieren , per Stück
80 Pfg ., Dtzd . 8 Mk ., zu verkaufen .
Hermann König , Grü nw :uklerstr.3

Garlenmöbel
<ju Men Ml .

Offerten unter Nr . 4533a an die
Exped . der „ Bad . Presse.

"
_

Landhaus in Wiesloch ,
3 Zimmer und Küche , im 1 . Stock ,
ausgebautes Dachgeschoß als be¬
sondere Wohnung benutzb ^ Balkon,
Nebengebäudem . Ziegen-.Schwcine-
u . Hühnerstall , Anschluß an Kanali¬
sation , Wasser- u . elektr. Lichrleitg..Garten , umständehalber sof . zu verk.
(durch Üebertrag . des MeistgebotS.
Zuschlagstermin 26. Mai ). Geeignet
für Pensionäre , auch Unterbeaaüen .da Gelegenheit zum Vermiet , einer
Wohng. Anzuleg . wären 10000 Mk .,davon 2—3 bar . Näh. durch d . früh.
Besitz. Ober -Postassistent Achtrnonn.Karlsruhe , Göthestr . 19 . BlöQlS

Wen
BlbSlL

mit Stall wegen Umzug
billig zu verkauf« .

ÄlandKr . S.% L ©t r.



SBenbStsü Samstag bt« 18. Mai 1911» Kadifche Rreffe ? Seite ^ xPersonalnachrichten
>U1S dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe ,

Angenommen zum Postamoätter : Ubald Linder in Durlach,' zuTelegraphenanwärtern : Franz Bruder , Silvester Henßler in Karls¬
ruhe, Rudolf Leicht in Pforzheim , Adam Windifch in Mannheim, ' zuPostagentinnen : Katharina Gutttng in Wiesental , Anna Schöner inStein (A . Bretten ).

Versetzt di« Postasfistenten: Karl Bender von Karlsruhe nachBruchsal, Otto Braun von Karlsruhe nach Bretten . Franz Hacker von
Mannheim nach Leimen, Heinrich Jöst von Heidelberg nachErötzingen , Friedrich Killus von Karlsruhe nach Durlach , Bertold
Köhl von Mannheim nach Kappelrodeck, Karl Kuhn von Karlsruhe
nach Gernsbach, Ottmar Meyer von Weinheim nach Karlsruhe ,Hubert Müller von Karlsruhe nach Pforzheim , Wendelin Rothen¬berger von Karlsruhe nach Pforzheim , Matthias Schaffner von
Steinbach (Kreis Baden ) nach Malsch (Amt Wiesloch) , Adolf Schei-fele von Mannheim nach Karlsruhe , Erwin Scherer von Karlsruhe
nach Gernsbach, Emil Schneider von Bruchsal nach Eochsheim, GustavSpahn von Eppingen nach Merchingen, Karl Speckert von Mannheim
nach Gaggenau , Heinrich Weihenberger von Erünsfeld nach Pforz¬heim, Ougo Wirth von Würm (Amt Pforzheim ) nach Karlsruhe ; der
Telegraphenassistent : Egon Mors von Pforzheim nach Karlsruhe .

Freiwillig ausgeschiede « der Postagent : Friedttch Schöner inStein (Amt Bretten ) .
Gestorben der Postagent : Zoseph Gutttng in Wiesental .

Lehr . Mitteilungen ans der Karlsruher Stadtrats -SiKung
vom 11. Mai 1911 .

Das Grundbuchamt wird beauftragt , die Gebühren für die Grund -
bucheinsicht Dritter hinfott auch von solchen Personen , die nicht hier
wohnen, selbst einzuziehen, sodaß die Zahlungspflichtigen nicht mehrwie bisher nochmals durch die Stadttasse in Anspruch genommenwerden müssen .

Das städtisch« Grundstück auf der Südseite der Sofienstratze
zwischen Uhland - und Porkstratze soll bis auf weiteres als öffentlicher
Spielplatz hergerichtet werden.

Das Gesuch des Ziegeleibefitzers Mall um Genehmigung zur An¬
lage einer Feldbahn mit Dampflokomotivenbetrieb im Gewann
Fritschlach auf Gemarkung Daxlanden wird nicht beanstandet , soferndie Genehmigung in widerruflicher Weise und unter gewissen Be¬
dingungen erteilt wird .

Die für das laufende Jahr verfügbaren Zinsen aus der Karl
Muntz-Stiftung (deren Erträgnis alljährlich einem braven und un¬
bescholtenen Geschäftsmanns, dem die Mittel zum Emporbringenseines Geschäftes fehlen, zuzuweisen sind) im Betrage von 800 <Awerden an einen hiesigen Schreinermeister vergeben.Das städttsche Gaswerk hat in den letzten Monaten in 2147 An¬
wesen der Stadt die Kellerfenster, Nischen und Abortgruben vonSchnakennestern befreit . Insoweit die Kosten nicht von den Gruird -
stücksbesttzern getragen werden, fallen sie der Etadthauptkasse zur Last.Es find dies 5 974 Ji 05 4 .

Der große Rathaussaal wird dem Bezittsverein Karlsruhe für
Jugendschutz und Gefangenenfürsorge zur Abhaltung eines Borttagesdes Herrn Professors Dr . Brunner aus Pforzheim über »Die Bekämp¬fung der Schundliteratur " auf Mittwoch , den 81 . Mai ds . Js ., abends
8 Vs Uhr zur Verfügung gestellt.

Vergeben werden : die Drucklegung der neuen Bauordnung fürKarlsruhe und der Verlag dieses Buches an die C. F . Müllerfche
Hofbuchdruckerei , die Herstellung einer Entstaubungsaittage für die
Futterschneidmaschine im städttschen Viehhof an die Maschinenbau¬anstalt Wilhelm Graf hier .

Die Gesuche der Frau Marie Hiegert dahier um Erlaubnis zumBetrieb der auf dem städttschen Platze an der Sommerstraße stehendenVerkaufsbude (Verkauf von Flaschenbier, alloholfreien Getränken,sowie Back- und Wurstwaren ) und der Frau Mina Wüst geb . Bücher

hier um Erlaubnis zum Betrieb einer Cchankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank in der von der Bauunternehmung Gebr . Hallinger inMünchen im Eroßh . Wildpark Mischen der Vlankenlocher und Stutew -
seer Allee auf der abgesonderten Gemarkung Hardtwald aufgestelltenBaukantin « werden dem Eroßh . Bezirksamt unbeanstandet vor-
gelegt.

Danksagung. Der Stadtrat dankt : dem Herrn Geh . Oberbaurat
Professor Dr . Baumeister für die Uebersendung eines Abdrucks seinerin der Zeitschrift „L 'Encyclopedie Contemporaine " in Patts er¬
schienenen Lebensbeschreibung, dem Bad . Eastwirtc -Berbaud und dem
Karlsruher Wittevereia für die Einladung zu ihren anläßlich desBad . Verbandstages und 30 . Stiftungsfestes des Wirtevereins inder Zeit vom 16.—18. Mai dahier stattfindenden Festveranstaltungen ,dem Gesangverein Eisenbahnsahrpersonal für die Einladung zuseiner am 20. und 21. d . Mts . geplanten Fahnenweihe , demMilitärverein Rintheim für die Einladung zu den anläßlich de: Ent¬
hüllung des neuen Kriegerdenkmals im Stadtteil Rintheim in der
Zeit vom 27.—29. d . Mts . in Aussig genommenen Festlichkeiten,dem Postkartenverlag Eeschw . Moos für die Zuwendung einer An¬
zahl photographischer Ausnahmen von der Enthüllung des Maul -
Denkmals und den diesjährigen Frühjahrsrennen an das städtischeArchiv . Dem Stadtgarten wurden zugewendet : von Herrn Haupt¬lehrer I . Mangold 2 Lorbeerbäume , von Herrn SteuereinnehmerGegemvarth in Bietigheim bei Rastatt 1 Wasserhuhn , von FrauKommerzienrat Lorenz 1 große Palme , von Herrn Wilhelm Elsaffer,Kaufmann , 1 Kamel-Reitsattel aus Somaliland , Oftafrika . Auchhierfür dankt der Stadtrat .

Vörfen -Vschenbericht .
(Eigenbericht der „Brü>. Presse" )

X Karlsruhe , 12. Mai . Das Bild , welches die Börse in der Vor¬
woche gewährte , bestand auch in der Berichtswoche, aber in ausgepräg¬terem Grade weiter . Es fanden durchgehend viele Glattstellungenstatt» während nur sehr wenig Neigung vorhanden war , neue Engage¬ments einzugehen. Das lag znmteil an den unerfreulich klingenden
Meldungen aus Marokko und Mexiko , welche, namentlich aus letzteremLande, sich von einem Tage zum andern widersprachen und nur dasEine mtt Sicherheit erkennen ließen, daß der Wiederherstellung des
Friedens und der Ordnung noch große Schwierigkeiten im Wege
stehen . Eine ernstliche Schädigung der Finanzen Mexikos scheint die
Börse nichst zu befürchten, denn die Kurse der Mexikanischen Renten
sind seither nur unerheblich zurückgegangen . Aber die Ungewißheitdarüber , ob die Union, welche an der Mexikanischen Grenze eine statt¬
liche Truppenmacht ausgestellt hat , nicht schließlich in den Kampf
hineingezogen wird , wird unbehaglich empfunden . Den ungünsttgen
politischen Meldungen gesellten sich noch Gerüchte über chinesische
Truppenzusammenziehungen in der Mandschurei bei . Die Berichteüber die industrielle Lage in Amerika lauteten ebenfalls nicht be-
friedigend ; Anregungen von den Auslandsbörsen », welche die Unter¬
nehmungslust hätten beleben können , stellten sich nicht ein . So war
denn die Haupttätigkeit der Märkte auf das Abstößen eines Teils der
vielfach übergrößten Bestände gerichtet, wodurch ziemlich viel Material
sowohl in Ultimo -Effekten als auch in Kassa-Jndustrieaktien herauskam . Da aber, abgesehen von der Eontre -Mine , welche die Gelegen¬
heit zum Eindecken der Leer-Verkäufe gerne benützte, wie schon gesagt,nur wenig Kauflust herrschte , so ging der Besitz-Wechsel in den meisten
Fällen nicht ohne Kursdruck von statten . Bemerkenswert war , daßim Gegensatz zur allgemeinen Haltung des Montan -Marktes fürLaura -Aktien rege Nachfrage bei anziehenden Kursen auftrat . Eine
ganze Reihe von Gründen ward für diese Erscheinung angeführt . Man
wollte wissen , daß im Hinblick auf die in Rußland herrschende Gutz¬
eisennot die Annahme berechtigt erscheine, daß der Zoll für deutsches
Gutzeisen aufgehoben werde.

Weitere Gerüchte sprachen von kleiner Dividenden -Aufbesserung,
sowie von der angeblichen Absicht, die Eatharinen -Hütte zu veräußern .
Auch sollen große Käufe für Rechnung eines oberfchlefischen Industrie -

Magnaten erfolgt seien. Die Nachricht , daß eine Einigung zwischen!dem Essener Roheisenverband und den Siegerländer Roheisenwetten ,allerdings ohne Geisweid , erfolgt fei, fand gute Aufnahme . Heute,Frettag , war die Börse wieder ftst mtb die Kurse verzeichnen im all¬
gemeinen Besserungen. Gegenüber der Vorwoche bettügt der Verlustfür Bochumer Eußstahl 2% Proz ., für Eelseittirchener 1% Prag ., fürPhönix 2Vi Proz ., für Deutsch-Luxemburger y* Proz ., für Harpener
Vs Proz ., wogegen Laura einen Gewinn von 1% Proz . ausweisen.

Auch Elekttizitätswerte wurden diese Woche vielfach realisiert ,was nach der seitherigen starken Steigerung leicht erklärlich erscheint.Schuckert -Aktien haben 1% Proz . eingebüßt, Siemens & Halske eben¬
soviel, Edison 1% Proz . ; auch Gesellschaft für Elektrische Unter¬
nehmungen mußten nachgeben . Kassa -Jndustriewette haben in zahl¬reichen Fällen ihre Kurse ermäßigen müssen ; anderersetts haben ein¬
zelne Gattungen beträchtliche Erhöhungen erzielt , wie z. B . DeutscheGold- und Silber -Scheideanstalt, welche an der Mittwochabend - und
Donnerstag -Börse je ca. 10 Proz . in die Höhe sprangen . Höher stndauch Sinner -Attien um 6% Proz ., wogegenWaghäusler 2 Proz ., Weste¬regeln ebensoviel, Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken % Proz .verloren . Karlsruher Maschinen stnd unverändert .

Auf dem Transport -Aktienmarkt schrvantten Kanoda -Pacafic hinund her auf die widersprechenden Meldungen bezüglich deren Ein¬
führung an der Pariser Börse. Die Gesellschaft hat eine Dividende
von 2Vz Proz . (— 10 Proz . jährlich) für das 1. Quartal d. I . 1911
ettlärt . Balttmore und Ohio wichen 1 Proz . , Lombarden find schwach
behauptet , Lsterr . Staatsbahn 2 Proz . niedriger , Hamburg -Amerika -
Linie und Norddeutscher Lloyd bewegen sich auf dem Borwochen-
Riveau , Prince Henri liegen schwach .

Im Zusammenhang mit der ungeklärten politischen Lage waren ,Bankaktien nachgebend ; Russische waren besonders statt angeboten .
Oesterr . Kredtt , Deutsche Bank und Diskonto verloren 1 Proz ., di*
übrigen Großbanken Bruchteile eines Prozents .

Der Rentenmarkt lag zu Anfang der Woche unlufttg und gedrückt ;
späterhin aber, und unterstützt durch den leichten Geldstand , kann»
er sich beleben. Die 3% proz. und 3 proz . Preußischen Konsols und '
Reichsanleihen weisen eine allerdings nicht erhebliche Befestigung auf .Bei den «irländischen Staatswerten stnd die Kurs -Verschiebungen
ebenfalls wenig belangreich.

ItUMtHltlllmuifllll

Das Bankhaus
Veit L. Bomljnrger, Karfsnrits
Karistrasse ff Telephon 3S u. 208

besorgt aBe in dar Baakfach einachlageaden
Geschäfte . 1046,

litiiimtMiiiimai

Bei
Blutstauungen , Hämorrhoidal - Leiden
gibt es nichts besseres , als eine häusliche Kur mit

Hunyadi Janos
(Saxlebners Bitterquelle ) . 3615a

per Dampfsohiff IO Min.von Lindau .
Mod . Familienhotel

Saison von Anfang April
bis Oktober .

Ceschützte Lage, grosser Park , Seepromenaden . Eisen - und schwefelhaltigeQuellen. Seebäder. Pension samt / immer für Vorsaison von Jt 4 .80 bis 6 .00.160 Zimmer . Eleg. Gesellschaftsräume . Konzerte. Lift. Zentralheiz . Vielbe¬suchter Frühjahrsaufenthalt . Prospekte kostenlos. Robert Schielin , Besitzer .

Hofkosditorei and Caft
Fr . Nagel

----- Waldstraße 43 =
empfiehlt 7006 .2.2

während der Spargel -Saison
täglich frisch :

Fleischpastetcben ,
Ragoutpaste teben ,

Brieschenpastetchen .
«77 Telephon 1177 .

kaufe
fortwährend getragene Herren » u.Damenkleider. Stiefel . Weißzeug ,Möbel u . f. w. Zahle wegen großenBedarfs die höchsten Preise . B«Fra « Rosa Gut ,Brunnenstratze ? . Postkarte genügt .

Stiller Teilhaber
mit 8—5000 Mk . Einlage unter
Bürgschaft mit 5°st KapitalzinS u.10°j0 Anteil am Reingewinn füreine hiesige Großhandlung sofort
gesucht . Offert , unter Nr . 3) 16795 andie Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Kapitalist
wünscht in gutgehendes Geschäftals stiller Teilhaber mit Barein¬
lage einzutreten . Gest. Offertenunter Nr . B13843 an die Exped.der „ Badischen Presse" erb. 3.3

> IarIehea-8eWI
1800 Mark gegen Hinterlegungeines Schuldscheins u. Bürgschaftvon einem pünktlichen Zinszahlerau lerüen aefudit.
Selbstdarleiher bitte ihre Offett .unter Nr . 7590 an die Exped . der

. Bad. Presse". 2.2

8000 Mk.
auf erste Hypothek auf ein
Grundstück von durchaus sol¬ventem Besitzer gesucht. Per -mittler verbeten . Gest. Offert ,befördert unter Nr . 7557 die
Exped . der «Bad . Presse"

. 2.2

100 Mark « «
.
* punktl. Ruckzahl ,und Zms aufzunehmen gesucht.Offerten unter Nr. B15S75 andie Exped. brr „ Bad . Presse" erb.

Gasherd
mit Wärm schrank sehr billig zuverkaufe«. 7481 .3.!* LrüeSelÜraLe TS,

Cu 5

P

<v

* **** ** best. Stände find , streng
ll diskr . liebev. AufnahmeiVUwvil jn isoliert a Walde gel.Villa m. Garten b. alleinst .Hebamme

Vorbeck, NuBloch b. Heidelberg . ,M9a

Za kaufen gesucht :
Hypotheken,
Restkallsschillinge .
Erbschaftsanteile.

Zu erfrag . Al 1 jw ** ' - -
Kreiburg in Baden .1l

Guter Brunnen auf einen Acker
z« kanfen gesucht . B15997

Brauerstraße 5, V ., W .

Ein Milchgeschäft
zu kaufe« gef . v. 100—150 Liter .

Offerten unter Nr . B159S1 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Guterhaltener Metzger -
karren zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B15898 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

GMaisurkiiif. Tausch.
Ei » sehr gutgehendes Gasthaus

mtt Peufiou in schönster Lage im
Murgtal ist wegen Krankheit sehr
billig zu verkaufen oder gegen ein
Haus in B .-Baden oder hier zu
vertauschen . Großer Umsatz nach¬
weisbar . „ 2.1

Offerten unter Nr . B1S8SS a«die Erved. bä JBafc. JtetfEe'i.

MilWckod. M . MmiMlW
zu Kausen gesucht.

Ich suche in größerem Landorte oder Städtchen
(nicht kathol . Platz), eine N . gute Wirtschaft oder ein
Haus mit ' gutem Geschäft. Anzahlung M . 6000 werden
geleistet. Angebote an 7622

Liegenschasks- Bureau Kormfan- ,
Karlsruhe i. B .

Sichere Existenz für
Schuhmacher!

Altes , gutes Mastgeschäft in gr.Stadt Badens umständehalber sof.
für Einrichtungswert zu verkaufen.
Geschäft ist maschinell eingerichtet.
Umsatz ca. 20000 Mk ., meist Neu¬
arbeit . Hohe Preise , feste Kund¬
schaft. Offert , unt . Nr. 4534aan die
Exped . der „Bad. Presse" erb . 2.1

Sakko -Anzug ,
braun , elegant u. neu, für mitt¬
lere Figur (Maßarbeit ) für 25 M
fest zu verkaufen. B15981

Yorkstraße 28, IV .. lks.
mit Kreil., gut im Stand ,OllyllUv billig abzugeben. B16010

Geora -Friedttchftr . 10, 5. Stock.

1 Dienstbotenbett» 1 Kinderbett ,1 Kronleuchter» 2 Hrrrenanzüae
zu verkaufen. B15986
Ludwig Wilhelmstraße 10, II ., r .

Aerren-Fahrrad,
bereits neu , ist billig zu verkauf.
B15967 Pntlitzstratze 3, IV ..
Gdte Korer. 8 Wochen als.ei/V * * goldgestromt ,
schwarze Maske, böchstpramiierter
Abstammung u. 2 Vogelkäfige sind
billig Sn verkaufen. $915912

Tternbergstraßr 3, IV .

Meitze PsaulmbeiT
d. Stück 1 .60 je u . 1 M verkauft

W . Maurer , (Köttzeftr . 15a. L

Günstige Gelegenheit
für

sichere Existenz
geboten. Kein Ladengeschäft .Streng reelle, solide , einge¬führte Sache. Verdienstjährl .ca. 5—7000 Mk . Für jeder¬mann passend . ErforderlichesKapital 2000 Mk. bar . Offert,mit genauen Angaben unterNr . 7517 an die Expeditionder „Bad . Presse" erb. 3.3

Brillant-Ohrringe
sind umständehalber weit unterm
Preis abzugeben. $315904

Anzusehen bis Mittags 12 Uhr .
Werderstraße 16, II .

tatenftülle50 neue
eiserne , ,per Stück zu Mk. 1.70 zu verkaufen7436.2 .2 Kronenstr . 32

Eisschrank
Ein gebr., mittelgr .. sehr schöner

Eisschrank ist billig zu verkaufen .
Näh . Leopoldstr. 37, im Lad . 2W .
1 ZMtMkkÄ Mil Mül
sehr billig abzugeben . 7460.3 .2
Pfandletban statt Zähringerstr . 25.
Z « verkaufen :

5 große Oleanderbäume in Kübeln.Näh . Auskunft erteilt der Pfört¬ner d . Gaswerks ls KgijexaHxhL

WirtsW-Mns.
Grosses Eckhaus , Nähe des ,neuen und alten Bahnhofes , alt -

renommiertes , gutgehendes Ge¬
schäft, ist Verhältnisse halber sofort
zu verkaufen. Preis u . Anzahlung
nach Uebereinkunft.

Offerten unter Nr . B14381 an
die Exped . der „Bad . Presse" . 6.4

FMalgefchiift :
Eine hies . flottgehende Filiale

umständehalber zu verkaufen .
Passend für intelligent ? Dame .
Erforderlich einige Tausend Mark
oder Sicherheit. Off . unt . 7558
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Kofgut-Nerkauf
mit 40 Morgen guten Gütern , z.
ersten Hofgut in hiesiger Stadt
gehörig , beiter Frucht- u . Futter¬
tage des Landes , in der frucht -
reichen Baar gelegen , schönstem
Bauernhaus hier , verkaufe mit 6
bis 7000 M Anzahlung , äußerst
günstige Zahlungsweise . Ebenso
ein Gut mit 24 Morgen , kleinerem
aber sehr schönem Hause , verkaufe
für 18 500 M, 4—5000 M Anzahl .

Näh. unt . Retourmarke . 4517a
Geisingen (Baden ) .

M . Seltz . zum Kranz .
Kundenrnühle-

Nerkauf
mit 3 Mahlgängen , schönem Mehl¬
laden, neu eingerichtet, Oelmühlc
u. konstanter Wasserkraft , guter
Fruchtlage, schöner Stadt gelegen,
verkaufe mit günstiger Zahlungs¬
weise . Preis 20 000 M. Anzahlg .
3000 M. Näh. unt . Retourmarke .

Geisingen (Bad .) . 13 . Mai 1911 .
M . Settz . rum Kra nz .,

Gasthairs-Uerkarrf .
Neu gebaut, weil abgebrannt ,

Besitzer gestorben, mit eingebauter
Metzgerei u. Bäckerei , vermietet zu
1200 M , verkaufe für 60 00Ö <M,
Anzahl. 6—8000 Jt . 70 000 Liter
Bierbrauch. Großer Jndustrieplatz ,
erstes , schönstes u . bestes Geschäft
der ganzen Gegend. Sichere Exist .
Tüchtige Wirtsleute erwünscht .
Geschäft geschenkt. Nirgends so zu
finden. Nah. unt . Retourmatte .

Geisingen (Bad .) , 13. Mai 1911.
IW . Sei4z . zum Kranz .

«erkaufen:
2 steinerne Kenstergestelle. 118/265cm mit großer Schaufensterscheibeund Läden und Erkereinbaukastenmtt Fenster, 1 steinernes Türgestell .105/272, mit Türe und Oberlicht ,1 Ladeneinrichtung mit Schubladen .AuSstrllkästen , Standgefäße rc.1 Oval - Wetttfatz mit Türle .1565 Ltr . haltend , 1 Weinfiltrier -Avvarat , System „Roller "

, mit10 Filtriersäcken. B157'81 .2.2
Augast Peter . Turlatb .

i ' k
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Mein Geschäft bleibt bis auf weiteres

Sonntags geschlossen .

Schneider

Moderne, mit allem Komfort eingerichtete

phjsikalisch'diätetisclie Kuranstalt I. R.
Hydro -Elektro -Di * teto -Tk «rapie . Mshh « und
Gymnastik . Loft * und Sonnenbilder .
Terrainkureu « Feine KQdie . Diittiich

^ für Singen » nnd Darm -Kranke .
Herrliche Lage über dem Boden¬
see , grossartiger

Naturpark ^
200,000 m-.

Kaiserstrasse 181. 7653

bei

St . Gallen
( Schweiz ) .

Für Verdauung «-, Nerven -, Herz -,
Nieren -, Blut -, Stoffwechsel -, Frauen -, Tropen -

Krankkelten . SchwhchezustUnde , RekonvaI « sz «pteu ,
Erholungsbedürftige etc . Individualisierende Behandlung . 2 Aerzte .

4509a ■ - = Prospekte gratis . - . ■,

Sonnlagssdilufi .

Von jetzt bis zum Oktober ist mein Atelier

an Sonn - und Feiertagen geschlossen .

Oskar Suck
Atelier für samt ! . Facher dir Photographie

Kaiserstrasse 223 . 7259.2 .2

Ü = 3 !s

iiniiilniVinilir 1

Von Juni ab bleibt mein
Geschäft an Sonn- u. Feier¬
tagen bis auf weiteres
: : geschlossen : :

Adolf Lindenlaub
Pelz- , Hut - u. Mützenmagazin

191 Kaiferstratze 191. 7591

Während der Sommermonate ist wein Geschäft

Sonntags geschlossen .

Emil Kley , Erbprinzenstr . 25,
7695 Kurz - , Weiß - und Wollwaren .

^ Thompson

bestes
Waschmittel

Uetlottfen : ItetaOSerrier.
Hündin . Abzugeben iS 100'-*

Rüppurrerftr . 94. 3 . Stock.

Eleganter Kinder - Liegwagen
(Brennabor ), Nickelgestell u .Gummi -
reifen , preiswert zu verkaufen.
B15920 Utzlandftr. 35. 3. St . r.

PliMersttigemgGottesdienste.
Dienstag , den 16. d . Mts ., nach¬

mittags 2 Ubr werde ich in Dur¬
lach, Rittnertstr . 14, gegen bare
Gablung >m Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

6 Gärbottiche von 15—20 hl ;
24 Bierlagerfässer von 20 bis
35 hl ; etwa 100 Äbfiilliäiier
von 10 bis 100 Liter Gebalt :
12 Flaschenkörbc von Blech , 1
Flaschenfüll- und ein svülavva -
rat . ein Flaschcnbierküblavva
rat von Kupfer , Spstcm
Schmidt -Breiten , bereits noch
neu , 1 Sodawasserapparat u
1 Tafelklavier . 4545a

Durlach , den 13. Mai 1911.
Laier , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche
Versteigerung.

wüch . den 11 Mai 1911,
nachmittags 2 Uhr,

werde ich im Pfandlokale Wald -
seeftraste 2 im Aufträge der Kon¬
kursverwalter Herren Rechts -
anw. Schäker & v . Neter hier
gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern :

1 Landauer - Korbwagen , 1
grobe , wertvolle in - u. ans¬
land. Schmetterlings - Samm¬
lung in 30 Kasten, darunter
Reichsadler u. bad . Wappen
darstellend.

Bestchtigung der Sachen am
Steigerungstage von 11—12 Uhr
vormittags . 4546a

Baden , den 12. Mai 1011.
Kehret , GerichtsvMjieher.

Telephon 002 .

Freiwillige
rersteigerung .
Auf Antrag der Stadt . Spar¬

kasse Philippsburg wird das der¬
selben gchöritzc .und nachstehend
beschriebene auf hiesiger Ge¬
markung gelegene Grundstück am

Mittwoch, den 24. Mai 1911 ,
vormittags 11 Uhr,

durch das Unterzeichnete Bürger¬
meisteramt auf dem Rathaus hier
öffentlich versteigert.

Lgb . -Nr . 789 : 26 a 50 qm Hof¬
reite mit Gebäulichkeiten und
Hausgarten zwischen dem Groß -
sachiencr und Leutershäuserwcg

Auf der Hofreite steht :
a ) ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Eiscnschienenkeller und
Knicstock:

b ) ein einstöckiges Nebenge¬
bäude mit gewölbtem Keller ;

c > einstückige Abtritte u . Pissoir .
Der Komplex ist für Gewerbe¬

betriebe jeder Art , auch für Wein¬
handlung , Branntweinbrennerei ,Tabakfabrik , Tabakmagazin und
dergleichen vorzüglich geeignet.

Auch für Privat -Billa wäre das
Anwesen sehr geeignet. 452la

Heddesheim, den 11 . Mai 1011.
Bürgermeisteramt .

Lehmann . Moos,

Sicherheits-Seilwinden
zum Aufwinden
von Lasten

Einfach !
Stabil !

Prospektgratis

praktisch ! _
Bewährt !

Ph. Ma;larth i Co . , Frankiiir ) a .M.
flVrttllPtt T- diskr ., angen . Land-' HhUIHviI aufenthalt und beste
ii Pflege , Bad im Hause, bei

• Hebamme Böhringer ,
Knittlingen bei Brettern -«*a .30 .6

Hocheleganter Salon
mit Zubehör , Anschaffungswert
Mk . 8000 .— , Barockstil , Umstände
halber spottbillig zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . Bl5999 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Händler Papierkorb .

HM- li.Gmrkkilf
Neue emaill . und lackierte Herh >

aus Raflatter Herdhoffabrik, soüie
gebrauchte Herde, bereits neu .

Max Flechtner ,
Herd- u . Ofenlager , Karlstraffe 20 ,

früh . Adlerstrabe 38 . B1Ü018

— 14. Mai . —
Evangelische Stadtgemeinde.

Stadtkirche . 149 Uhr Militär¬
gottesdienst : Militär -Oberpfar -
rcr Kirchcnrat Schloemann .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühle¬
wein.
ff 12 Uhr Christenlehre : Stadt -
viarrer Kühlcwein .

Kleine Kirche . 1410 Uhr : Stadt¬
vikar Duhm .
1412 Ubr K indergottesdienst :
Hofpredigcr Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Braust .

Schlotzkirchc . 10 Uhr : Hofpred.
Fischer.

Johanucskirche . 8 Uhr : Stadt
Vikar Schneider .
J49 Uhr Christenlehre : Stadt -
viarrcr Hindenlang .
10 Uhr Stadtvir . Hindenlang .
1412 Ubr : Kindergottesdienst im
Gemeindehaus : Stadtpfarrer
Hesselbacher .

Christuskirche. 10 Uhr : Stadt -
Pfarrer Rohde.
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Rohde.
2 Uhr Andachtstunde f. Taub¬
stumme.
6 Uhr : Stadtvikar Duhm .

Gemeindehaus der Weststadt.
10 Uhr : Stadtpfr . Schilling .
1412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche. 3410 Uhr : Stadt¬
pfarrer Wcidemeier .
1412 Uhr Ki nvergottesdienit :
Stadtpfarrer Weidemeier .
6 Uhr : Stadtvikar Schneider.

Gartenstraße 22. 1410 Uhr : Stadt¬
pfarrer Rapp .
1412 Uhr Christenlehre : Stadt -
Pfarrer Rapp .

Ludwig Wilhelm -Krankcnheim.
5 Uhr : Hofprediger Fischer.

Diakonissenhauskirche. Vorm. 18
Uhr : Pfarrer Katz.
Abends 148 Uhr : Hilfsgeistlicher
Sitzler .

Beiertheim . 9 Ubr : Stadtvikar
Schneider : daran anschliestend
Christenlehre .

Karl - Friedrich - GedächtniSkirchc
Stadtteil Müblburg ) 1410 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
9411 Uhr : Christenlehre : Dekan
Ebert .

Evangelisch- lutherische Gemeinde,alte Friedhofkapelle, Waldhorn -
straße . Vorm . 10 Uhr : Pfarrer
Rodemann . Christenlehre : Nach
Schluß des Hauptgottcsdienstcs .

Wochengottesdienste.
Donnerstag , 18 . Mai .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfr .
Rapp .

Johanncskirche . 8 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .

Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtpfr .
Weidenieier .
Ev. Stadtmiffion Vereinshaus ,Adlerstraße 23.
1412 Uhr Kindergottesdienst ,
Adlerstraste 23 : Stadtmissionar
Lieber.
4412 Ubr Kindergottesdienst in
der Johanneskirche : Pfarrer
Bender .
1412 Uhr Kindergottesdienst i . d.
Diakonissenhauskapelle : Pfarrer
Kölsch.
143 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Heck, Erbprinzenstrahe 12
( Jugendabteilung ) .3 Uhr Junasrauonverein von
Frl . Schweickert ( Marienstr . 1 ) .4 Uhr Jungsrauenverein von
Frl . Weber , Erbprinzenstr . 12.
4 Uhr Jungsrauenverein der
Schwester Lene, Adlerstratze 23.
5 Uhr Wendgottesdienst : Pfr .
Bender .
3 Uhr Blaukreuz -Familien -
vercinigung .

Montag , abends 8 Uhr , Bibel¬
stunde Augustastraße 3 : Stadt¬
missionar Höichele .

Mittwoch, abends 8 Uhr, Mgem .
Bibelstunde : Stadtmiss . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gc-
betstunde für Frauen .

Freitag , abends 147 und 149 Uhr,
Vorbereitung für den Kinder -
gotteSdienst.

Christi. Verein iunger Männer ,
Kreuzstrahe 23.

Dienstag , abends Uhr. Bibel-
besvrechung für Männer .

Donnersrag , abends >49 Uhr,
Bibelbesprechung der älteren Ab¬
teilung .

Samstag , abends 949 Uhr, Gebets¬
stunde.

Ev . Bereinshaus , Amalienstr . 77 .
Bonn . 4413 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgemeine Ver¬

sammlung : Stadtmissionar Kies.
Nachm . 4 Uhr Jurigirauenv -' re' n.
Abends 8 Uhr Vortrag von Stadt¬

missionar Kies.
Montan abends 8 Uhr : Jugend¬

abteilung .
Montag , avends >49 Ubr, Blau¬

kreuzverein .

Dienstag , abends 814 Uhr : Bibel¬
besprechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch, abends 149 Uhr, All¬
gemeine Versammlung : Stadt¬
missionar Kies.

Donnerstag abends 8 Uhr : Töch¬
terverein .

Donnerstag , abends 140 Uhr, All¬
gemeine Versammlung , Dur -
lacherstraste 32 : lstadtmissionär
Kies.

Samstag , abds . 149 Uhr, Gebets¬
vereinigung für Männer und
Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde.
4. Sontag nach Ostern .

St . Stephanskirche. 5 Uhr Früh¬
messe.
6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr hl. Meffe .
149 Uhr Militärgottesdienst tn.
Predigt .
1410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
Yil2 Uhr Kindergottesdienst m.
Predigt .
143 Uhr Christen! , f. Jünglinge .
3 Uhr Vesper.
148 Uhr Maiandacht m. Predigt

Während des Monats Mai ist
jeden Abend 148 Uhr Maiand .

St . Bernharduskirche. 6 Uhr Früh¬
messe.
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
1410 Uhr Lochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Ubr Christenl . s. Jünglinge ,
143 Uhr Herz Jesu - Andacht .
7 Uhr Maiandacht mit Predigt
und Segen .
Donnerstag , 149 Uhr. Jung
frauenkongregation .

Licbfrauenkirche. 6 Uhr Früh
meffe : Monatskommunion der
Mädchen und Jungfrauen .
8 Uhr Singmeffe m. Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenl . f. Jünglinge .
143 Uhr Andacht sür die Ostcr-
zeit.
7 Uhr Predigt und Maiandacht .
Donnerstag , 149 Uhr abends ,
kirchliche Versammlung der
Jungfrauenkongregation mit
Predigt .

St . Binzentiuskapelle. % 7 Uhr hl.Kommunion.
7 Uhr bl. Messe.
8 Uhr Amt.
148 Uhr Maiandacht .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Früh¬
messe und Generalkommunion
der Jungfrauenkongregation .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
942 Uhr Christenl . f. Jünglinge .
143 Uhr Corporis Cbristi-Bru
derschait.
7 Uhr Maiandacht mit Predigt
und Segen .
Kollekte iür den St . Josephs¬

missionsverein.
Donnerstag , n . d . Maiandacht ,
Versammlung der Männcrkon -
gregation i . Probelokal (Regel-
buck und Lieder mitbringen ) .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim.
8 Uhr hl. Messe .

Katholische Kapelle des Kadetten¬
hauses. 10 Uhr Gottesdienst :
Äivisionspfr . Dr . Holtzmann.

St . Peter - und Paulskirche. 6 Uhr
Beichtgelegenheit.
147 und 548 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion.
148 Uhr Deutsche Singmeffe m.
Gencralkommunion der Jüng -
lingssodalität .
1410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt .
142 Uhr Christenl . f . Jünglinge .
2 Uhr Herz Jesu - Andacht .
148 Uhr Maiandacht mit Segen .

Für kath . Taubstumme von Karls¬
ruhe u. Umgebg . Nachm 943 Uhr
im St . Frauziskushaus (Grenz -
strastc 7) Predigt , hierauf An¬
dacht mit Segen .

Rüppurr (St . Nikolauskirche) , 9
Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Josephskirche (Stadtteil Grün¬
winkel. ) 6 Ubr bl. Kommunion
und Beichtgelegenheit.
7 Ubr Frühmesse mit MonatS-
Kommunion für die Knaben.
S Uhr Amt mit Predigt .
142 Uhr Christenlehre.
2 Uhr Vesper.
7 Uhr Maiandacht mit Segen .

(Alt -) Katholische Stadtgrmeinde .
Auferstehungskirche. 10 Uhr
Stadtpfarrer Bodenstein.

ZionSkirche der Ev. Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4) .

Vorm. 1410 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 3 Uhr Jahresfcst d . Jüng¬

lings - u . Männervereins : Pred .
Breusch , Cannstatt .

Donnerstag , abends 149 Uhr, Bi¬
belstunde. Prediger Leger.

Friedenskirche der Methodisten«
Gemeinde tKarlstraße 49d ) .

Vorm . 1410 Uhr Predigt : Predig .
Funk -Ungarn .

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends 149 Uhr Jünglings - und

Männcrverein .
Montag , abds . 149 Uhr, Gebetsid.
Mittwoch, abd . 149 Uhr . Bibelstd.

Prediger Sckarpff .

Langjähr . Buchhalter der Bau¬
branche empfiehlt sich f . Nachtrag,u . Führung sämtl . GeichäitsbM .,Aussertig . u . Einziehung v . Bau -
u . and . Rechnungen, sow . Erledig .all . kaufmänn . Arbeit , bei prompt:
gewiffenh., streng diskret . Bedien,u . bill . Berechnung. Gcfl . Off . u.B15861 a . d . Exp. d . „Bad . Pr ." .

Arzt
40 Jahre alt , ev. , vermög. , wünscht
Heirat mit distinguierter Dame ,wenn auch ohne Vermögen . Nicht -
anonhme Briefe an die Exp. der
„Bad . Presse" unter „Antwort un»
bedingt " Nr . 4474a. 2.1

Ernstgemeint .
Jntellig . Kaufmann , Witwer ,Christ, 50er, kerngesund, guteFigur , verträglicher Charakter ,dabei energisch und zielbewuht , in

südd. Residenz mit größerem Ein¬
kommen. wünscht sich wieder
glücklich zu

verheiraten.
tnt

ohne
Nur Damen , auch Witwe,Alter von 40—50 Jahren . _Kinder , mit Herz u . Gemüt und

Sinn für einfache gediegene Le¬
bensweise kommen in Betracht ,die auf eine glückliche Häuslichkeit
u . Zukunft reflektieren . Größeres
Vermögen , das sicher gestellt wer¬den kann , erwünscht. Diskretion
wird ebrenwörtlich zugesichcrt :aber auch erbeten . Korrespon¬
denz usw. eventl . sofort zurück ,
Diesbezügl . Briese mit Bild sind
iu richten unter F . G. 4430 an
lludolf Moste, Karlsruhe . 7563

wünscht Fräulein , 19vJCiritl Jahre alt , hübsch , aus
Kleinstadt , 20000 Mk . bar . sowie
baldige Erbschaft von 40000 Mk .:
durch Frau Potenberg :
Brandenburg a . H ._ 4536a

Zwei Schwestern, chriitl,vllUI » Relig . 21 u . 26 I . alt . gut
bürgerl . erz ., intellia . , vernünft ., m.
je 200000Mk. bar . Vermög., suche «
ohne jed . materielle Interesse auf¬
richt., gutherzigen Lebensgefährten ,
jedoch keinen Arzt , Apotheker, Ju¬
risten oder Offizier . Nichtanonhme
Anträge erbeten an „Postlagerkarte
66 " — Berlin NW . 7. 4542a

Fräulein ,22 Jahre alt , evgl., Waise , hübsch
und häuslich , mit 90000 Mk . Bar -
Vermögen, u . 120 Joch Gut , wünscht
soliden Herrn behufs Heirat kennen
zu lernen . Anträge unt . „Glücks«
ehe" Nr . 4473a an die Exped. der
.Bad . Presse" ._ 4 .1

Wollen Sie betraten?
lieber 600 reiche Damen ( 2- bis

200000 Mk . Vermög .) in Vormerkg.
Herren , w. a . ohne Vermög ., woll.

s . sof . meld . bei L . Schlestuger .
Berlin 18. 4324a.4 .1

PODSZUS Berlin 7
vermut.

Heirat vorschuQlos . Etabl. 1883 .
Eiie -SgäS -

in England
Gesetzauszug , Prosg etc . 50 Pf,
Brock ’s , London E . l

Klitfe
214jähr . Mädchen, gesund, diskr.
Herl ., wird zu bess. gewiffenh. Leu¬
ten in gute Pflege gegeb . Karls¬
ruhe ausgenom . Offert , mit Ang.der Verhält » ., Beding ^ Konseff .,unter J '

. Z . 1999/4541a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Zur Niederkunft
finden Damen diskr . Aufenthalt
d . südd. Frauenarzt . Pros , unter
P. D . 1000 postl. Mannheim . 1183a

Auf ein Haus in der Nähe
des Ludwigsplatzes werden auf
II. Hhpotheke zirka

8000 bis 12000 M.
zu 5°/0 Zins für jetzt oder später
gesucht. Angebote sind zu richten
unter Nr , 7686 an die Expedition
der „Bad . Presse". 2 .1



222 Rittagblatt. Samstag de« 18. Rai 1811. Kavlfisse "

Urrffe . SM 11

35 tte
WHschtJund .bleicht Von selbst .̂ —; BeseitigtjBlü ^^Obst -,Cacao -, Tinte- , Rotwein- 'und^ andere

Fleckend 'Greift1 nicht. das ^aewebe | an!
Schont iindl erhält: die \Osche !

Ist ^
garantierlunschädlichrVCTbiüigrclas

Waschen ! Spart Zat ^ÄrbeitJund «Geld!
EA ältllch n̂iir̂ tnOrigiiiAi-Pakctcn. ,

HENKEL &1 Co.; DÜSSELDORF ;
"
JSSCÄSS ;

Ohne Erhöhung
« einer wirklich billigenerhalte« Sie bei streng.

Zreise
biskr.

lUlsRatenzahlungen
von reeller Firma :^ Damen - und Herrenkleider.Damen - und Herrenstoffe.

! Anzüge »ach Mast,! Bett -. Tisch- u. Leib -Wäsche.
) Aussteuerartikel .Gardinenrc . _Gell . Offerten unter Nr. 7647 andie Exped. der . Bad . Presse". *

Blumenkübel,
Waschzuber

Fässer . jeder
»Grütze , eichenes

Abfallholz .
Ztr. 1 Mk . , bei
j Ztr . frei vors
Hans empfiehlt

die Küferei
und Kubieret von

Georg Dörner
Bürgertzratze 18.

Reparaturen schnell und billig.

Alte , deutsche , gut eingeführte Lebensversicherung sucht für daSmittlere Baden mit Sitz inKarlsruhe tüchtigen

Bezirks -Generalagenten .
Es wird nur auf 1 . Kraft mit tadellosem Ruf und gutem Auftretenreflektiert . Entsprechend hohe Bezüge sind vorgesehen . Die Positionist angenehm , entwicklungsfähig und selbstandrg. Diskretion wird zu¬gesichert . Angüote erbeten unter H . 1333 F , an Haaseustein &
Vogler in Karlsruhe . 7625

Alte , angesehene, gut eingeführte deutsche Lebensversich .-Gesell.sucht für Mittelbaden mit Sitz in Karlsruhe fleitzigen , gewandtenHerrn als 7624

Bezirks-Inspektor.
Es wird nur auf 1 . Kraft mit tadellosem Ruf reflektiert . Gute Bezügesind vorgesehen. Diskretion wird zugesichert . Ausführliche Angebotewerden unt . H . 1333 F . an Haaseustein 8p Vogler . Karlsruhe erb.

Ein durchaus tüchtiger und zuverlässiger, in allen Buch¬haltungs - Systemen vertrauter , abschlußfähiger

I . Buchhalter ,
deutscher Korres! im Bankfache

Suchender ist
flotter französischer und ! , .
vollständig versiert , sucht entsprechende Position . _ __befähigt , selbst einem größeren Personal mit Umsicht vorzustehenund reflektiert , da verheiratet , auf Lebensstellung. Eintritt nachUebereinkunft . Gefl. Offerten unter Nr. 4626a an die Expeditionder . Bad . Presse" erbeten . 3.1

» * 4E

Brillante
_ ©te Schutzrechte eines Hymen .Damen -Artikels einziger hygieni¬scher Ersatz für Monatsbinden
.sind sofort zu verkaufen, da Er >
Mnderin mittellos .

Gefl. Angeb . unter Angabe des
verfügb . Kapitals unter F . K. 4440an Rudolf Masse , Karlsruhe .

Karlsruhe, Kaisarstr. 186,1

Jung, , intelligenter , strengsolider Mann , Fabrikant ,rom. kath., mit einem Ein -
>kommen von 15—20000 Mk .

das auch Gemüt hat u . aus
guter Familie gleicher Kon¬
fession ist, im Alter von 21bis 24 Jahren u . einem dis¬poniblen Vermögen von 40bis 50 000 Mk., bekannt zuwerden . Nur direkte Offert .,dre aber streng diskret ge-halten werd., an Haasen -atein & Vogler , A -G..Karlsruhe unter Chiffre„ Traute » Helm “ erbet .

^Anonymes wird nicht be-
rucksichtigt. 764-2 .21

Von alter Lebensversiche - »2
rungsgefellschaft wird für ^Oberbaden ern

tüchtiger

ß AHeÄMter
gesucht . Die Stellung ist

g S.ut , dotiert , entwicklungs-ch fähig und pensionsberechtigt.Herren , die im Organisieren" " und Akquirieren mit Erfolg EStätig waren , wollen sich,nel- glden unter 8 . 6I8 an Haasen - Elstein & Vogler . A. - G ., WStuttgart , 4485a.2 .i 8
Eine gutgehende, bessere | P

Pension
S

in Slratzbrrrgj
in Nähe der Universität ,ist umständehalber mit In¬ventar unter günstigen Be-
dingungen abzutreten . Of¬ferten unter C . 3331 anHaasenstein Ä Vogler , 3 .- „G ., Strastburg i. Elf . ,,«a2.1 A

Wh

Wtig.Blllltchmker
»ls Bauführer gesucht , vorerst
nach Bruchsal, dann nach Freiburg .Offerte mit ZeugnisabschriftenUnd Gehaltsausprüchen an

Äaubureau Kronenstrasie 14
Freiburg . 4516a2.1

KckmWchll .
Intelligenter , strebsamer Herr (auch Nichtkaufmann)

findet Gelegenheit , durch Leitung einer

ZMiMerWug m Karlsruhe
sich eine selbständige Position zu gründen . Bei entsprechen¬
der Tätigkeit kann ein Reinverdienst von 8—10 000 Mk .
erzielt werden . Nur solche Herren , welche prima Referenzen
aufweisen können, ein flüssigesBarkapital von 5—6000 Mk.
besitzen, wollen Offerten mit Altersangabe unter JL .12S88
an Rudolf Moffe . Berlin S.W. einsenden. 4512a

Gelernter Elektriker
als Vorführer in ein erstklassiges Kinematographentheater gesucht.Lebensstellung . Offerten hanptpostlagernd .unt . „Vorführer "Karlsrnhe .

M Techniker-Verband
(Landesverwalt . d . deutsch . T .-Berb).

Stellenvermittlung
kostenlos f. beide Teile . Jederzeit
offene Stellen n . geeignete Kräfte .
Auskünfte d. d . Stellenvermittt .-
Obmänner u . uns . Zweigvereinein
Konstanz, Lörrach, Freiburg , Offen¬
burg , B .- Baden , Rastatt , Karlsruhe ,
Pforzheim , Mannheim , Heidelberg.

Hauptstellenvermittlungen : ,,, “
Karlsruhe . Werderplatz 45,1

Mannheim . Beethovenstr . 12,

8lwj. BetliMlf SfÄft
durch ein inod . Postordre- Gesch. (n.uns . Anl.) ohn. Mühe im eig . Heimverschaff . Näh. kostenl. Off. sof. unt

rliiW .19346ef. Heinr , Eisler, Berlin S .W . 19

Intelligent . Herr , der die nötigen
Eigenschaften (vaiso besitzt,u mit

für dre 411,111, den ländlich.
Verhältnissen vertraut ist,im Bezirk MUW kann sich bei
ernsthaftem Bemühen eine gute

Lebensstellung
mit festem Gehalt . Tagesspesen .
Provision . Pensionsberechtigung
erwerben . Bisheriger Beruf gleich-
giltig , da praktische Einarbeitung
erfocht. Herren , dre gesonnen sind ,
sich der Ihnen znfallenden Aufgabe
mit Ernst und Ausdauer zu widmen,wollen Offerte mit Bild und Lebens¬
lauf unter Nr . 7660 an die Exped.

:eichlder „Badischen Presse" einreic
Für Gutschreiberei , Buchfübrnngund Hofaufsicht auf großes Gut

sol., fleißige, jüngere Persönlichkeit
gesucht . Gehalt vis 600 M . bei fr .Station . Off. unt . U. i..6878anRud .
Moffe, Frankfurt a. M . 4156a.2.1
Originalzeugn . u . Bild nicht beifüg.

en Intelligenter , aufgeweckter jung .° Mann , welcher Lust hat, die medizDrogen -Branche zu erlernen, kannsofort als

Danerwäsche0 . D. M.
ist das Neueste. Unbegrenzte
Haltbarkeit , feinste Ausführung.
Z. Verkauf an Private werden
nur tüchtige Vertreter geg. höchste
Provision gesucht . Off. u. P. F.256
Invalidendank , Königsberg i. Pr.

Existenz .
Leistungsfähige Firma er¬

richtet für Karlsruhe u. Um¬
gebung ein Vertrieb - u . Ber-
andgeschäftohne Laden gesetzl.

einige 100 Marl Bargeld
fügen , um ein kleines Lager ,sowie den Vertrieb zu über¬
nehmen , melden . Es wird nur
eine ordentliche reelle Familie
berücksichtigt . Sehr geeignet
als Nebenerwerb . Bei Fleiß
hober Verdienst zugesichert.

Off. unt . st. 2211/4261 « an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Herren , die in Bersandhäus . eingef.
sind , übertr . w . uns . Bertretg . Off.sud uu
^ rlauv " ruHaLeILSchliebfach184 Zeitung". Berlin W .

Redegewandter Herr
kann 8 bis 10 Mk. täglich verdienen .Off. an „Deutsche Fleischer-

Gesucht tüchtige solide

Hausierer
zum Vertrieb einiger Heuer patent .Haushaltungs -Artikel, die hohenVerdienst bringen . 4526a

Angebote unter F . F . 4306 anRudolf Mogse , Freibura i . B

ReLegew. Hausierer
u . Detailreisende auf täal . Bedarfs¬artikel geg. hohe Provision gesuchtOfferten unter Nr . B15895 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten

Für unter Bureau suchen wirzum alsbaldigen Eintritt einenLehrling aus guter Familie .
Schriftliche Offerten erbeten.

J08. Wertheimer & Sohn,Zirkel 14. 7594 .2.2

Lehrling ui). MM
eintreten . 4482a
L Pielaek, Badema -DrogerieFreibnrg j , Br .
V erkäuferin

der Aufschnittbranchein jeder Beziehung gewandt undvertrauenswürdig , für dauerndeStellung per sofort bezw . 1. Junioder 1 . Juli gesucht.
Angebote mit Lebenslauf , Zeug-msabschriften und Photographieunter T. No. 1470 an dre Annoncen-Expedrtron W. Friedlin . Straß -burg i. Elf ._ 4434a21

Erwerbslos en resolut . Frauen ,mögt.Radf./zum Besuch d. Gutsbes. gesuchtb. 25^ wchtl .u.Prov . Ang ,„Existenz"nach HallelS ., Grafestr . 20 . vart .

»uosit zum sofortigen Eintritttüchtigen Zuschneider , derdie Einteilung der Hölzer beiderGeschäftszweigeu. die Ausnützungder Maschinen gut versteht . Auchtiicht . Glaser als Fenster -ansehlit ger findet das. dauernde
Stellung . Offerten mit Zeugnissensind zu lenden an die Expeditionder
„Bad . Presse" unt . Chiffre4539a 21

Tüchtige AnstrFicher
, . . können eintreteu . B160204461c H. GichelhaM . RelkeuLraße 19.

Alhtige Gipser
können sofort eintreten bei
E. & H. Allmendinger in Karlsruhe

und 7694.2.1
Kraftwerk Wyhlen bei Basel.

Achliger Kerumcher
für Sand und Lehm , sowie ein

tüchtiger Former
bei hohem hohem Lohn gesucht ,
Gefl. Anfragen unter Nr . 4520a an
die Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.1

Köchin gesucht
f. bürg . Küche nach auswärts f . sof .
od . bald. Gut . Lohn : dauernde Stelle .
2 . Mädch . vorh . Kl. Priv .-H . Off . unt ,Nr . 4537a an d . Exp , d , „ Bad .Presse"

Auf 1. Juni suche ich ein
junges Mädchen

zur teilweisen Mithilfe im Haus¬
halt und zur Beaufsichtigung ein .Kindes. Dasselbe soll auch im
Bureau mithelfen , und kann Ma¬
schinenschreiben und die einschläg.Arbeiten erlernen . Ehrlichkeit,

uverlässigkeit und freundliches
lesen Hauptbedingung . Nähe

Bodensee.
Offerten unter : Frau Rechtsan¬walt £ Nr . 4522a an die Exped.der „Bad ., Presse" erbeten .
Ein junges , fleißiges _^ Mädchen -du

für die Hausarbeit , zu kleiner
Familie per sofort gesucht . 7605

Näh . Hirschstraße 40 , II .
MädchenBraves

christl .
'

von 16—17 Jahren in kleine Be-
amtensamilie aus 1 . Juni gesucht .Näheres bei Frau Tont , Pforz -
heim, Nebeniusstr. 3. 4547a.3. 1

Mädchen, zuverlässiges , nichtüber 20 Jahre , per 15. Mai fürden Haushalt gesucht , dasselbe
muß kinderlieb sein . Zu erfragenbis 12 Uhr mittags . B15905

_ Werderstratze 16, II ,
Tüchtiges, solides Mädchen

auf 1 . Juni zu kleiner Familie
gesucht . 8316004

Friedenftraße 14, 2. Stock .
Vorzustellen von 12—4 Uhr . B9
Suche auf 1 . Juni ein jüngeres

Mädchen, nicht unter 16 Jahren .B15908 Näh. Stefanienstr . 41, vt.
Einfaches Mädchen für Haus¬arbeit wird sogleich zu kleiner

Familie gesucht . B15974
Marienstraße 70, II .

Stuf sofort oder 1 . Juni wegen
Verheiratung des jetzig ., ein tüch¬
tiges, fleißiges Mädchen für Küche
und Haus gesucht . B15986

Hirschstraße 51, II .
Wegen Erkrankung des jetzigenwird ans sofort oder 1. Juni zukleiner Familie ein braves , tüchtiges

Mädchen bei guter Behandlung
gesucht . Südendstr . 15, III. SB15986, ..

Stellen-Gesuche.
Jung . Kautechniker,
perfekt in Statik , allen Zeichen-
u . Büroarbeiten , sowie PerspektiveiFeder u . Aguarells sucht bei he-
scheid. Anspr. Stelle , ev . per sof.Angebote unter Nr . B15845 andie Exped . der „Bad . Presse" erb .

Vertretung
gesucht.

Für Villingen und Umgebungw« d die Verttetnng leistungs¬fähiger Firma gesucht .
Offerten unter Nr. 4535 « andie Exp , der „Bad . Presse."

Für Hamburg
Platz u . Export sucht Vertretungendie 1899 eingetragene Firma H . P .Röpke , Hamburg, Posthof . wt

Suche für meinen Sohn , welchergute Schulzeugnisse besitzt,Stelle 'mcauf kaufmännischem Bureau .Offerten unter Nr . B16000 andie Exped . der „Bad . Presse" erb

In einem Amts - und Amtsge¬
richtsbezirksstädtchen ( im Elsenz»
nau) ist ein seit 10 Jahren im
Betrieb gewesenes photographisch.Atelier, dessen Pacht jetzt abge¬
laufen , neu , per sofort oder per
1. Juli zu vermieten .

Photograph keiner am Platze .
Offerten unter Nr . 4516a an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb.
Augartenstraße 28 ist ein schöne ,neuhergerichtete Wohnung von 3
Zimmern , Küche , Keller, Man -
larde auf 1 . Juni zu vermieten .
B15972 Näh. Hinterhs . 1. St .

Lessiiigftratze 41 ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnungmit sämtl . Zubehör per 1 . Juli
zu verm. Näh, im 2 . St . B15585

Schützeustraße 83 ist eine 3 Zim -
merwohuung ans 1 . Juli zu ver»
mieten. Zu erfrag . 1 . St . B15984

Mühlburg , Rheinstraße 38 ist eine
schöne , neu hergerichtete 3 Zim »
merwohnung mit allem Zubehör
per sofort oder später zu verm .B15989 Näheres im Laden .
Rüppurr , in schönem Landhausefeine 3 Zimmerwohnung an kl.Familie auf Juli oder früher zuvermieten. Näh. daselbst Tnlpen -

straße 14. B15966
Knielingen .

In Nähe des Bahnhofs , in neu¬erbauten Zweifamilienhäusern ohnevis-ä-vis, Südseite , sind zwei schöne3 Zimmer -Wohnungen mit Gar¬tenanteil auf 1 . Juli zu vermiete «.Näheres bei Ad .
Schulstraße 12 .

ermann, '
16015.2.1

serer Möbelschreiner ,29 I . alt , durchaus selbständig ,sucht dauernde Stelle . Offertenunt . „Möbelschreiuer" hauptpost-
lagernd Karlsruhe . B16005

Pechkit BiiUMrii,
bewandert in Stenographie und
Maschinenschreiben, welche lan!Jahre in einer Großhandlung fei
ständig die Buchhaltung führte,wünscht sich per 1 . Juli er. z » ver¬ändern . Offerten unter B16002 andie Exped . der „Bad. Presse" erh

Zunge Wienerin,
gelernte Schneiderin.suchtStellungals Zimmermädchen bis 22. Mai
nur in besserem Hause. Offert , unt ,B16001 an die Exp , d. „Bad. Presse

Alleinst . Witwe ,aus g. Familie , Ende 30, im Haush
sehr erfahr ., sucht angen . dauernde
Stellung , am liebsten b. einzeln .
Herrn oder Dame . 2.1

Offerten beförd. unter Nr . 4506a
die Expedition der „Bad . Presse" .

Perfekte , zuverlässige
Köchin

gesetzten Alters , mit gut . Zeugn.,
sicht Stelle in seinem Haushalt ;dieselbe geht a. als Haushälterin .

Offerten unter Nr . B15973 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb .

Jüngeres Mädchen wird zu 2
Kind, tagsüber gesucht . K. Traub ,Karl Wilhelmstraße 26 . B16980

Friseuse gesucht
Nach Wildbad wird unter sehr

günstigen Bedingungen per 1 . Juni
eine tüchtige Friseuse gesucht .

Offerten mit Angabe der Leist¬
ungen und des Alters an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten
unter Nr . 7534._ 2.2

Ein e gewandte

Büglerin ,
die auch den Damsifwaschbetrieb
verstehen muß und selbst mitwascht,wird in ein neu errichtetes Kinder¬
erholungsheim ver sofort gesucht.
Off. unt . F . A. H . 113 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a. M . 4508a

Fräulein ,24 I ., der sranz . Sprache mächiwünscht Stellung zur selbständig.Führung des Haushaltes bei1 oder 2 Personen .
Offerten unter Nr . 4528a an dieExped. der „ Bad. Presse "

. 2.1

Stelle sucht i
bei kleiner Familie auf 1 . Junijunges , williges und fleißiges
Mädchen, welches schon ge¬dient hat . Näheres

Kaiserstr. 113IV Unis .

V6rmi6tiing6n .
Wegzugshalber ist eine schöne4 Zimmerwohnung

nebst allem Zubehör auf 1 . Julievtl, später billig B15915
zu vermieten .

Näheres Klauprechtstraße 30, pt.

Villa. Zu oemnelen oöer oechaufen :

anschluß
Herrn !

Weinbrennerstraße tl . Villa von 8 Zim .,Kamm .. Küche mit Speise! ., , 4 Keller '
2 Maus ., Bad . Erk ., Veranda, 2 Balk..Waschk . , Garten , Zier - n . Gemüsegarten,Diele , Trockenboden , Gas u . elektr . Licht-Näh . bei Herrn Stadtrat Dleber , SBeinbrenncftr . 13 oder

, Bömberg , Achern. — Telephon 11, 477a

Eine Wohnung ,der Neuzeit entsprech. , mit Zentral¬heizung utzd Badegelegenheit , Obst¬und Gemüsegarten , auf dem Lande ,nahe Karlsruhe , sofort oder 1 . Julrzu vermieten . Näheres zu erfrag ,unter Nr . 3700a in der Expeditionder „Bad . Presse" . ^

Elegant möbliertes

« i- u . Waszim«
eventl. auch einzeln , an beff .
Herrn zu vermieten .
Kaiserstratze 168, 3 Treppen .

OttmttrtP an soliden Arbeiter zuülümikl vermieten. B16013
Waldstratze 11 , Hths . 2 . Stock.

Einfach möbliertes Zimmer aus
sofort billig zu vermieten . 8316621

Näheres Gottesauerstr . 31 , pari .
Adlerstraße 35, 2 Treppen , ist' ein
großes, schön möbl. Zimmer mit
guter Pension und sorgfälligerBedienung, auf Wunsch auch
Familienanschluß sogleich oder '
später zu vermieten . Ä15996

Kaiserallee 45, III ., sind 2 gut
möbk . Zimmer mit Balkon und
sep. Eing ., zusammen oder ge-
trennt , zu vermieten . B15969

Kaiserstraße 56, III ., ist auf sofort
oder später gut möbl. Zimmermit Pension zu verm . B15968

Kaiserstraße 73 , 4. St ., ist ein gutmöbl. Zimmer mit sep .
sof. billig zu vermieten .

Eingang
8315839

Körnerftrahe 40, Vdhs ., 4. St . , I..
ist möbl . Zimmer zu vermieten .

Ostendstraßc 5 ist auf sofort oder
später schön möbl. Wohn - « . Schlaf - ;zimmer (event. auch 1 Zimmer ),mit Badegelegenheit billig zu ver - '
mieten. Näh. 3. Stock . 8)15638.5.4 ;

Waldhornstratze 28a, IV ., nächst
der Kaiserstr., sind 2 gut möbl.
Zimmer mit Pension sogl. billig
zu vermieten._ 8315970

GemÄch i. Würgt.,
immer zu !^ -milre, '

114 , !
Stock, Karlsruhe .

”
«315761.2.1 j

Miet - Gesuche .
Junges Ehepaar sucht schöne .

jlw£M,1i,ImP 3So&nUtt8 per 1. Okt .Weststadt bevorzugt. Evtl , freierHinterhaus . Offerten u . Nr .B15568 .an die Exp , der „Bad . Preffe "
. 2J2

Zwei möbl. Zimmermit Küche v. kinderl . Ehepaar aus ,1. Juni gesucht. Offerten unter 1Nr. B15782 an die Expedition der /Batx Presse" erbeten . fijW
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Sprach
Kurse

Englisch , französisch , Deutsch
Grammatik . Korrespondenz , Konversation . Literatur .

- =: Esperanto
Tages - und Abendkurse .

Nachhilfe für Schiller aller Lehranstalten
insbesondere auch in Latein und Griechisch .

i > Honorar mässig . - . .

Handelsschule „Merkur“
Karlsruhe

M *
Kaiserstr . 113 . Tel . 2018 .

6897 * Karlsruhe , Marienstrasse 60
unterstellt sein reichhaltiges Lager in allen Sorten

Breitarn, Dielen, Rahmen, Latten, Tannen und
Forchenklotzware, Hobelbrettern m . n . und f . gefügt
oder gefalzt, fertigen Türen , ferner amerik . und nord .
Hölzern dem Ausverkauf. Die Bestände sind nurIa . Qualität.

Wäsche , Betten
Ausstattungen

empfiehlt in solider Ausführung billigst 7123 .8.3

A . H . Rothschild
Telephon 1556 . Karlsruhe Kaiserstrasse 167.

musterhaft in Bau u. Ausstattung ,
grösste Stabilität ,

vorteilhafteste Preislage !
| fordern Sie illustrierte Preisliste auch über /

Nähmaschinen .Haushaltungsgegenstände .
i Waffen. Uhren . Musikwaren . sowie sonstige

Radfahrer - Bedarfsartikel gratis u . franko .

IflANSHARTMANN A-.G.EI5EHACHA. 7.
'

grösstes Fahrradhaus mittel -u.5uddeutschianos .J

Parketbodan
D. R. W . Z. Nr. 123527 .

Das Beste an! den Gebiete von ParkettbodenreinlgangsaiitteL
Sin hiesigen Platz bereits vorzüglich eingeführt.

Keine Stahlspähne mehr ! !
Reinigt den Boden srründllcher wie Terpentinöl .

Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspähnen wegfällt,müheloses und staubfreies Arbeiten.
Verblüffender Erfolg ! Spiegelblanke Böden !

Zu haben in Karlsruhe :
Georg Jakob , Ostenddrogerie, Ludwig-Wilhelmstraße 8.Anton Kintz , Westenddrogerie, Ecke Schiller- und Sophienstraße,Fritz Bets , Drogerie, Luisenstraße 68.
Rudolf W . Fang , Drogerie , Ecke Waldhorn- und Kaiserstraße.Julius Dehn Nachfolger , K. Rott, Zähringerstraße 55.
Drogerie W . Tscherning , Ecke Karl - und Amalienstraße .

Mühlburg :
Max Straus , Apotheker, Strauß-Drogerie, Hardtstraße 21 .

Durlacb :
Feilt ral -Drogerie , Paul Vogel

Ettlingen :
Emil Heiss , Materialwaren. 2584a

DerSieger
im Wettfluge um die
Qunst des ftiblikums ist der

\ M / Würfel
derComp- LlEBIG .

Hauptvorzüge :
Schnellste und bequemste Verwendung.

Preis 5 Pfg . --

pm

Prospekt gratis.
40 Kaiserstrasse

Ein grosser
Irrtum

ist es,wenn Sie glau
ben , dass der ge¬
tragene Everclean -
kragen wertlos ist !
Sie erhalten einen
prima Platt - Kragen
daraus w ennSie den¬
selben (ev. in der
Filiale) ablösen und
wieder waschen und
plätien ( 10 4 ) lassen .

Gold . Medaille
Brüssel 1910 .

Dauerwäsche all . Art .
Prompter Versand .

40 .

Erstklassige Roland-Fahrräder , Näh
Landw.- u . Sprechmaschinen, UhrenMusikinstrumenteu. photogr . Appa¬rate anf Wunsch auf Teilzahlung
Anzahlungbei Fahrrädern v. 20 Uk.in. Abzahlung 7—10 Mk. monatlich.
Bei Barzahlung liefern FahrräderIschonv. 5211k. an. Fahrrädznbehörn .IWattensehr billig. Katalogkostenloa .I Befand • Maschine* * Gesellschaft «1 i ia Kita 51

Ca . 400 Stück

mit und ohne Brust,
sind enorm billig abzugeben . 6263
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Kaiserstr . 133 , 1 Tr. hoch,

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße ,im Hause des Weltkinematographen ,
Eingang Kreuzstraße . 15.6

Ueppfge Büste
schöne , volle Körperform
durch Busennänrpulver
„G r a z -i n o I“ . Durchaus
unschädl . ; in kurzer Zeit
geradezu überraschende
Erfolge, ärztlichers . emp -

. fohlen. Garantieschein .
IMachen Sie einen letzt.
IVersuch , es wird Ihnen

nicht leid tun . Kart. 2 M ., 3 Kart. z.
Kur erfordert . 5 M. Porto extra . Diskr.
Versand . Apoth . R. Möller, Berlin 359,FrankfurterÄliee 136 . Dep. : Schwanen -
Apoth . ,Frankfurta .M .,Friedberg .Anlage9
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Kill -Apfklmm
aus nachgereiften , mürben ,
durchlesenen Aevfeln , delikat

. und erfrischend ,
Liter 3 » und 33 Pfg .,

Serben. M -Mlweill,
Rotweinverschnitt (Schiller -
Ersatz ), Liter 45 und 50 Pfg .,

DerdAM -WeliiiM.
Moselverschnitt ( Wein - Ersatz ),Liter 50 Pfg .,
liefert bahnfrachtfrei

Köhn2. 8koWlerei
gegründet 1873 , Teleph . Nr .272

Heppenheim .
Gesundheitlich u . geschmack¬

lich sind dies die idealsten und
bekömmlichsten Getränke , auch
vorzüglich zu Bowlen , Schorle -
Morle , Glühwein , Saucen ,
Suppen rc . Gratisproben
ohne Kauf -Verpflichtung .

Ein Posten neue Zeltdecken
gar . rein . Leinen , starke , schwere ,
vorzügl wasserdicht impr . Qual ,
nach Vorschrift für

hallen gefertigt wird Umstände
halber zu fertigen

Wagendecken
verarbeitet : 3023a
Grösse ca . 5X4 m zu 34 Mk.

„ ca . 6X4 m zu 40 Mk .
„ ca . 10X6 m zu 98.50

(and . Grössen i . Verhältn . ) gegen
sof. Kasse . (Unbek . geg . Nachn .)
abgegeben . Umtausch gestattet .

Deckenfabrik
Ferd . W. Gehrung jun . ,

Stuttgart 13 .

WM für olle WM !
Wie sichert mau sich das Vor¬

benutzungsrecht durch Anmeldung
in einem Staate für ca . 22 Länder
auf die Dauer von 12 Monaten ?
Rat und Auskunft hierüber erteilt
4342a .4 .2 G . Hoffer , Aachen .

Wollen
Sie ein

Vermögen
verdienen ?

wenn Ja . dann lassen Sie sich so¬
fort durch uns ein Poftvcrsand -
geschärt für unsere prima Pflanze »
butier rc . cinrichtcn . Luch a !»
Nebenerwerb . Angebote an Boi ,
iach 123. Ltibeck 10. U66a

P . ? .

Der Unterzeichnete zeigt ergebenst an, daß er die Praxis von jetzt
an ausschließlich am Gr. Oberlandesgericht Karlsruhe ausübt .

Mein Büro habe ich nach Bismarckstraße 29 verlegt ,

Rechtsanwalt Dr . Fritz Strauß
Bismarckstraße Nr . 29, L Stock .

Im Anschluß hieran zeige ich ergebenst an, daß ich die Anwaltspraxis
am Gr. Landgericht Karlsruhe und bei der Kammer für Handelssachen in
Pforzheim , auch bei den Amtsgerichten , wie in früheren Jahren nun¬
mehr wieder allein ausübe .

Mein Büro befindet sich wie seither Karl -Friedrichstraße 3.

Rechtsanwalt Otto Weil
wie seither Karl -Friedrichstraße Nr . 3, eine Treppe

7602 .2.1 (nächst Ecke Kaiserstraße , neben Haus Neu Nachf, ) .
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M, BIEG & Co,
16 Akademieltraße 16

Kunlthandlung , Vergolderei , Rahmengefchäft
Großes Lager fertiger Mufterrahmen in allen Stilarten und Tönungen .

Leihen in Holz u , Imitation , feinlte Fabrikate .
Stets Neuheiten in Rahmen und Muttern.

Große Auswahl in Oelgemälden hieliger Künltler .
Billige Preise . Belte Ausführung .

+ • ■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ » !
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Pilatus -Stahl
Messer u. Scheren StG,

nur echt mit

dieser Engels -Marke,

jes Fabrikat
:: Hervorregende Quelitetemerke ::

Stabiler Bau
Hochelegante Ausführung
Weitestgehende Garantie

auch an Fahrrädern
welche nicht bei mir

gekauft wurden, werden .prompt und
unter billigster Berechnung ausgeführt
Grossst Lager In Ersatzteile« aller Art

Focbe
bei Solingen.

Reparaturen,

Enoehraerk
Frankfurt am Main , München ,

Nürnberg , Mannheim u. Antwerpen .
Preisliste nur an Private und nur wenn Stand oderAlter angegeben wird .Ich liefere nicht auf Abzahlung , auf ein solchesRisiko sind meine Preise nicht berechnet .

bei voraussichtlich bedeutender Gourssteigeruns
an solidem , zum vollsten Betriebe hergerichteten bergbaulichen Unternehmen . Mächtiges ,
unerschöpfliches Vorkommen ; seit Jahren von Gründern auf Jahrzehnte hinaus bis zur
Gewinnung schon vorgerichtet . Verwendung des Förderguts vornehmlich in der Elektro - und
Bautechnik usw . Großer Konsum ; Lieferung an Staat und größte Bau - und Elektrizitäts -
Firmen . Rur einz . Vorkommen in Deutschland , so daß

bisher gleiches Material in Höhe von mehreren Millionen Mark jährlich vom Reich
importiert werden mußte. Abgabe von Beteiligungen z. Zt . pro 111000 Kux frei¬bleibend Mk. 750 .— ; keine Zubuße , ca. 12 °|0 ige min. Verzinsung zu erwarten .

Begutachtung von Professoren , konsult . Geologen , Berg -Ingenieuren , vereidigten Sachverst .und sonstigen ersten Autoritäten besagt anstandslos u . a . die Zuverlässigkeit des Werdeganges
dieses Unternehmens zu einem der größten und rentabelsten der Montanindustrie des
Rheinlandes . Die Direktion liegt in Händen einer sehr bewährten Kapazität und im Gruben -
vorstaud fungieren außer Juristen und namhafte Industrielle zwet in Rheinland und
Westfalen rühmlichst bekannte Bergwerks -Generaldirektoren .

Interessenten erfahren Näheres unter K. 8 . U . 1279 an Rudolf Moste , Köln . 4513a

Für Karlsruhe ist ein vornehmes, außergewöhnlich chancenreiches Unternehmen
sofort zu verkaufen. Es handelt sich um eine Sache von großer gemeinnütziger Bedeutung ,
welche dem Erwerber auf Jahre hinaus eine angenehme, angesehene Existenz sichert .
Für ein Einkommen von mindestens 8000 Mk. pro Jahr kann garantiert werden . Kurz
entschlossene, rührige Herren, die nachweislich über 3000 Mk. Barmittel verfügen , wollen
Offerten unter 8. 8 . 28 an Rudolf Mosse , Karlsruhe einreichen . 4024a

(OST Druckarbeiten ieder Art toerbeR r| &Ä b,&8 Ä &öi %& ■.
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